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Beginn der Offensive gegen Md elKM
Vormarsch aus Ajdir .

Verstärkter Druck der Riskabylen an der West -
front.

? .S . P ar i S, 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die »Daily Mail - schildert heute den Beginn der französischen Offen -

sine in Marokko . Sie begann in der Nähe von Wezzan . Die
französische Front zieht sich bis zum Ufer des Moulajaflusses hin . Die

französische Artillerie bereitete überall das Borgehen der Infanterie
vor . Ein Bataillon nach dem anderen rückte vor . Niemals sah man
in Maroklo so viele Flugzeuge . Nicht weniger als 8 0 0 0 Bomben
aller Kaliber wurden in den letzten zwei Tagen auf die Ver¬
teidigungsanlagen im Nif abgeworfen . Die französischen verwundeten
wurden auf Flugzeugen und Automobilen nach Fez gebracht . Die
Spanier landeten im ganzen 16 000 Mann im Busen von Alhu -
cemas . Ein Teil davon marschierte auf Ajdir , ein anderer befestigte
die Stellung in dem genannten Meerbusen . Da der Bormarsch auf
Ajdir kaum Widerstand durch die Riskabylen fand , glaubt man ,
daß die Hauptfront schon in den nächsten Tagen erobert wird , wenn
sich nicht unerwarteter Widerstand geltend machen würde . Welches

die Ziele der französischen Offensive
sind , wird geheimgehalten ; doch glaubt man , daß die Truppen nörd »
lich von Fez vorrücken werden , um die Verbindung mit den Spaniern ,
die bei Alhucemas ladeten , herzustellen . Daraus erklären sich auch
die zahlreichen Flugzeugangriffe der Franzosen
auf Ajdir und auf Taberrant, welches einer der wichtigsten Punkte
Ilm Nif nordwestlich von Taza ist. Die Bewohner von Ajdir wurden
von einer Panik ergriffen , als die erste Bombe abfiel .

Ueber die

Landung der Spanier
lm Busen von Alhucemas wurde in Melilla offiziell mitgeteilt , dah
in dem Augenblick , wo die Riskabylen das mit drei Tagen befristete

Ultimatum Primo de Rioeras nicht angenommen hatten , die Lan -

düng beschlossen war . Außer den spanischen Kriegsschiffen nahmen
französische Kreuzer , sechs Torpedoboote , zwei Kanonenboote , fünf
Avisoschiffe und sechs Seeflugzeuge teil . Hunderte von
Echiffskanonen beschossen die Rifküste . Hinter den Tank -

schiffen befanden sich zahlreiche Transportschiffe , die 12W0 Mann
und zahlreiches Kriegsmaterial mit sich führten . Sobald die Besch « -

ßung der Küste die Landung gestattete , wurden die Truppen auf
Barken gebracht und stiegen unter dem Schutz des fortwährenden
Kcrnonenfeuers ans Land . Die Truppen befestigten sich sofort , hatten
aber heftige Kämpfe zu bestehen . Doch sei es gelungen , die

Riskabylen in die Flucht zu schlagen , und nach einer Stunde sei der

Widerstand gebrochen gewesen , sodaß die Befestigungsarbeiten fort -

gesetzt werden konnten . Gestern nachmittag erfolgte eine weitere
Landung von 4000 Mann , welche wenig Widerstand fand .
Der Widerstand der Riskabylen scheint aber bei T e t u a n stärker
geworden zu sein , und General Primo de Rivera entschloß sich , gestern
dorthin zurückzukehren , um im Einvernehmen mit dem Generalsiab
die notwendigen Matznahmen zu beschließen , da sich der Druck der
Riskabylen an der westlichen Front stärker fühlbar macht . Die

»Humanite " behauptet , datz die Spanier bei Tetuan vollkommen ge-
schlagen worden waren .

Die Kämpfe bei Tetuan.
Schwere Verluste der Spanier .

* Paris , 10. Sept . (Funispruch .) Trotzdem die Lage Abd el
Krims durch die gleichzeitigen Angriffe im Norden und Süden de«
deutend schwieriger geworden ist , setzt er seine heftigen An -
griffe gegen Tetuan fort . Es scheint, als wenn er sich unter
allen Umständen in den Besitz der strategisch sehr wichtigen Höhen
bei Tetuan setzen wolle . Nach neueren Feststellungen soll Abd el
Krim bei Tetuan seine besten Kampftruppen zusammengezogen haben ,
die unter seinem persönlichen Oberbefehl kämpfen . Aus Fez werde «
große spanische Verluste aus den letzten Kämpfen bei Te »
tuan gemeldet . Eine spanische Kolonne soll hier von 1000 Mann
allein 250 Tote zu verzeichnen haben . Die Artillerie Abd el Krim «
hat die Beschießung Tetuans fortgesetzt und dort wichtige militärische
Anlagen der Spanier zerstört .

Weiter wird aus Tanger gemeldet , daß die Lage der in der
Alhucemasbucht gelandeten Truppen sehr schwierig sei . Einmal seien
sie von den übrigen spanischen Truppen völlig abgeschnitten , und
außerdem gestalte sich der Nachschub von Waffen und Verpflegung
sehr schwierig , da kein Hafen vorhanden sei und das stürmische Wetter
jede Landung an der steilen Küste erschwere . Bei starkem Seegang
könnten weder Mannschaften noch Munition und Lebensmittel ge-
landet werden , was für die im Vormarsch auf Ajdir befindlichen
Truppen sehr verhängnisvoll werden könne . Der Schwerpunkt des
Kampfes scheint sich von Alhucemas nach Tetua « verschoben zu
haben .

Dawesplan und Anslandskredile
Sine wichtige Konferenz in London unter Teilnahme

Dr . Schachts .
s .v . London , IV . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Daily Mail " teilt heute mit , daß am Montag in London eine
außerordentlich wichtige Konferenz , allerdings privater Natur , statt -
gefunden habe , an welcher der Gouverneur der Bank von England
Sfoiman , der Gouverneur der Federal Reserve Board Bank
Strong , ferner Reichsbankpräsident Dr . Schacht und der General -
agent für Reparationszahlungen Parker Gilbert , teilgenommen
haben . Es handelte sich um verschiedene Punkte betreffs Aus -
führung des Dawesptanes und um amerikanisch -
britische Kredite für Deutschland .

Badens Beileid zum Reichswehrunglück
Der Staatspräsident hat an den Badischen Landes -

kommandanten Generalmajor Föhrenbach aus Anlaß des Eisen -

bahnunfalls in Donauwörth , bei welcher badifche Landesange -

hörige schwer betroffen worden sind , nachstehendes Telegramm ge-

richtet !

„Namens der Badischen Staatsregierung spreche ich
der Reichswehr zu dem Eisenbahnunfall in Donauwörth aufrichtige
Teilnahme aus . Zugleich bitte ich , den Angehörigen der so jäh
aus dem Leben gerissenen pflichttreuen Soldaten , sowie den Ver -

letzten das wärmste Mitgefühl der Regierung zu übermitteln .
Staatspräsident Dr . Hellpa ch

" .

Chamberlams
Erneute Ablehnung Ses Genser

ProwkoUs .
Nicht Bestrafung des Angreifers » sondern Derhin -

derung des Kriegs . — Allgemeiner Friede durch
Sonderoereinbarungen .

* Genf , 10 . Sept . (Funkspruch . ) Die Sitzung des Völkerbundes

oegann heute um 10 .30 Uhr . Nach kurzen Ausführungen des Ver -

treters von Paraguay betritt Ehamberlain . von langem und

herzlichen Beifall begrüßt , die Rednerbühne . Ehamberlain be¬

gann in seiner Rede mit einem Hinweis auf das wachsende Interesse

der Welt am Völkerbund und auf seinen wachsenden Einfluß . Die

britische Regierung hätte ihr Vertrauen für den Völler -

kund durch ihre Bereitwilligkeit seine Entscheidung in der

Mossulfrage anzunehmen , bekundet . Die Gründe der Ab -

lehnung des Genfer Protokolls durch die britische Re -

Kierung seien nicht in der Verschiedenheit der Ziele zu erblicken ,

aber die britische Regierung sei der Anschauung , daß der

Zweck eines Friedensprotokolls nicht die Bestrafung des An -

greifers , sondern die Verhinderung des Krieges sein müsse.

Das Protokoll hätte dem nicht genügend Rechnung getragen . Nur

wenn der Völkerbund den Krieg verhindere , werde

er die Hoffnung der Welt erfüllen . Bei der großen Verschiedenheit

der im Völkerbund vertretenen Völker lasse sich nicht ieder mögliche

Kriegsfall vorhersehen . Kein Schneider könne für alle Mitglieder

der Versammlung die gleichen Anzüge machen und dann erwarten ,

daß sie auch jedem gut passen würden Die Aufgabe des

Völkerbundes wäre , zu vermitteln . Das Nrotoksll

Würde nur einer gewissen Art von Konflikten aerecht und finde für

«ine größere Anzahl von Konflikten keine Lösung . Der angel -

sächsische Geist scheue allgemeine Folgerungen rein logischer Art . Er

verlange praktische Regelungen . England habe in den

letzten 250 Jahren gewaltige Veränderungen durchlebt . England
kenne aber

"
keine Renolution . die i " " l^ em -nnen logischen

Erwägungen ihren Ursprung hätte . Seine Fortschritte seien

| eit den Zeitbedürsnissen angepaßt gewesen . England stehe

eilspakl-Rede.
bei i.er Beurteilung der Protokolle unter dem Einflus : seiner h i st o-
r i s ch e n Entwicklung . Es lehne alle allgemeinen Grundsätze
ad . die für alle Fall » passen sollen . England wölke vor allem die
Sicherheit der Völker in der ganzen Welt bewahrt sehen . Es wolle
dieses Ziel bescheiden in Angriff nehmen und nicht mit einem Schlage
mehr erreichen , als sich tatsächlich erreichen ließe . Das wichtigste für
England sei den Frieden herbeizuführen und den Krieg zu »er-

hindern . Die erste Bedingung sei, den Frieden zu erhalten , oder
den Ausbruch des Krieges wenigstens solange hinauszuzögern , bis

Freunde vermitteln könnten und die Welt ihr Wort gesprochen habe .
Die moralischen Sanktionen seien ebenso wichtig als die
kriegerischen und auf die Düuer am

'
wirksamsten . Die Forderung

müsse lauten : Abrüstung durch Sicherheit , Sicherheit durch Schieds -
gerichte ."

Die moralische Abrüstung sei die Grundlage der Sicherheit .
Wie Painler .6 gesagt habe , müssen wir einen wirklich waren inter -
nationalen Geist und eine neue internationale Moral schaffen Die
britische Ansicht sei , üie Sicherheit zu schaffen , indem die besonderen
Vereinbarungen den besonderen Bedürfnissen der Völker und
dem Geiste d >s Völkerbundes entsprechen

Daher sein England für eine Zusammenarbeit der am meiste »
interessierten Mächte .

Es handle sich nicht um neue Bündnisse gegen andere Parteien ,
sondern um die Herbeiführung des allgemeinen Friedens durch
Sonderoereinbarungen . So hoffe Enzland , am ehesten einen all -

gemeinen Frieden herbeizuführen .

Kommunisienpropaganda unter den
Rhein ' andlrnppen .

FH . Paris , 10 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Daily Mail " behauptet , daß unter den englischen Be -

satzungstruppen im Rheinland die P ropaganda der
Kommuni st en zugenommen Habs . Sie hätte bescheiden begon -
nen . indem den Garnisonen Flugschriften zugestellt worden seien ,
aber nunmehr große Ausdehnung erreicht . Die Aufrufe seien in sehr
energischen Ausdrücken abgefaßt .

Umschau ,
20t September 1825.

Wieder einmal erweist sich Pol « « als der größte po li .
tisch » Störenfried Europa ». Di » Zurist »nb»sprechung i«
London schien den weiteren Verhandlungen Ober den Sichtt «
heitspakt eine gut « Vorbedeutung zu geben . Die Sachverstän .
digen hatte » sich d«sser zusammengefunden al » die Politiker . Ja
Genf und Berlin war man hoffnungifreudiger geworden , Briand
und Ehamberlain hatten Worte gefunden , wie wir sie bi « zu diesem
Grade der Verständigungsbereitschaft , vor allem au « Frankreich noch
nicht gehört hatten . Die Einladung zur Auh «nministerkonseren »
für den 29. September schien bereit « abgefaßt . Auch über die
innenpolitischen Schwierigkeiten , die der deutsche Außenminister hat ,
wäre hinwegzukommen gewesen , nachdem Briand selbst «inem txut -
fchen Zettungsvertreter gegenüber erklärt hatte , daß es der Arbeit
der bevorstehenden Konferenz nur neuen Impuls gebe« würde , wen «
auch Dr . Luther erschiene . Dem Wunsch der Deutschnationalen ,
Herrn Dr . Strefemann nicht allein die Verantwortung zu überlassen ,
ein Wunsch , der übrigens von Strefemann selbst geteilt wird , d«r
am liebsten auch Schiele mitnehmen möchte, hätte also Rechnung
getragen werden können . Zn diesem Augenblick tritt wieder der
polnische Gernegroß dazwischen . Nach den heut « morgen hier ver -
öffentlichten Meldungen muß man neuerdings mit einer Verschie -
bung der Konferenz bis in den Oktober rechnen , weil der polnische
Außenminister Skrzynski mit dabei fein möchte , selbstverständlich
nicht um die Verhandlungen zu fördern , sonder um den Unterhänd -
lern Knüppel zwischen die Beine zu werfen und die Vollendung des
erträglich begonnenen Werkes zu verhindern

Das Verhalten Polens in dieser Angelegenheit ist vom bösen
Gewissen diktiert . Um Gottes Willen keine Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland ! um Gottes Willen nicht die östlichen
Fragen einer schiedsrichterlichen Behandlung aussetzen , wenn hinter
dieser Behandlung statt der französischen Waffengarantie die Ge - '

famtheit der übrigen Staaten im Völkerbund steht , wodurch immer -
hin etwas mehr die Möglichkeit eröffnet werden würde , daß die
Erledigung der schwebenden östlichen Fragen allmählich etwas mehr
in den Bereich der Sachlichkeit und Gerechtigkeit gefincht würde !
Warum fürchtet Polen die deutsch - französische Verständigung ?
Warum sachliche schiedsrichterliche Entscheidungen ? Sein böses
Gewissen sagt ihm , daß dabei nichts Gutes für Polen selbst zu hoffen
wäre . Herr Skrzynski hat alles getan , um in Genf die Dinge auf
den Kopf zu stellen . Im Zusammenhang mit seinen Bemühungen
muß die Besprechung der Außenminister der Tschechoslowakei, Süd «
slawiens und Rumäniens gebracht werden , die am Montag ihrer -
seits den Entwurf eines Ostpaktes festgelegt haben , den sie dem
Westpakt abgegliedert sehen möchten . Ueber den Inhalt diese«
Pakts ist vorläufig nichts , als die Tatsache völliger Einigung be -
kannt . Ohne Wissen und ohne Zustimmung Italiens und Polens ist
wohl gerade dieser Pakt nicht zustande gekommen . Ohne Beziehung
auf Oesterreich kann er auch nicht abgefaßt worden sein , da die Be -

ratung des österreichischen Problems gerade jetzt in Genf vor dem

Abschluß steht . Der südslawische Außenminister und sein Begleiter ,
der kroatische Bauernführer Raditsch reiften dann zu Paschitsch . um
ihm Bericht zn erstatten .

*

Ohne Zweifel ist dieser Ostpakt gar lein gleichgültiges Ereignis .
Es ist nur nicht zu verstehen , warum sich die Großmächte von den

Gerngroßen so ins Handwerk pfuschen lassen . Die Vermutung liegt
ja nahe , daß trotz aller schönen Worte PainlevSs und Briands

Frankreich die Hand im Spiele hat und daß , trotzdem sich äußerlich
die Dinge anders darstellen , die Auffassungen Englands und Deutsch-

lands auf der einen Seite , der stanzösisch- italienisch -öftlichen Front
scharf gegenüberstehen . Wenn Frankreich in dieser Weise falsches
Spiel treibt , so kann natürlich aus den Sicherheitsverhandlungen
nichts werden , und die Aufgab « unseres oder uiiserer Delegierten
auf der kommenden Konferenz wird es sein , zunächst hier Klarheit
zu schaffen und gegebenenfalls die verlogene französische Taktik vor
aller Welt zu enthüllen , damit nicht der Anschein zurückbleibt , als

ob Frankreich in den Reden und Aeußerungen Briands und Pain -

leves eine moralische Offensive für den Frieden eingeleitet hätte
und daß der Erfolg dieser Offensive nur am Widerstreben Deutsch -

lands , an der Haltung der Deutchnationalen unld ihrer Minister ,

gescheitert sei . Es darf bei uns und im Ausland nicht vergessen ge-

macht werden , daß es gerade der deutsche Außenminister ' war , der

die Initiative in der Sicherheitsfrage ergriffen hat Hoffentlich

sind sich allmählich auch die Deutschnationalen und ihre Vertreter

im Kabinett darüber klar , daß es gefährlich wäre , uns einer dip -

lomatischen Lage zu entziehen , in der Frankreich , anfänglich
^

>o

zögernd , sich durch eine geschickte Taktik , durch eine „moralische Offen »

sive"
, von der es noch nicht klar ist . ob sie ernst ^

gemeint oder ge-

heuchelt war . einen besseren Platz in der Weltmeinung « ringt , als

es in den letzten Iahren gehabt bat . Ber der kommenden Außen -

Ministerkonferenz handelt es sich darum entweder den MmW ™

Störenfried kalt zu stellen , den S .cherhertspakt unter ! Dach zu

stellen und auf dieser Grundlage dre Dinge , m Osten M unseren

Gunsten in Bewegung zu bringen oder aber Frankreich aus dem

Platz in der Weltmeinung zu verdrangen , den es durch eine ge -

schickte Taktik gewonnen hat und uns selbst dahin zu setzen .

Tagung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für
Luftfahrt .

* München , 10 . Sept . (Funkspruch .) Die 14. ordentliche Mit -

gliederversammlung der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftsahn

wurde gestern abend im alten historischen Rathaussaal eröffnet .

Als Vertreter der bayerischen Regierung war Handelsminister Dr .

M e i n e l erschienen . Ferner hatten die Staats - und Kommunal -

behörden Abordnungen entsandt . Der erste Bürgermeister begrüßte
die Erschienenen und wies auf die Bedeutung der Flugwissenpias !

für die Entwicklung der deutschen Luftfahrt hin . Er sprach die Hoff-

nung aus . daß die Tagung zur Vervollkommnung der Flugtechnrk
und des Flugverkehrswesens beitragen möge . Der Redner wies

ferner auf die großen Erfolge der deutschen Luftfahrt hin . .Daram

antwortete der Ehrenvorsitzende der Gesellschaft . Prinz Hern r: 11«

von Preußen . der auf die Worte eines Englanders nach dem

Kriege hinwies ! „Wir können soviele Deutsche totschlagen wie w

wollen , sedoch nicht das deutsche Gehirn .
" Rur große wissenschaftl ch

Leistungen , so betonte der Redner , können Deutschland wieder empor ^

bringen .
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Ausdeckung einer Geheimgesellschast.
55u-Kwx - Wan tn Berlin .

Verhajwng leitender PersSnUchkeilen . — Eine völ¬
kische Fehme ?

o Berlin , 10 . Sept . Die hiesige Polizei hat eine Geheimorga -
nisation der bekannten amerikanischen Gebelmgesellschaft Ku -Klux -
Klan ausgedeckt . Die Organisation soll sich unter der Führung
von drei Amerikanern in Verlin gebildet haben und die
Formen und Gebräuche des Ku - Klux - Klan beobachten . Die Mitglie -
der der Organisation nennen sich „Ritter des feurigen
KreUze s " . Als Zweck der Organisation wird eine überparteiliche
Zusammenjchliegung zur Bekämpfung des Judentums bezeichnet .

Die Mitglieder müssen unbedingten Gehorsam schwören und
einen Eid leisten , dag sie einen martervollen Tod ans sich

nehmen , salls sie Verrat üben .
Die Vereinigung geschieht unter Beobachtung der Zeremonien des
Ku - Kluz - Ktan , vor einer schwarz- weiß - roten Fahne und dem Haken -
kreuz , und nach Mitteilung einiger Beteiligter soll auch auf die
amerikanische Flagge geschworen worden sein . Eine Reihe von
Haussuchungen haben umfangreiches Material ergeben . Die sen¬
sationelle Meldung wird vom Berliner Polizeipräsidium bestätigt .

o Berlin , 10 . Sept . lieber die Aufdeckung einer Zweigorgani¬
sation des amerikanischen Ku - Klux -Klan in Berlin erfährt eine
Korrespondenz noch folgendes : Es handelt sich um

eine In ganz Deutschland oerzweigte ernst zu nehmende Fehme -
Organisation ,

die sich in erster Linie aus Mitgliedern völkischer Organisationen ,
des Frontbaimek «>, des Mckingbundes und der Deutschsozialen
Partei zusammensetzt . Die matzgeblichen Führer , besonders drei
Amerikaner , die geflohen sind , sind noch nicht dingfest gemacht
worden .

Die Gründung de» Ordens der „Ritter des feurigen Kreuzes "

reich: bis in das Jahr 192® zurück. Als damals die völkischen Orga -
nijationen aufgelöst wurden , taten sich maßgebende Führer der
obengenannten Bereinigungen zusammen , um einen Eeheimbund
zu gründen . An matzgebender Stelle war ein gewisser Klapp -
r o t h tätig . Klapproth harte besonders die Gründung der Orts -
gruppen unter sich und hielt sich viel im Westen Deutschlands auf .
Außer ihm waren in Berlin noch Oberleutnant a . D . Hilde -
b r a n d und Dr . H ü d n e r tätig die allerdings eine mehr unter -
geordnete Rolle spielten . Die „Ritter des feurigen Kreuzes " traten
in Berlin mit drei Amerikanern in Verbindung . Leuten , di « in
der amerikanischen Ku - Klu - Klan -Bewegung eine Rolle spielen und
die auch sonst einen nicht unerheblichen Einfluß besitzen.

Die vielen Fehme - Morde , die in Deutschland in den letzten
zwei Jahren vorgekommen sind , dürften auf das Konto de«

Ordens zu setzen sein.
Dafür spricht allein schon die Tatsache , daß die genannte Organisa -
tion , wie jetzt feststeht , an dem Küstriner Putsch durchaus nicht
unbeteiligt war und daß der damalige Leiter des Küstriner Unter -
nehm «no , Maior B u ch r u ck e r , ebenfalls zum „Feurigen Kreuz "
gehl >>te^ Man nimmt weiterhin an , Latz die Ermordung des Leut¬
nant « Sand , der , wie erinnerlich , in Döberitz als Leiche aufge -
funl, .>n worden war , von dieser völkischen Fehme verübt worden ist.

Durch das schnelle Eingreifen der Polizeibehörde konnte ein
wesentliches Mitglied der Organisation , der obengenannte Kapitän
K l a p p r o t h , noch im letzten Augenblick verhaftet werden , als er
im Begriff stand , von Wesel aus im Auto über die holländische
Grenze zu fliehen . Bei Klapproth ist wichtig «» Material beschlag-
nahmt worden . Wie wir weiter erfahren , hat Vizepolizeipräsident
3 * . Friedensburg die amerikanische Botschaft davon benachrichtigt ,
datz Drei in Berlin lebende Bürger der Vereinigten Staaten sich an
oer Fehme - Organisaiion in leitender Stellung betätigt haben .

Die drei Amerikaner haben das Weite gesucht,
nachdem in Berlin der Oberleutnant a . D . Hildebrand und Dr .
Hllbner verhaftet worden waren . Es ist damit zu rechnen , daß in
ven nächsten Tagen noch weitere Festnahmen in dieser Angelegenheit
erfolgen werden .

Wie wir weiter hören , beträgt die Mitgliederzahl des Ordens
der „Ritter des feurigen Kreuzes " schätzungsweise etwa 900—1000
Personen . Das Anwerben der Mitglieder erfolgte in überaus vor -
sichtiger Weise . Ausnahme in den Bund fanden lediglich Bewerber ,
die mindestens 3 sichere Bürgen zu stellen in der Lage waren .

Die drei amerikanischen Leiter des Ordens sind ein Vater und
sein Sohn aus Chicago , sowie ein Chicagoer Student . Sämtliche
Regeln und Verordnungen , die sie dem Orden gaben , waren genau
dem Ku - Klux - Klan nachgebildet . Die Mitglieder trugen nach

dessen Vorbild bei feierlichen Zeremonien Masken vor dem Gesicht.
Die drei Amerikaner verfugten über reichliche Geldmittel , um
Orden in Berlin großzügig aufzuziehen .

m . Berlin , 10 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift »
leitung . ) Herr Friedensburg , Vizepolizeipräsident von Kerlin , ist
einer „ganz gefährlichen völkischen Verschwörung " auf di « Spur ge¬
kommen ^ auf die sich sensationslüstern die gesamt « Berlin «! Link««
presse mit geradezu frenetischem Jubel gestürzt hat . „ Ku -Klux - Klan ? '
in Berlin , Amerikaner als Führer , Massenverhaftungen m Geheim «
bündlern , Aufdeckung einer völkischen Fehmezentral «"

, da » sirid di«
Überschriften , unter denen die Linkspresse eine Meldung aufmacht »
deren Inhalt aber doch gar nicht das besagt , was Friedensburg ?
Freunde aus ihr herauszulesen versuchen . 2ÖOÖ Personen haben sich
angeblich verschworen — leider wird nicht gesagt , gegen wen —.
zwanzig von ihnen sind bereits festgenommen : Statuten der Organi¬
sation , vorgeschlagene Eidesformeln und Mitgliederlisten sind be«
schlagnahmt worden , es soll sogar feststehen . daß zwischen den „Rittern
vom feurigen Kreuz "

, die auch in Hamburg . Jena , Cassel und Dort »
mund ihre Zweigorganisationen unterhalten sollen , und dem ameri »
konischen Ku - Klux - Klan sehr intime Beziehungen bestehen . So ge-
fährlich , wie Herr Friedensburg die Dinge hinstellt , scheinen sie aber
doch nicht zu sein , was am besten daraus hervorgeht , daß dieser Bvb
schon zwei Jahre bestehen soll , ohne d-aß jemand auf das Treiben dieser
Leute aufmerksam geworden ist. Verschiedene demokratischen Blätter
lassen auch in ihren Kommentaren durchblicken , daß sie die ganz «
Verschwörung nicht ernst nehmen . x

Dr . Eckener über Aumndiens Pläne
* Berlin , 10 . Sept . Zu der Meldung , wonach Amund >en dcn

Plan verfolge , mit Hilfe der italienischen Regierung im folgeniden
Jahre den Pol mit einem italienischen Luftschiff zu überfliegen ,
äußerte sich Dr . E ck e n e r unserem Mitarbeiter gegenüber etwa fol¬
gendermaßen : „Die Ansicht über die Größe eines der Polarfor 'chunz
ge-wachsenen Lustschiffes sind auf deutscher Seite geteilt . Die „Jnter -
nationale Studiengesellschaft für Erforschung der Arktis " hält ei«
Größenmaß von ISO 000 cbm für erforderlich : der .Luftschiffbau Zep »
pelin " hält ein Luftschiff von rund 100 000 cbm für ausreichend Je »
denfalls ist nur ein Luftschiff mm erheblicher Größe und Leistungs¬
fähigkeit der Aufgabe gewochsen . Das unstarre italienische
Luftfchiffdes Konstrukteurs Nobile ist an sich ein « gute KonostruÄ
twn , wenn si« auch an die des deutschen Zeppelin « nicht heranreicht «
Soviel ist aber klar , daß das italienische Luftschiff «in « sehr begrenzt «
Leistungsfähigkeit hat im Vergleich zu den Zeppelinen der oben ge¬
nannten Größe . Unter diesen Umständen erscheint es fraglich , ob mit
dem italienischen Lustschiff , wenn es wirklich für eine Polarreise an «»
ersehen werden sollte , eine Polar «xpedition in einem Ziele durchge -
Mrt werden kann , das wertvolle wissenschaftliche Grgebniss « zu er »
bringen verspricht . Bestenfalls kann es sich um eine Ueberquevunz
des Poles in rein sportlichem Sinne handeln , auf die Amunvsen stets
protzen Wert gelegt hatte .

" Es dürste diesen Aeuherungen Dr .
Eckeners nach Meinung imsnes Mitarbeiters noch HI« uzufüHen [ein* ,
daß die italienische Regierung , wenn Fe ihr Luftschiff Nmundsen für >
die Polarfahrt zur Verfügung fWft , in der Angelegenheit j «Wenfall»
eine Prestige - Angelegenheit sieht , worin sie Deutschland nsr
vorkommen möchte .

Ein Iunkersflugzeug für Angora .
* Bukarest , 10 . Sept . (Funkspruch .) Gestern ist hier ei« Junker «

Ganzmetallflugzeug nach vierstündigem Flug von Budapest übe »!
Temesvar und Mddin angekommen . Das Flugzeug ist für die tü «
tische Regierung bestimmt und befindet sich ans dem Wege «ach ®iw

gora .

© nberufung des demokratischen Parleiausfchuffes .
Berlin , 10. Sept . Der Parteiausschuh der Deutschen demo¬

kratischen Partei ist auf Sonntag , den 20. September , nach Berlin
einberufen worden . Auf der Tagesordnung stehen «tn politische ?
Referat des Vorsitzenden des Parteiausschusses und der Reichstags «
fraktion , Reichsminister a . D . Koch , und ein Vortrag von Dr .
Fischer (Köln ) über „Unsere Haltung zu den St «uerg «setzen ".

Ablehnung des Schulgesetzes durch die KansefiSdle .
* Berlin . 10. Sept . (Funkspruch .) Das „B . X." m«ld «t au »

Hamburg : Die Schulverwaltungen von Hamburg . Lübeck und
Bremen haben sich miteinander ins Benehmen gesetzt, auf der tom*
Menden Landesschulkonferenz gemeinsam gegen den Reich » «
schulgesetzentwurf Stellung zu nehmen .

Einigung über den Abbau der
FwanzkoMrvUe

iu Oesterreich.
Ii. Wie «, 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

5 « Genf ist nach langwierigen Verhandlungen zwischen dem Fl -
« anzausschuß de « Völkerbundes und den österreichi -
schen Regierungsmitgliedern gestern abend eine Eini -
, ung auf folgender Grundlage zustande gekommen :

Der Finanzausschuß empfiehlt dem Völkerbundsrat . die Kontrolle
iifttt Oesterreich auf die für den Z i n s e n d i e n st verpfändete Ein -
nahm« aus Zöllen und auf die Verwaltung der Restkrdite
aus den Völkerbundsanlethen zu beschränken . Ueber die Form der
Kontrolle wird der Finanzausschuß im Dezember mit der österreichi -
schen Regierung verhandeln . Die Tätigkeit des General -
kommissariats wirdbeendet sein , wenn düs Parlament das
Budget für 1926 angenommen und der österreichische Oberste Rech-
nungshos die Staatsausgaben für 1925 geprüft und in Ordnung ge«
funden hat . Diese Wiederaufnahme der Kontrolle soll
«am Völkerbundsrat nicht wie bisher mit Stimmenmehrheit , sondern
tn qualifizierter Mehrheit beschlossen werden können . DI« österrei-
chischen RegierungsMltglieder widersprachen entschieden einer solchen
Möglichkeit des Wiederauflebens der Eeneralkommissariatskontrolle ,
und so wurde der Ausweg gefunden , daß der Finanzausschuß diesen
Antrag in Fotm eines bedingten Wunsches in einem besonderen
Schreiben dem Völkerbundsrat zur Kenntnis bringe .

Um die Veseiiiynna der Zollschranken .
• W>e» . 10. Sept . (Funkspruch.) Unmittelbar nach Schluß der

Genfer Verhandlungen über die Aufhebung der Finanzkontrolle
werden die Verhandlungen über die Beseitigung der Zollschranken
kisginnen , In den Kreisen der österreichischen Delegation in Genf
wird erklärt , daß Oestetreich eine Verschleppung der Zollverhandlungen
od? r ihre Zuweisung an eine Kommiisson nicht zugeben werde , son-
dern mit aller Entschiedenheit verlange , daß die vom Völkerbund
durchgeführten Sachverständigengutachten zur Grundlage greifbarer
Maßnahmen genommen würden

7? mcrU . a gegen Völkerbund , aber für Äaage »
Schiedsgerichts !)»?.

f 'H . Pari «, 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Der amerikanische Senator A . E a p p e r , der bisher den Genfer Be «
ratungen des Völkerbundes beigewohnt hatte , traf gestern tn Pari «
ein und erklärte der „Chicago Tribüne "

, daß seine Ueberzeugung Nur
verstärkt sei, daß Amerika dem Völkerbund nicht bei -
treten würde . Bezüglich des Eintritts Amerikas in den Haa -
ger Schiedsgerichtshof erklärte Tapper , daß der Senat am
17. Dezember , wenn er sich mit der Sache beschäftige , diesen Beitritt
beschließen werde .

Eine An!i?klaverei -Konferenz .
Ffi . Paris . 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Räch einer Genfer Meldung des „Rewyork Herald " steht es fest , daß
im nächsten Jahre eine Antifklaverei - Konferenz statt -
finden wird , um einen Vertrag zustande zu bringen . Der Bericht
von Dr . Kramer und Roß bezüglich der Zwangsarbeit in den
portugiesischen Kolonien führe dazu , daß man eine solche
Konserenz so rasch wie möglich abhalten wolle .

Die mitteleuropiiische Wirtschastslamlna.
« . Wien , 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Di « gestrige Beratung der mitteleuropäischen Wirtschaftstagung wur -
de durch den ehemaligen Ernährungsminister Oesterteichs Gcneral
Landwehr eröffnet . Ee brachte mehrere neu eingegangene Eym -
pathiekunidgebungen zur Verlesung . Hierauf erstatteten der Berater
d«r österreichischen Nationalbank . Professor Dr . V an Gyn , ein Re -
fsat über die „Beziehungen zwischen Ein - und Ausfuhr " und Professor
Röpke - Jena über die „Wettbewerbsfreiheit der Hochschutzzollän-
der "

. In der Nachmittagssitzung , mit welcher die Konferenz ihren
Abschluß nahm , sprachen mehrere österreichische Redner . In einer zur
Annahme gelangten Entschließung wird der festen Ueberzeugung Aus -
druck gegeben . datz nur durch die Annahme der freien Handels -
konzessionen unter den Nationen die xiegenwärtlge Depression in
der Weltiwirtschast endgültig beseitigt und internationaler Wohlstand
und endgültiger dauernder Friede begründet werden körnte. Ferner
wurde ein Antrag des Rechtsanwalt Dr . Brügler -Bertalcm (Budapest )
angenommen , in dem es heißt : In Anbetracht dessen, daß die Vi -
sumerteilung der deutsch- österreichischen Polizei die liberalste ist, er -
achtet «s die mitteleuropäische Wirtschaftstogung als wünschenswert ,
datz alle Staaten sich das gleiche Vorgehen zu eigen machen ,
■u — ■ » ■!!!!» — — — ■— — —

Kaufmann und Einbrecher.
Don

Gabriel Herczey .
Der Kaufmann war zu Grunde gegangen . (Es geschieht manch -

Mal .) Jetzt will et Selbstmörder werden (das ist schon ein seltenerer
Fall .)

Es ist Nacht . Der Browning liegt bereits vor ihm auf dem
Schreibtische , während er Abschiedsbriefe schreibt .

Auf einmal bemerkt er , datz jemand hinter ihm steht . Der Ein -
brechen. Der hat auch einen Browning , sogar schon schußbereit .

„Geld oder Leben "
, sagt der Einbrecher , wie es in den Detektiv -

ramanen zu lesen ist.
„Leben "

, antwortet mit der größten Ruhe der Kaufmann .
Der Einbrecher wurde wütend . „Herr "

, mit mir machen Sie
keine geschmacklosen Witze ! „Ich bin ein zu allem fähiger , ernster
Einbrecher .

"

„ Lieber Einbrecher , ich will weder Ihre Fähigkeiten , noch Ihren
Ernst bezweifeln : aber da Sie mir die Wahl überließen , bin ich
dafür , datz Sie mich niederschießen sollen .

"

„Das verstehe ich nicht , stotterte der Einbrecher , und da hatte
er recht.

„Sehr einfach . Ich wollte soeben zum Selbstmörder werden und
da kommen Sie mir jetzt gerade gelegen . Sie würden meine Familie
«•an vielen Unannehmlichkeiten verschonen . We ^ , Sie mich jetzt
niederschietzen , Herr Einbrecher , werden Sie mir e!* en großen Dienst
erweisen , wofür ich Ihnen bis zu meinem Lebensende dankbar sein
werde : ich glaube , ich kann Ihnen dies leicht versprechen ."

Der Einbrecher war in der grötzten Verlegenheit . „So ein
Fall ist mir während meiner sechzehnjährigen Tätigkeit noch nicht
vorgekommen . Aber davon kann keine Rede sein , datz ich Sie nieder -
schieße .. Ich kenne die Gesetze, mein Herr . . .

"
»Aber wenn ich Sie so schön bitte . Vielleicht hierher , belieben

Sie . . .
"

Und seinen Kopf beugend , wies er auf feine Herzgegend und
«rwartete den Tod .

. Nein , nein , was Sie verlangen , ist unmöglich .
" wehrt sich der

Einbrecher .
Es entstand ein Wortwechsel zwischen ihnen . Der Kaufmann

wünschte , datz ihn der Einbrecher sofort niederschieße . Er bat , forderte ,
drohte , aber es nützte nichts . Der Einbrecher berief sich auf seine
« ,ne und blutlose Vergangenheit , auf seine Familientraditionen
und blieb unerbittlich .

In der Erregung des Streites frug der Einbrecher den Kauf -
-b 1DOrum wollen Sie eigentlich Selbstmörder werden ? "

..Weil ich zu Grunde gegangen bin und zwar aus sträflichem
Ättchtsin « Dafür bekommt man vi « zu sechs Monaten Gefängnis .

"
Der Einbrecher wollte seinen Ohren nicht glauben .
„Und wegen dieser paar elenden Monate ' wollen Sie Selblt -

Tüäter . werben 0 Mein Herr , wenn dem so ist . sind Sie der größte
Ef «l . dem ich in meinem Lebe « begegnete ."

In seinem erregten Seelenzustand nahm sich der Kaufmann
diese Beleidigung so zu Herzen , daß er den Revolver ergriff und den
Einbrecher niederschoß .

Den andern Tag dann glich er sich mit seinen Gläubigern auf
eine Quote von dreißig Prozent aus , zahlbar binnen einem Jahre .
Und die Zeitungen brachten spaltenlanze Berichte über den furcht -
losen Kaufmann , den ein bekannter Einbrecher in seiner Wohnung
überfallen hatte .

Das ist das Leben : Jener , den wir aus dem Wasier ziehen ,
ersticht uns hinterrücks .

Aus dem Ungarischen übertragen von El . v . Steiger .

Internationales Kammermusikfest in Venedig
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Venedig , 6. September .
Zum dritten Male ladet die „Internationale Gesell -

schast für neue Musik zu einem Kammermusikfest ein ,
das einen Ueberblick über das jüngste Schaffen auf diesem Gebiet
in allen Ländern geben soll. Und zum ersten Male ist man mit
diesem Fest , das in den beiden ersten Jahren des Bestehens der
Gesellschaft in Salzburg abgehalten wurde , auf die Wanderschaft ge-
gangen . Venedig wurde zum FesMt gewählt , also eine Stadt , mit
deren Geschichte gleichfalls stolzeste musikalische Erinnerungen ver¬
knüpft sind . Freilich : das „Gran Teatro la Fenke "

, in dessen
prunkvollem Raum die Konzerte stattfinden , ist gerade für Kam¬
mermusik kaum so geeignet wie der intime Saal des Salzburger
Mozarteums ^ der bisher die Stätte dieser Feste war . Aber die
außerordentlich starke Anteilnahme an dem F«st , die sich sowohl in
dem regen Besuch aus dem Ausland als auch dem Herbeiströmen
des ortsansässigen Publikums bekundete , zwang zum Verzicht auf
den kleinen Saal des altehrwürdigen „Liceo Benedetto Marcello " .
den man ursprünglich als Veranstaltungsort gewählt hatte . Der
Präsident der „Internationalen Gesellschaft für neue Musik "

.
Edward I . D e n t (Cambridge ) erinnerte in seiner launigen und
geschickten Begrüßungsansprache daran , daß dieses „Teatro Fenke

"
in seinen Mauern manchen Erfolg , aber auch manchen Mißerfolg
gesehen habe , z. B . den Mißerfolg der „Traviata " ! Und er gab der
Hoffnung Ausdruck , daß dieses Kammermusikfest , wenn ihm etwa an
dieser Stelle ein Mißerfolg beschieden sein sollte , schließlich doch
ebenso gerechtfertigt dastehen möge wie einst die „Traviata " .

Diesen Wunsch des tatkräftigen Präsidenten der Gesellschaft wer -
den gewiß alle teilen , denen überhaupt etwas daran gelegen ist,
daß es mit unserer musikalischen Entwicklung wieder einmal vor -
wärts geht . Ob er aber erfüllt wird , bleibt trotzdem zweifelhaft .
Schon das erste Konzert ließ erkennen , datz wir unsere Hoffnungen
nicht allzu hoch schrauben dürfen . Offenbar war dieser erst« Abend
auf den Geschmack des italienischen Publikums zugeschnitten . Man
wollte sozusagen nicht „mit der Türe ins Haus fallen "

. Einen
großen Teil dieses Konierts bildeten Stücke ausgesprochenen
impressionistischen Charakters , die mit dem . was wir unter
zeitgenössischer Musik zu verstehen gewohnt find , überhaupt nicht »

zu tun haben . Daß man des im Vorjahre verstorbenen französische»
Meisters Gabriel Faurö gedachte , läßt sich verstehen . Frau
C r o i z a t sang mit starker Einfühlungsgabe ihren Liederzi ^ lu »
„L 'horizon chimSrique "

. Aber zwei Stücke für Kammerorchester von
Henry Eichheim (Kalifornien ) „Nächtlicher Eindruck in Pekings
und „Koreanische Skizze" sind so schwächliche impressionistische Gebilde ,
daß man wirklich der Hoffnung Ausdruck geben möchte , die Jury
nähme in späteren Jahren von der Aufführung solcher Stücke Süw
stand . Auch einige „Ironische Epigramme " von Heitor villas
L o b o s (Rio de Janeiro ) sind , obwohl nicht ohne Witz , ^

doch z»
belanglos , um in solchem Rahmen aufgeführt zu werden . Stärker «
Beachtuna verdient schon eine in freier Form dahinfließende Kom «
Position für Klavier und Violine von Wilhelm Groß (Wie ^
die der Komvonist gemeinsam mit dem ausgezeichnete » Geiger
Francis Arany wirkungsvoll zum Vortrag bracht ^. Diesem
gutgearbeiteten Stück wird sein Titel („Jmz -Band ") nur schaden.
Es handelt sich um ein wirkliches Stück Musik , das rhythmisch wohl
Anlegungen vom Jazz empfangen hat . aber eine durchaus eigene
Ertndungskrast und gewählten Klangsinn bekundet . — Die Eck«
Pfeiler dieses ersten Konzerts bildeten Werke von E rw i n S ck u l .
boff (Prag ) und Paul . Hindemith (Frankfurt ) . Schulhofis
Streichquartett bedeutet in der Entwicklung dieles als Komponist
mehr lind mehr zur Geltung kommenden Deutschböhmen eine sicht -
bare Klärung . Die Sake dieses Quartetts sind knapp und sicher ge«
staltet , prägnant in der Tbematik und überraschend in der klanglichen
Eigenart . In einer so glänzenden Ausführung , wie sie das Präger
Zika - Quartett dem Werk zuteil werden ließ wird «s feiner
Wirkuna überall sicher fein können . — 5>indemiths Kammermusik
Nr . 2 (

"Klavierkonzert ) bildete den Schluß de« Abends . Das
Werk ist ein reines Musizierstück , ganz auf klavieristische PaNagen -
technik qestelli . Klanalich erreicht es nicht den Reiz der friifiere «
Werke Hindemitbs . Mir erscheint vor allem die solistische Bese ^ nng
des orchestralen Begleitkörpers keineswegs naturnotwendig . Offen « !
bar bat Hindemith fein ganzes Augenmerk auf die Ausgestaltung
des brillanten Klavierparts gerichtet , der denn auch durch Frail
Lübbecke eine glänzende Ausfübruna erfuhr . Hermann
S ch e r ch e n dirigierte das Werk mit der ihm eiaenen Klarbeit . di »
auch das vermickeltste rhytbmilche und kontrapunktliche Gewebe beut *
lich werden läßt . — Das italienisch « Publikum war — begreiflicher ^
weife — von den imvressioni7tischen Stücken des Abends ant
begeistertsten , versagte aber auch nicht den seinem versönlichen ®e*
schmack ferner liegenden Arbeiten die Achtung . Dr ^ Adolf Abert

Michael Bölling f . Vor wenigen Tagen ist Generalmusikdirektor
Michael Balling in Darmstadt gestorben . Wir haben diesen her*
vorragenden Dirigenten durch seine Tätigkeit am Hoftheater voll
1904—1906 in ebrendem Andenken behalten . Bölling war in erstes
Linie Interpret der Werke Richard Wagners und gehört « als solches
zu den Getreuen Bayreutbs . Hier in Bayreuth saß «r in junge «
Jahren als Bratscher im Orchester . Kunstreisen führten ihn dura
die aanze Welt . Seit 1919 war er als Generalmusikdirektor alfl
Hessischen Londestbeater tätig und gab dieser Over «we tifi * *
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Cyartte Chaplin probiert . . .
Seine Kaprizen .

^ Ob «in Film Erfolg haben wird oder nicht ? Das hängt vom
Schicksal ab. da» nicht immer freundlich ist. Das weiß auch C h a r -
Ii » Chaplin genua , aber er versucht , schlauer als das Schicksal

8
sein , indem er allerlei Kniffe anwendet , bevor er einen Film der

«ssentlichteit übergibt . Hat er einen Film fertiggestellt, läßt er
Film auf die Leinwand projizieren , zuerst in der üblichen

Schnelligkeit , dann langsamer und langsamer . Dreißig - und vierzig-
* <il steht er so den Film und schneidet heraus , was ihm nicht ge-
J&flgen scheint. In dieser Weise verfährt rr aber schon während

6

^ Herstellung des Films , da kontrolliert er Akt für Akt ebenso ,
leidet , stutzt, modelliert und läßt unter Umständen einen ganzen
kt noch einmal spielen. Sein Rezept für einen guten Film ist.

die Spässe in komischen Filmen unmittelbar aufeinander folgen
Glissen, weil das Publikum keine Geduld hat , auf den nächsten
« cherz «in paar Minuten zu warten . Um nun nach all dem zu
^ tatteren , ob der Film losgelassen werben könne , fährt er schließ-
"

dj mit seinem Werk in ein entlegenes Städtchen und führt dort
•wen Abend lang den Film in einem „dogs house"

, wie man in
vochkreisen ein zweit- oder drittrangiges Kino bezeichnet , vor. Es
JMmt aber vor , daß Charlie keine Lust hat , sich weit von seinem
Wohnsitz zu entfernen , um das erwähnte Experiment anzustellen ,
»nd die Probevorführung in einem kleinren Kino seines Wohn-
>rtes veranstaltet . Das kann zu argen Händeln Anlaß geben , die
"^weisen , daß Charlie ein Herr ist, mit dem nicht leicht auszu-
®nm «n ist. Und so geschah es letzthin , als Chaplins neuester Film
»The Gold Rush " fertiggestellt war .

Chaplin hatte seinen neuen Film für Los Angeles und Um -
Hebung an die Grauman -Kombination verliehen , an deren Spitze
vid Traumon steht , ein Geschäftsmann, mit dem niemand gerne

i «inen Schritt anfängt . Die Grauman - Kombination besitzt das
größte und schönste Kino Los Angeles , The» Egyptian genannt , und
jj ihm sollte die Premiere von „The Gold Rush " vor sich gehen,
^ ine Filmerstaufführung ist dort ein gewaltiges Ereignis , für das
^ nige hunderttausend Dollar an Reklame aufgewendet werden,
jpie Premiere ist ein« sogenannte „Fünfdollareröffnung "

, das heißt,
»aß der Eintrittspreis am ersten Abend für alle Sitzplätze 5 Dollar
beträgt. Da es zum guten Ton gehört, am nächsten Tag über die
Premier« sprechen zu können und es eine Ehre ist, fünf Dollar be-
tahlt zu haben , so ist der Saal bei solchen Gelegenheiten immer
Ausverkauft . Sied Grauman strengte sich gewaltig an , „The Gold" ush" überall zum Gesprächsgegenstand zu machen und sah der
»Filnsdollareröffnung" mit grotzen Erwartungen entgegen. Aber
1 hatte dabei nicht an den Charakter Charlies gedacht . Der hatte
" n Vertrag mit Sid in der Tasche ,in dem nichts von einer Probe -
^ rführung in einem „dogs house" stand. Gewiß. Chaplin durfte

Film an niemand anderen in Los Angeles verleihen , aber für
«ine Probevorführung verleiht er den Film nicht , er gibt ihn un-
^>tgeltlich. Aber da Charlie keine Lust hatte , in ein entlegenes
« tBitchen zu fahren , ging er zur Direktion des Forum -Theaters in
Los Angeles und schlug vor . den Film einen Abend laufen zu
Wen . Daß er damit inkorrekt gegen Grauman handelte und ihm
Kine Fünfdollarpremiere verdarb , machte ihn nicht einen Augenblick
wankend . Das Forum -Theater , ein dogs house , verglichen mit" gyptian , stimmte sofort zu und freute sich , dem großen Konkur-
Kenten einmal ein Schnippchen schlagen zu können . So fand im
jrnum unvermutet die Premiere von „The Gold Rush " statt , in

man den neuen Film für 65 Cent sehen konnte .
^ Als Grauman die Neuigkeit vernahm . — er hörte sie natürlich ,
«evor der zweite Akt im Forum gedreht war — , ging er beinahe

die Lust. Charlie aber konnte sich, als er von der Wut Grau -
^ ans hörte , eines Lächelns nicht erwehren, denn solche Situationen

dt« schönsten Augenblicke seines Lebens. Doch er hatte sich dies-
^ « l zu weit vorgewagt . Grauman ließ ihn wissen , er betrachte den
Ertrag als null und nichtig und werde Himmel und Hölle in Be-

^ tzen , um fein Recht zu finden . Charlie verwies auf seine
Gewohnheit, alle lein« Filme probeweise vorfükren zu lassen , bevor
J
* sie der groben Oeffentlichkeit zeige , es könne ihn niemand hindern ,°>e, in Los Angeles zu tun . er mußte jedoch bald erkennen und die

Konz« Filmkolonie geaen sich hatte . Es blieb nicht anderes übrig .
°fs den Gang na -5 Canossa anzutreten . Drei Tan« lang bracht«

vor Grauman « Tür zu , bis dieser ihn vorließ . Er erging sich in
Wetid Entschuldigungen und machte Grauman schließlich mürbe.™s fand tvtmt doch die Premiere im Eqyptian vor einem aus -
Helenen Vublikum statt , in dessen Mitte Charlie demütig und
Niedergeschlagen saß .

Der geheimnisvolle Aeroplan .
Ei« seltsamer Fall von Massensuggestion .

Während die furchtbare Katastrophe, welcher die „Shenandoah "
>Nd der größere Teil der Besatzung zum Opfer gefallen sind, noch in
Mer Welt in frischer Erinnerung ist, beschäftigt die Oeffentlichkeit' » der Schweiz ein ganz anders gearteter Flugzeugunfall . Es
Zandelt sich diesmal nicht um eine Tragödie in der Luft , um den
Mturz eines Aeroplans , um einen jener Unglücksfälle, die in der
.' igten Zeit bedauerlicherweise so alltäglich geworden sind. Das Seit -
mm« an dem Flugzeugunglück im Kanton Tessin ist eben der Um -
Md . daß wahrscheinlich überhaupt kein Aeroplan abgestürzt ist.
^ "dern bloß eine optische Täuschung, die zu einer Massensuggestion
^ geartet zu sein scheint , ihr Spiel mit Tausenden von Menschen

Die Vorgeschichte dieses nicht alltäglichen Vorfalls spielte sich"°r vtei Tagen ab. In einer Ortschaft im Tessin glaubten zu gleicherSNt mehr als 200 Bauern wahrgenoinmen zu haben , daß ein großer
Awplan , der etwa in einer Höhe von 1500 Meter über dem Dorfe
»n . w* u1let fürchterlichen Detonationen plötzlich herabstürzte und

den Augen der entsetzten Zuschauer verschwand . Die Augen-
die c-

n d,e fes fürchterlichen Schauspiels gaben übereinstimmend an,e Explosion, die dem Absturz vorangegangen war . deutlich vernom-
\L s.

" ^ den. Am nächsten Tage kam aus den benachbarten Dör-
Et ,

die Nachricht , daß auch dort zahlreiche Personen zur selben
o -i ' a vielleicht in derselben Minute die Tragödie , die sich in

ft*" abgespielt haben soll, beobachten konnten. Ja , manche
i-u '°9ai ""abgeben, der Aeroplan sei ein militärisches Flug -

Liefen , das die Nationalfarben irgendeines ausländischen
^ aaies geführt hätte . In Lugano liefen nicht weniger als fünfzig
. etvuvgen über die Flugzeugkatastrophe ein, darunter auch solche .

ziemlicher Bestimmtheit besagten, daß es sich um ein öster-
in»? '

!- ? Flugzeug handle . Die Schweizer Behörden haben nun
Wiend« Erhebungen in dieser Angelegenheit eingeleitet . Einige
Udert Polizisten und Soldaten sind an Ort und Stelle entsendet

tu* ' um den Trümmern des abgestürzten Aeroplans zu. flen. Auch die Gendarmerie beteiligte sich an den Ermittlungen ,
da, r

®0n??. ®e
_9enb > die als Unfallstelle in Betracht kam , wurde auf

'0JSföIttgste abgesucht , ohne daß es gelungen wäre , die geringste
jßpur des angeblich verunglückten Flugzeuges und die Leichen seiner

uiiu uui ^ ujiiujt'n loequioen yesenoei uno an-
' 5? *$ncn von der Katastrophe eines ihrem Flugpark ange-

^ gativ aus
ÜWa* befannt 'ci* Antwort fiel ausnahmslos

r
ift ?un dieser seltsame Vorfall zu erklären ? Was ist mit

dna»? gespenstischen Flugzeug geschehen, das aus den Lüften unter
aefleurem Getöse vor den Augen von mehr als 2000 Menschen in" T - efe gestürzt sein soll ?

« n,i? .
l- merkwürdige Begebenheit läßt sich eigentlich nur auf eine

*>», *nLn CI
t

erklären . Es handelt sich um einen seltsamen Fall' Q |jen| Uflgc | tton , die allerdings das Erscheinen eines wirklichen

Der Fortschritt im deutschen Radiowesen
Die 2. Große Deutsche Funkausstellung in BerNu .

Von
I . Büttner .

Der Siegeslaus der tönenden Wellen ist ohne Beispiel . Wer
hätte geglaubt , daß sie auch das Deutschland der Nachkriegszeit
so schnell und gründlich erobern würden , daß das deutsch« Rundfunk-
wesen nach kaum zwei Jahren seines Bestehens fast schon eine Mit -
lion Teilnehmer zählen würde? Den Beweis dafür , daß die
deutsche Technik und der deutsche Erfindergeist nicht geschlummert
haben , daß Deutschland den während des Krieges gewonnenen Vor-
fprung des Auslandes und namentlich Amerikas bereits eingeholt
hat , liefert mit erfreulicher Eindringlichkeit die 2 . Große Deutsche
Funkausstellung , die dieser Tage in Berlin eröffnet wurde. Sie zeig !
die unermüdliche Arbeit einer Industrie , die innerhalb der deutschen
Eesamtwirtschaft schon eine bedeutsame Rolle spielt und sich anschei-
nend die Parole gesetzt hat : Das Radio für alle !

Die Ausstellung findet diesmal zu einen? Zeitpunkt statt , der zu -
gleich ein wichtiger Markstein für das ganze deutsche Radiowesen ist :
Die bisherigen amtlichen Beschränkungen für den Selbstbau von
Röhrenempfängern sind zum größten Teil gefallen, und der Bastler
kann sich somit wesentlich freier als früher betätigen . Unverkennbar
steht die Ausstellung denn auch im Zeichen dieser begrüßenswerten
Tatsache, was in einer vielfach nicht unerheblichen Verbilli -
a u n g zahlreicher Zubehörteile zum Ausdruck kommt . Aber auch die
Preise für die kleineren und einfacheren gebrauchsfertigen Empfangs -
apparate haben offensichtlich bei den meisten Herstellerfirmen -—

. und
unter ihnen bemerkt man die geschmackvollen Stände unserer größten
elktrotechnischen Werke — eine beträchtliche Senkung erfahren . Der
Kostenpunkt für einen brauchbaren Empfänger , mit dem man die
einheimischen oder nächstgelegenen Sendestationen hören kann, liegt

auf die allgemeine Wirtschaftslage und Geldknappheit mitspielen, so
bekundet sie andererseits doch das Bestreben, auf dem Radiogebiet
„jedem das Seine " zu bieten und weite Volkskreise an den viel-
seitigen Bildungsmöglichkeiten des Rundsunks teilnehmen zu lassen.

Neben diesem beachtenswerten Fortschritt in sozialer Richtung
steht mindestens gleichbedeutend die Vervollkomm nun g der
Technik . Eine große Reihe von Neuerungen und Verbesserungen
zeugen davon, daß die deutsche Radioindustrie nicht aus alten Lor-
beeren ausruht . Die anfängliche Kompliziertheit der Empfangs -
anlage ist überwunden ; Vereinfachungen auf der ganzen Linie ! Man
staunt zuweilen, mit wie geringen Hilssmitteln man heute schon
„hören" kann. Auch der Mechanismus der Abstimmung der Wellen-
länge ist fast überall wesentlich erleichtert und bietet die Gewähr da-
für, daß man die Darbietungen der verschiedenen Stationen in kür-
zester Zeit finden und festhalten kann.

Besonders auffällig sind die Fortschritte auf dem Gebiete des
Lautsprechers . Die problematische Trichterform, die durch ihr
Mitschwingen häufig zur Klangverzerrung beitrug , scheint auf dem
Aussterbeetat zu stehen . Dafür findet man immer neue trichterlose
Formen , die , in edlen Holzarten wie Mahagoni , Nußbaum , Kirsche
oder Birke ausgeführt , dem eleganten Heim geradezu zur Zierde ge-
reichen und zugleich auch eine überraschende Verbesserung und Ver-
seinerung der Klangwirkung darstellen. „Der Ton kommt entmate-
rialisiert heraus , der Ton kommt überhaupt nicht von irgendwo her-
aus , sondern er ist da, ganz frei schwebt er," heißt es an einer Aus-
stellungslose in originellem Radiodeutsch.

Als neuartiges Kuriosum sei ein Lautsprecher erwähnt , der die
Form einer Lyra „nach historisch-künstlerischen Entwürfen " besitzt ,

„den edlen Cremoneser Tone erreicht, und, gleich einem
Bildwerk an der Hand hängend, verwendet werden kann.

' Eine Er¬

findung, die in kultureller Beziehung etwas mit dem neuen Radio -
apparat in Form eines — Aschbechers verwandt zu sein scheint . . .
Im übrigen kommt die Verwendung edler Hölzer namentlich in hellen
Tönungen außer bei den Lautsprechern auch bei den Ausnahmeappa -
raten selbst immer häusiger vor, so daß schon der bloße Anblick so
einer gut gearbeiteten Empfangsanlage ein ästhetischer Genuß sein
kann .

Ueberhaupt sind nicht zuletzt auf dem Gebiete der Luxus -
apparate ebenfalls mancherlei Fortschritte zu verzeichnen , die
>war einstweilen ihrer Kostspieligkeit wegen nicht dem gewöhnlichen
sterblichen zugute kommen , aber doch der Qualitäts - und Präzi¬
sionsarbeit dieser jüngsten deutschen Industrie das beste Zeugnis aus -
stellen . Als Beispiel möge eine Empfängeranordnung hervorgerufen
werden, die von der herstellenden Fabrik selbstbewußt als „Radio -
apparat der Zukunst " bezeichnet wird . Es handelt sich dabei
um einen Achtröhren-Empfänger in der Form « ines künstlerisch und
vornehm wirkenden Schlankes mit eingebauter Rahmenantenne ,
Lautsprecher und Batterien . Es kommen hier also keine Antenne,
kein Crdanschluß und keine Kopfhörer mehr in Frage ; der alles um -
fassende Schrank ist überall ohne weiteres aufstellbar und stets be-
triebssertig . Bei ver Einstellung ärgert man sich über kein unhar -
manisches Pfeifen mehr, sondern hat sofort einen klaren Empfang
und eine klangreiche Wiedergabe , die fast sämtliche europäischen Sta -
tionen umfaßt . In dieser Richtung könnte in der Tat die Zuku ^ t
des Radiowesens liegen — wenn hinter dem Fortschritt der Technik
auch derjenige der Verbilligung nicht zurückbleibt !

Daß das System des tragbaren Apparates sich zunehmender
Beliebtheit erfreut , liegt offenbar im Zuge unserer unruhigen Zeit '

Frei nach Busch : „Ich und mein Radio sind immer beisammen' " Der
Reisende braucht sich unterwegs den gewohnten Genuß des Radio -
Programms nicht entgehen zu lassen , wenn er den Funk - Koffer mit -
nimmt , der in verschiedenen Ausführungen auf der Ausstellung ver-
treten ist. Oder der Liebhaber des Wassersports kann behaglich im
Paddelboot mit dem neuesten Apparat ohne jede Antenne und Er¬
dung „hören" . Was aber der moderne Funkamateur alles braucht,
wenn er das tägliche Programm der verschiedenen Sender ausgiebig
genießen und nichts auslassen will , glaubt der Laie einfach nicht .
Unbedingt notwendig ist dafür z. B . der „R a d i o - W ä ch t e r"

, der
an alles erinnert ". Er ist nicht etwa ein gewöhnlicher Wecker, sondern
eine ganz neuartige Uhr, die durch zweimaligen kurzen Alarm
am Radioapparat zu jeder Darbietung ruft , die man hören möchte
Das Alarmwerk wird durch Einstecken von Stöpseln in die gewünsch¬
ten Zeitlöcher eingestellt, und gleichzeitig sind 144 Einstellungen am
Tage möglich . Armer Radiofreund !

Den wissenschaftlich-technischen Teil der Funkausstellung bestrei¬
ten die großen Organisationen , denen die Zusammenstellung und Aus -
fahrung des Sendeprogramms obliegt , in erster Linie die Funkstund«-
A .-G . , die eine genaue Kopie ihrer Senderäumlichkeiten mit allen
Apparaten in natürlicher Größe zeigt und ihren gesamten abendlichen
Sendebetricb in die Ausstellungshalle verlegt hat . Lehrreich und
namentlich für den technischen Sachverständigen interessant ist serner
die Ausstellung der Deutschen Reichepost , die die vollständige Einnch-
tung einer Sendestation vorgeführt : den durch Glasscheiben zu be-
trachtenden Aufnahmeraum , in dem die Künstler spielen , singen oder
sprechen, daneben den Verstärkeraum, der Batterie - und den Maschi -
nenraum.

Im ganzen : eine überzeugende Probe deutschen Könnens und der
Nachweis, daß der Rundfunk in Deutschland nicht nachhinkt , sondern
marschiert . ,

Flugzeuges und dessen Manövrieren in der Luft über den Tessiner
Bergen hervorgerufen haben dürfte . Ein Schweizer Flugzeug war
nämlich an dem kritischen Tag aus Mailand nach Lausanne abge-
flogen. Der Luftweg führte über Tessin . Nun hat das Flugzeug
einen Gleitflug ausgeführt , der. aus einer gewissen Entfernung be-
trachtet, den Anschein eines Sturzes erwecken kann. Diese Operation
ist auch meistens durch ein erhöhtes Getöse des Motors begleitet .
Die beiden Umstände dürften dazu beigetragen haben , die Augen-
zeugen zu täuschen und in ihnen den Glauben zu erwecken, den
Sturz eines Flugzeuges beobachtet zu haben ! Allerdings geben alle
Augenzeugen übereinstimmend an , es gesehen zu haben , daß der
Aeroplan in Flammen aufgegangen sei. Diese Einzelheit wäre dem -
nach ganz auf die Rechnung der Massensuggestion zu setzen .

Brtesmarkenknnde .
Anläßlich chres hundertjährigen Bestehens gibt die S ü d a m e -

rikanische Republik Bolivien neue Briefmarken heraus ,
die vom philatelistischen Standpunkt aus vielleicht das interessanteste
sind , was jemals auf diesem Gebiete geschaffen wurde. Die Marken
sind nicht nur als Eelegenheitsausgabe mit beschränkter Gültigkeit?-
dauer gedacht , sondern sollen im gesamten Postdienst sür dauernden
Gebrauch Verwendung finden . Dieser Marke , mit deren Ausfüh-
rung der bekannte deutsche Archäologe Prof . Dr . Posnansky . der
Leiter der archäologischen Forschungen in Bolivien , beauftragt
wurde , liegt das Sonnentor zu Grunde . Dieses Tor ist ein
Ueberrest des gewaltigen aus vorgeschichtlichen Zeiten stammenden
Sonnentempels . Dieser Sonnentempel in Tihuanacu soll
lange vor der christlichen Zeitrechnung erbaut worden sein . Es
waren aber nicht geringe photogrametrische und drucktechnische
Schwierigkeiten bei der Herstellung dieser neuen Marken zu über-
winden , die in lg Typen , entsprechend den verschiedene » Abbildungen
auf dem Sonnentor , zur Ausgabe gelangen . Die auf Goldgrund ge-
druckten Marken geben bis in Einzelheiten die merkwürdigen und
seltsamen Darstellungen des Sonnentores getreu wieder und zeigen
dann zusammengefetzt das gesamte Sonnentor des Tempels von
Tihuanacu . gleichzeitig aber auch in dieser Anordnung die Farben
der bolivianischen Nationalflagge . Diese Marken in ihrer hervor-
ragenden technischen i ' nd künstlerischen Ausführung werden eine
Zierde des Albums sein . E. H.

Vulkanische Silberrvolken über Petersbura
Die in Petersburg -Leningrad erscheinende „Rote Zeitung " bringt

in einer ihrer letzten Nummern folgende Meldung , die zweifellos
auch in den europäischen wissenschaftlichen Kreisen Aussehen erregen
wird : „In den letzten Tagen wurde vom Petersburger Observatorium
in Pulkowo eine seltsame kosmische Erscheinung beobachtet : Am
Gimmel tauchten Wolken aus, wie sie bisher noch nie in Rußland
beobachtet wurden ; sie schienen ganz in Silber gehüllt zu sein . Die
eigenartigen „Silberwolken " wurden am nördlichen Teil des Him-
Ittels festgestellt . Die Wolken bewegten sich in einer Atmospbäre
ron 70 000 bis 80 000 Meter Höhe , während die normalen Wolken
sich stets in einer Höhe von , 7 000 Metern halten . Die Silberwolken
waren mit Fernrohren gut sichtbar ; sie bewegten sich ziemlich rasch
vorwärts und oerschwanden dann nach einigen Tagen völlig vor den
Augen der Forscher . Das Entstehen dieser seltenen Naturerscheinung
konnte bis jetzt von der Wissenschaft nicht erklärt werden und bildet
ein noch zu erforschendes Rätsel . Die Fachleute nehmen an . daß
diese Wolken nichts anderes sind, als vulkanische Staubmasien , die
» on den Stürmen in >° ie Höbe getragen , den Menschen als silberne
L olken erschienen Ob diese Annahme der russischen Gelehrten , die
als Hypothese anzusehen ist, auch den Tatsachen entspricht, kann vor-
läufig nicht entschieden werden.

■Pom Stra ^ ttmusikan ' en
Ein arbeitsloser Matrose . Peter Dines , der sich bisher aus den

Straßcm des L o n do n e r Ostens herumtrieb und durch verschiedene
Kunststücke sich Brot zu verdienen suchte, siebt sich plötzlich in den
Mittelpunkt des öffentlichen Interesses gerückt Ein Ballettmeister
des zurzeit in London gastierenden russischen Balletts sah auf der
Straße den Seema in und engastierte ibn für eine Szene, wo er als
Kellner aufzutreten hat und wo er noch nebenbei mit Messer und

Gabel Musik macht . Der Straßenmusikant entledigte sich dieser Aus -
gäbe niit großem Geschick und die Londoner Presse ist des Lobes über
ihn voll . Gr ist bereits für das Londoner Hypodrom für dessen
nächste Revue mit einer hohen Gage engagiert .
Der König von Siam gegen ö e europäischen Frauen

Der König von Siam hat eine Warnung an die in England
studierenden siamesischen Studenten ergehen lassen , auf keinen Fall
europäische Frauen zu heiraten . Der Köniy von Siam , der selbst
in England studiert hat , erklärte , daß in einer Reihe von Fällen ,
die beobachtet werden konnten, sich gezeigt habe, daß solche Ehen
auf die Dauer nicht glücklich seien .

Die Bedingungen in Siam seien vollkommen oerschieden von
denen in Europa , und eine europäische Frau habe in der Regel den
starken Wunsch , ihr Heimatland sehr häufig zu besuchen. Der König
warnt die siamesischen Studenten , ihrer eigenen Rasse zu entsagen

Vom t? erwattungspräsiSente «, zum S « kekl ?der
Zur Abwechslung einmal der umgekehrte Weg. Man kennt doch

das amerikanische Rezept : Vom Laufburschen durch Fleiß , Ausdauer
und noch viele andere Tugenden zum angesehenen Geschäftsmann.
Leiter einer Riesenunternehmung , der auch wieder viel « Lauf¬
burschen beschäftigt , die Aussichten haben , durch Fleiß , Ausdauer
usw . Nur ab und zu hört man , daß es auch anders kommen kann, und
fast nie, daß der angesehene Geschäftsmann rasch wieder herunter -
rutscht , so rasch , daß er sogar an der Stelle vorbeisaust, wo er am
Beginn seiner Laufbahn Aufträge entgegengenommen und Brief -
umschlüge geschlossen hat und erst in einem weiten Haus mit dicken
Mauern zur Ruhe kommt , wo die Inwohner fleißig Säcke kleben
müssen oder andere ähnliche Arbeit verrichten, die man gemeiniglich
nur als Pensionär der Frau Justiz zu leisten hat . Dieser Tag« nun
hat sich so ein Fall ereignet. Ein Mann , der es durch Fleiß . AuK-
dauer usw . vom Laufburschen zu einer hervorragenden sozialen und
gesellschaftlichen Position gebracht hatte , angesehener Geschäftsmann
in Dayton in Ohio, Präsident des Verwaltungsrates einer Fabrik
war , ging kürzlich in eine Sparkasse und 'behob 25 000 Dollar . Aller-
dings nicht auf die Art , wie es der Verwaltungspräsident bisher
getan hatie , sondern indem er das Personal der Kasse mit einem
Revolver bedrohte. Freilich , lange konnte sich dieser Kommittent
der Sparkasse seines Streiches nicht sreuen, denn er wurde haK>
verhaftet . Finanzielle Schwierigkeiten hatten den vorläufig wenig-
stens nicht einmal zum Laufburschen Geeignten zu dieser Ver^weif-
lungstat verleitet .
Aushebuni , el » er Pahiä ! !ch ? r^ entrale iu Warschau

Warschau, 10 . Sept . In Warschau wurde eine weitverzweigte
Organisation aufgedeckt , die Deserteure mit falschen Pässen und M '
litärdokumenten versorgte und ins Ausland schaffte. Sechs Per -
sonen sind verhaftet worden. In der Provinz wurden acht Zweig
stellen aufgehoben und viele Verhaftungen vorgenommen.

Dnre!» Vermö .qeas - Konfiskativa in den Foö
getrieben .

Rom, iu . Sept . Die Deutschen Roms sind schmerzlich betrojf<»
über die tragischen Umstände , die die aus Wesel stammende Frdu
Alma von Lorch, geb . von Karnak . hoch in den 70 er Iahren stehend ,
in den Tod getrieben haben. Die Konfiskation ihres gesamten
Eigentums , bestehend aus einem Gut bei Rimini sowie der Villa
Olga in Garden« , hat die alte Dame in das schwerste Elend gestürzt .
Heute nacht ist sie freiwillig aus dem Leben geschieden. Der Sohn
der Toten hatte zwar durch Annahme der italienischen Bürgerschaft
Aussicht , die Hälfte des Gutes Rimini zurückzubekommen , hatte sich
jedoch mit der Mutter entzweit und sie ihrem Schicksal überlassen.
Bereits in einem anderen Falle hatte sich eine alte Dam« aus
Pommern wegen eines gleichen Verlustes ihrer Habe getötet.

Ärztlich
empfohlen !

Gegen Kopfweh und Grippe
Ideales Konfekt - Sicher wirkend W

Ävo nicht erhältlich, Bezugsnachweis der Pdarmako « B. -G .. FrauNurt «. 1
I ;!
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Aus Soften.
Vandesparteilag öer öemjch» a . ioua ' en Dolkspartei

Badens .
Vom 26.- 27. September findet in M a n n h e i m der Landes -

varteitag der deutschnationalen Vollspartei Badens statt . Er wird
eingeleitet Mit Sitzungen des Landesvorstandes und des Landes -
lmsschusses, woran sich am Samstag nachmittag die Parteivertreter -
tagung und abends eine Begrüßung airschließt . Am Sonntag , den
27 . September tagen zuerst die Ausschüsse, worauf die Parteiver -
tretertagung fortgesetzt wird , die sich mit den bevorstehenden Land -
tagswahlen beschäftigt und die Vorstandswahl vornimmt . Am
Sonntag nachmittag findet dann eine öffentliche Versammlung statt .
Zur Verkehrsjperre m nördliche !, Schwarzwalo .

Bon unserem b - Korrespondenten wird uns peschrieben :
Die vor einigen Tagen von zuständiger Seite veröffentlichte

.Berichtigung " bezüglich der Vertchrssperre im Gebiete von Aller -
heiligen hat nicht nur in den unmittelbar interessierten Kreisen , son¬
dern auch in der Oeffentlichkeit Beifremden hervorgerufen . Es
wird beihauptet . daß eine „Wegsperre " nicht vorliegt , obgleich
tatsächlich an den Zugangsstratzen von Ottenhofen nach Untevwosser -
Allerheiligen -Ruhestein und von Oppena -u nach dem Lierbachtal und
Weicheiligen die edem Automobilisten wohlbekannten Tafeln mit
den drei Punkten chon von weitem entgegenleuchten , die doch nichts
anderes bedeuten , als Jüt Kraftfahrzeuge gesperrt "

. Alle Kraft -
fahrgeuge werden deshalb ohne weiteres die fraglichen Wege meiden
ttttd nicht erst die Aufschrift der Tafel lesen , die besagt , daß die
HolMhrwege eigentlich „nicht gesperrt " seien , sondern nach Ent -
richtung einer Gebühr befahren werden dürfen

Widerspruchsvoll ist ferner die Bemerkung , einerseits , es handle
sich bei den fraglichen Fahrwegen im Acher- und Renchtal nicht um
»ine Landstraße oder um sonst einen öffentlichen Weg , sondern um
private Holzführwege der staatlichen Forstoerwoltun ^ diese seien
weder nach der Breite noch der Stärfc der Fahrbahn für den Kraft -
wagenoerkehr geeignet : andererseits wird in der „Berichtigung " un -
mittelbar danach betont . ,^ ein Auto brauche diese Wege zu meiden ,
nur müsse es die festgesetzten Gebühren zur Unterhaltung der Wege
entrichten !"

Wenn diese Wege sich nicht für den Kraftwagen -verkehr eignen ,
warum hat man denn im Frühjahre , nach langen und verschiedenen
Probefahrten , durch die maßgebenden oberen Forst - und Postbehörden
mit den großen Poistauto ? die Postautokurse eingerichtet und diese
Wege freigegeben ? Und warum ist man erst in letzter Zeit dazu
Astammen , diese mittelalterlich anmutenden Zwangsmaßnahmen zu
ergreifen , da doch der Autoverkehr in diesem Gebiete schon über :)0
? ahre besteht ? ?

Im übrigen wurde vor einiger Zeit im „Renchtäler " eine Be -
kanntmachung der Forstverwaltung erlassen , wonach sie j e d en
Schadenersatz ablehnt , der durch Unglück eines Autos ent -
steht . Run erhebt aber die Fovstverwaltung

'
eine Taxe und macht

sich somit für einen entstandenen Schaden unmittelbar verantwort -
fich : denn bekanntlich macht man sich für eine Sache haftbar , für die
man sich bezahlen läßt .

Zugegeben muß werden , daß die Wege oberhalb Allerheiligen
bis zum Fuße der Wasserfälle und oberhalb Allerheiligen nach dem
Nichestein enwas schmal und steil sind, immerhin bestehen Wegaus -
buchtungen , an denen ein Ausweichen sich gut ermöglichen läßt : da -
gegen müssen die Straßen von Ottenhofen durch das langgestreckte
Unterwasser bis zur Sattelhöhe Allerheiligen und ebenso von Op -
psnau durch das Lierbachtal als gary vorzügliche und für den Kraft -
wagenvevkchr reichlich breite Fahrwege angesprochen werden , wie
sie manche , ebenfalls stark von Kraftwagen benutzte Schwarzwald -
gebiete nicht aufzuweisen haben . Diese breiten Fahrwege , die in
bester Verfassung sind , als „private Holzfuhrwege " zu bezeichnen ,
muh befremden .

Räch wie vor muß im Interesse der Erhaltung des Fremden -
oerkshrs und des guten Rufes unseres Schwarzwaldes gefordert
werden , daß diese willkürlichen Verkehrssperr -Maßnahmen der
Ottenhofen « Forstverwaltung schleunigst aufgehoben werden . Der
Verein Schwar - wälder Gasthofbesitzer , ferner die geschädigten Hotel -
besitz« der Gegend und andere Organisationen haben sich inzwischen
in einer entsprechenden Eingabe an da - Ministerium des In -
nern in Karlsruhe gewandt .

Deutscher Nvtariaq i« K ^ idelberg
Vom bis 14 . September findet in Heidelberg der elfte

deutsche Notartag statt , der — wie man annehmen kann —
wohl an 700 bis 800 Notare als Mitglieder des Deutschen Notar »
verein ? in die Neckarstadt führen wird . Die Besucher kommen aus
allen Teilen d^ s deutschen Reiches , doch ist, wie gewöhnlich in solchen
Fällen , die Beteiligung aus der näheren Umgebung des Tagungs¬
ortes stets besonders lebhaft . Sehr bemerkenswert ist . daß der
Deutsche Notarverein diesmal gleichzeitig auch sein 2 5 -
jähriges Bestehen begehen kann , denn er wurde am ll . Sep -
tember 1300 in Bamberg auf einer Versammlung der deutschen No -
tare als Nachfolger des eingeschlafenen Notarvereins für Deutschland
und Oesterreich gegründet .

« °

Durlach , 10 . Sept . ^ Unfall .) Auf der Straße nach Wolfarts -
weier ereignete sich dieser Tage dadurch ein Unfall , daß ein

Motorradfahrer infolge unübersichtlicher Fahrstrecke auf ein ihm
entgegenkommendes Auto fuhr . Dabei erlitt der Motorradfahrer
ziemlich schwere Verletzungen , sodaß seine Aufnahme ins Kranken -
haus in Karlsruh « erfolgen mußte .

tP Wiesloch . 10. Sept . Die Bürgermeistorwahl ist hier auch
im zweiten Wahlgange ergebnislos verlaufen . Abgegeben
wurden für Dr . Schmitt - Karlsruhe (Ztr . 23 Stimmen ) , für
Emil M ü l l e r - Heidelberg (Soz .) 20 , für Dr . R i tt e r - Roden -
berg (D . V .) l9 und für Dr . B r a u n i n g e r - Karlsruhe (Dem .) 7.
Voraussichtlich wird auch der dritte Wahlgang keine Mehrheit für
einen Kandidaten bringen , sodaß dann die Regierung einen Bürger -
meister für die Staidt Wiesloch bestimmen wird .

£ Messelhausen (Bez . Tauberbischofsheim ) . 9 . Sept . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Josef Wörner gewählt .

TU . Werthcim , 9 . Sept . Der diesjährige große Michaelismarkt
wird vom 6 .—8 . Oktober abgehalten . Mit dem Markt ist in diesem
Jahre eine Fleckvieh -Ausstellung verbunden .

Die erfofgreidjste fteßfame
unter aflen HeGtamearten ist die Zeitungs-flnzeige —

iWi iMi I
« w N «•« r

Die „Badische Presse " erscheint in einer Auflage von mehr alt 45000
Exemplaren für jede Ausgabe ; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen .
Das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer Ant ei g en !

Dz . Gaggenau , 9 . Sept . (Tagung des Badischen Sängerbundes .)
Vom 12. bis 14 . Sepeinber findet hier die diesjährige Hauptversamm¬
lung des Badischen Sängerbundes statt , welche eine umfangreiche Ta -
gesordnung zu erledigen hat Die strittige Frage der Hau -ptoersamm -
lung wird die Stellungnahme des Bundes zu den in neuerer Zeit
überhand genommenen Veranstaltungen von G e s a n g s w e t t st r e i -
ten sein , welche die Bundesleitung als großen Mißstand betrachtet
und nach Möglichkeit zu beseitigen versucht . Die Tagung vollzieht sich
Zonst im üblichen Rahmen . Am Sonntag Nachmittag findet ein Fest -
zug des Mittelbadischen Sängerbundes statt , den Massenchöre auf
dem Marktplatz abschließen . Am Montag werden Autofahrten ins
Murgtal zur Besichtigung der Badenwerke . bezw . nach Baden - Baden
veranstaltet .

qjj Osseuburg , 9 . Sept . (Echte Nächstenliebe .) Um einer Patien -
tin im städtischen Krankenhaus das Leben zu retten , hat der Dienst -
knecht Wilhelm W ö ß n t r aus Aktenheim . der bereits im Oktober
vorigen Jahres durch Blutabgabe einer Patientin das Leben er-
halten hat . dieser Tage wiederholt Blut übertragen lassen .
Die Tat verdient öffentliche Anerkennung . Vor längerer Zeit ließ
aus Gattenliebe die Frau des Gipsermeisters Kern Blut von sich
auf ihren schwer verunglückten Ehemann übertragen .

st . Freiburg , 10 . Sept . Einbrecher waren in den vergangenen
Nächten in Freiburg in Tätigkeit . Ganz oder teilweise wurden
Wohnungen in der Landsknechtstraße und Mozartstraße ausgeraubt ,
deren Inhaber zur Zeit auf Reisen sind . In der Mozar <5traße ge-
lang es einem die Wohnung kontrollierenden jungen Mann bei
Tagesanbruch den Einbrechern einen Koffer mit gestohlenem Silber -
zeug abzujoqen . die Spitzbuben selbst entkamen leider unerkannt .
In beiden Fällen haben die Herren Einbrecher , um keine Finger -
spuren zu hinterlassen , mit Handschuhen „gearbeitet " .

: ! : Lörrach . 9 . Sept . (Pferdeschau und VrLmicrung ) . Zu der
heute im Rahmen der landwirtschaftlichen Woche stattgefundencn
Z u ch t st u t e n s ch a u der Markgräfler Pferdezuchtgenossenschast mit
Prämiierung durch den Reichsverband für die Zucht des Warmblut -
nferdes waren 74 Pferde erschienen , darunter 5 Zuchthengste Die
Veranstaltung verlief in allen ihren Teilen befriedigend und ein -
drucksvoll . Besonders die Vorführungen der Reitahteilungen . bei
denen die Stadtmusik Lörrach konzertierte , hatte große Zuschauermen -
aen herbeigelockt .

St . Blasien . 9. Sept . ( Jubiläum .) In der hiesigen Spin -
n e r e i konnten vor einigen Tagen eine Anzahl Arbeiter das
60- jährige , 50- jährige . 40 - jährige und 30- jährige Arbeitsjubiläum be¬
geben : die einzelnen Jubiläen wurden in einer gesellschaftlichen Ver -
anstaltuna aefeiert .

Villinaen . 10 . Sept . (Forcllensterben in der Brigach .) Die
hochstehende Forellenzuchi in der Brigach hat dieser Tage einen
schweren Schlag erlitten . Vermutlich durch Abwässer von einer
St . Georgen « Fabrik wurde der größte Teil der Fische vergiftet .
Mindestens 5 Zentner Forellen schwammen tot die Brigach hinunter .

letzter Zeit hat sich auch ein Fischräuber aus dem Tierreich , der
Fischotter , wiederholt in der Brigach bemerkbar gemacht .

Aaettvarmnoera .
(Fahrlässige Tötung .) Wegen Mrlä

Aus oen
§ Pirmasens , 8 . Sept .

Tötung hatte sich der Chauffeur Friedrich Reimertshofer
dem Großen Schöffengericht Landau zu verantworten . Am 28.
fuhr der Angeklagte van Pirmasens nach Landau . Äor Go dramist«
sprang das 4jährige Kind der Witwe Eftelmann über die Str
kam unter das Auto , wurde an eine Hausecke geschleudert und
sofort tot . Die Beweisaufnahme ergab , daß der Chauffeur schon ^
einer Entfernung von 28 Meter das Kind bemerkte , trotzdem er tu^
20 Meter weiter fuhr , dann erst bremst « , und >so das Kirtb noch ca.
Meter weiterschleifte . Der Angeklagte ist mit einer GeschmnndiM
von 40 bis SO Kilometer gefahren , entgegen der Bestimmung ,
in Orten nur eine Höchstgeschwindigkeit von IS Kilometern zulW
ist. Er wurde daher wogen ein «s Vergehens der gefährlichen Körp ^
Verletzung zu 3 Monaten Gefängnis und den Kosten verurteilt . N»
Derbüßung von 14 Tagen erhält er Bewährukgsfrist bi « 31 . De^
b « 1929 . *

<# Darmstadt , g. Sept . (Der Mädchenmord in Darmstadt .)
Verhaftung des Studenten Meon wird aus Gotha gemeld «
Als Meon Montag früh auf dem Bahnhof in Gotha eintraf . wul >
er von Kriminalbeamten erkannt und sofort festgenommen , v
Meon die Beamten auf sich zukommen sah . griff er in die Tas ^
die Beamten waren aber rascher als « r und fesselten ihm die Häuf
Bei der Durchsuchung fand sich in der rechten Hosentasche ein ich »!
bereiter Revolver . Meon erklärte ohne weiteres , daß er die AbP
gehabt habe , sich vor seiner Festnahme zu erschießen . Auf t»
Polizeidirektion wyrde der Verhaftete zunächst einem kurzen Verhi
unterzogen . Nachdem er seine Personalien angegeben hatte , aai
ihm von dem vernehmenden Beamten die Frage vorgelegt : „Ge^
Sie zu , die Gillmann in Ihrer Wohnung ermordet zu haben ,Meon antwortete ohne Besinnen : . .Ja , ich bin der Täter .

" M «^
gab dann weiter an , daß er die Gillmann durch einen Schlag
den Kopf mit einem Totschläger getötet habe . Die Leiche habe (
dann fest zusammengeschnürt und zunächst in seinem Kleidersckraj
verborgen . In der Nacht habe er die Leiche auf seinem Fabrl '
an die Stelle gebracht , wo man sie vor einer Woche gefunden hob
Der Ermordeten babe er 30 Mark abgenommen und mit dem Gel*
sei er dann flüchtia gegangen . Nach der kurzen Vernehmung wur>
Meon in das Eerichtsgefängnis gebracht . Dort wurde er entklei «
da fein Anzug und sonstige Gegenstände aus Blutspuren usw . unt ^
sucht werden sollen . Dabei erlebte man eine Ueberraschung : TO«*
trug vollständige Damenwäsche .

5 Stuttgart , 9. Sevt . (Ein wagbalfiger Betrüger .) Vom
gericht wurde der 21jährige Schlosser Time Eue tigert aus Bub ®»
zu 14 Tagen Gefängnis abzüglich 10 Tagen Untersuckmngsbaft
urteilt , und zwar wegen Betrugs . Er ist als ..blinder Pasf «!
gier " mit dem Orient -Ervreß . auf der Querachse eines Peifonwiiff *
gens liegend , von Budapest nach München aeiohren . Bei Müni ^
wurde er erwischt . Er hatte die Abficht , nach Pari « zu fahren , da jkeine Arbeit fand und wäre zur Fremdenlegion gegangen . R «
Verbnß '- na seiner Strafe wird « wahrscheinlich per Schub wiedt
wach Un " " rn ^UDÜckbefördert werden .

3? S ^aßbirrg i . Elf ., 9 . Sept . (Der Kartoffelkrebs .)
Aufregung bat in landwirtschaftlichen Kreisen die Nachricht berv ^
gerufen , daß die gefürchtete Marzenkrankheit der Kartoffel (d>
..schwarze Galle ") m>f einem Gelände im Brevkchtal in den Voge ^
festgestellt worden isst. Man hat die strengsten Maßregeln ergriff
um die Weiterverbreitung der Krankheit zu nnterbinden . A
ganze Ernte des etwa 3 Hektar großen Geländes wird Vernichs
das Gelände selbst umgegraben . Ueber die Frage der Tragung ^
Kosten ist bereits «in Streit entstanden , da die französische Real '
rung kurzer Hand die Bekämvfungsmaßnalhmen den Feldeigent '
mern zuschieben wollte . Diese find ab « in dem fetzigen Falle af *
F̂abrikarbeiter , die materiell außer Stande sind , die Kosten der ^

kämpfung zu bezahlen , di« von den Sachverständigen des Part »
Amtes für Pflanzenkrankheiten vorgeschrieben worden sind.

Der WSdchenmord w Mörlenbach .
Weinheim , 9 . Sept . Die Staatsanwaltschaft hat ein zweit ' !

Ausschreiben erlassen , worin der Mann genau beschrieben wi«
der am Sonntag , den

'
30. August gegen 3 Uhr nachmittags mit ei»'

Frau auf der Landstraße in der Richtung von Mörlenbach kommet
beobachtet wurde , wie er in den Seitenweg einbog , der nach i>'

Mordstelle zuführte . Weit « wird gemeldet , daß unausgesetzt fljj
Kriminalbeamte der Staatsanwaltschaft Darmstadt in der Eeg «^
von Mörlenbach tätig sind , um der Fülle der von allen Seiten
gelaufenen Nachrichten nachzugehen , um irgendwelche Anhaltspun
zu ermitteln . Bis jetzt hat sich leider noch nichts Greifbares h« a
gestellt . Der eigenartige Befund der Zähne dürft « unter Umstän
einen sehr wesentlichen Anhaltspunkt für die Feststellung d« Persi
lichkeit der Ermordeten bilden . Deshalb hat die Staatsanwaltsch ^
Darmstadt unter anderem eine entsprechende Nachricht an alle Zav
ärzte der Umgegend und auch an Fachblättern gegeben .

Mehr als für die Wagen war für die Bereifung die Fahrt die höchste Zerreißprobe .
Glänzend bewährte sich durch geringste Abnutzung und höchsten Gleitschutz

Der Kl

Von 9 gestarteten Wagen 9 am Ziel n UnloD
ohne Reifenwechsel auf ^

6 Wagen davon bestanden die schwierige Berg - und Flachprüfung auf allerschlech -
testen Straßen strafpunktfrei und errangen höchste Preise im Gesamtklassement .

»z s *
au! l :z :, !

«• - ---
Herr Pitz auf „ Ariele - Motorrad strafpunktfrei in Berg - u . Flachprüfung . Beste Zeit aller Krafträder .

Erster in der Gesamtwertung seiner Klasse auf DunSop-Gord
Eigene Ueberzeugung leitete die Fahrer in der ReifenwahL

Die Weltmarke bürgt für Qualität.
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Karlsruhe , den 10. Sept . 1926.

Qut Lohnbewegung der Sisenbahnarbetter .

5n vtner Versammlung der in der Gewerkschast deuchher EG«« -
» ahn « organistmton Arbeiter de« EiseubahnausbesteiunosWtrk
Karlsruhe wurde nach einem Referat von Eewertschastsselretär Her »
plann zur Lohn ^treitftag « in eingebender Weise Stellung genommen
Wd michstchende Entschliebung einstimmig gutgeheißen :

Die versammelten Werkstattenarbeiter uxrven zu Begiun der
)>w «rhamdlungen der Auffassung , die Neichsbahnhauptverwattung
vde die augestchts so gut wie allg
t Mieten zu verzeichnender Pres

Forderungen der Gewemkschasten ohne . . . . . . .
gen - Sie glaubten dies um so eher annehmen zu dürfen , als auch
piahgebliche Arbeil gebe? vertrete ? durchaus nicht bestreiten , dah ein

großer Teil der Eiftnbahnbediensteten bei ihrem jetzigen Einkommen
rben müssen .

In der nunmehz durch dt « Neichsbahnhauptverwaltuug verfügten
caitt und gar ungenüsonden und auch ungerechten Lohnregrlun « er-
klicken die Versammelten ein « Mißachtung der Recht« der gesetzlichen
Betriebsoertretung . Di « Reichskxchnhauptverwaltung hat datmrch
eine Lohnanprchie geschaffen. Gegen auf solch « Art betriebene Lohn -
Politik protestiert die Versammlung und beauftragt die Leitung der
lyemerkschaft deutscher Eisenbahner , mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln darauf hinzuwirken ' dich die Gesamtheit der Eisenbahnibe -
dicnsteten ein der Teuerung entsprechendes Einkommen zugestanden
rrkiält - Sofern das letzte gewerkschaftlich « Kampfmittel zur Ammen ,
duirg gebracht werden mühte , wird die Leitung der Gewerkschaft in
pain besonderem Matze der Gefolgschaft versichert .

Ins in den Sommer hinein aus seiner früheren Höhe unentwegt ge >
halten . Da setzte im Somm «r ein Konkurrenzkampf zwischen den
Lieferantengruppen ein , der zu einer Senkung auf 34 und dann auf
22 Pfennige führt «. Doch nicht lange , denn schon nach wenigen
Tagen wurde wieder auf 34 erhöht wie jetzt auf 36 Pfennig .

Papierabsäll « und Reinlichkeit . Seit einiger Zeit find an den

in den Wagen oder beim Aussteigen auf die Straßen oder Plätze
geworfen wurden . Den vielfachen Klagen über Verunreinigung der
letzteren soll nun durch das Anbringen dieser Körbe Rechnung ge-
tragen werden . Nach den bisher angestellten Beobachtungen macht
»in Teil des Publikums von der neuen Einrichtung Gebrauch ! es
zeugt von erfreulichem Ordnung » - und Reinlichkeitssinn , der
bei einem andern Teil leider zu vermissen ist. Es wäre sehr zu wün¬
schen, dah sich die Allgemeinheit an diese Neueinrichtung bald ge-
wohnt ,

Fachausstellung im Znstallations » und Klempnergewerbe in
Karlsruh «. Die Anmeldefrist ist abgelaufen und es kann nur noch
einer oder der andere kleine Platz eingeräumt werden . Der Erfolg
ist gesichert und es wird mit sehr viel auswärtigem Besuch gerechnet

.. vom 19 . bis 80. September sehr viel bringen und nach
em Sprichwort : Wer vieles bringt , bringt manchem etwas —

wird wohl auch hier jeder auf feine Rechnung kommen . Für die
Besucher sind einige besondere
den durch die Au
gesehen und zwar MI . . . MMM . . . . . ,Grund der auszugebenden Teilnehmerkarten , deren Beteiligung
kostenlos ist . Eine zweit « ist vorgesehen für das di « Ausstellung
bauchende Publikum , an der oll « entsprechenden Eintrittskarten
kostenlos teilnehmen von Anfang bis Schluß der Ausstellung und
wobei auch größere Stücke wie Gasherde . Warmwasser - und Bade -
apparate gewonnen werden können . Wir werden auf diese Sach«
später noch näher eingehen . Dabei soll der Eintrittspreis möglichst
nieder gehalten werden , damit auch Familien sich den Besuch «r -
lauben können , wobei die Aussicht auf einen Gewinn naturlich
umso größer wird , eine umso größere Anzahl von Karten in Be -
tracht kommen . Die letzten Tage der Vorbereitung bringen natür -
lich noch erhöhte Arbeitsleistungen mit sich , aber sie wird geleistet ,Httltrt TixftAv Vi _ fC . !f-<. . Ii V /I*_f . <■ <, • •

liches beigetragen zu haben
da . Weiteres vom Sichtvermerk nach Amerika . Zu dem Verzichtauf die Sichtvermerksgebühren im Verkehr mit den Vereinigten Staa¬ten ist zu bemerken , daß die neuen Vereinbarungen stch zunächst nurauf Vermerks beziehen , die von den Vertretungen im Ausland erteilt' 5 är bie Vermerke der Sichtvermerksbehörden im Inlandfür Amerikaner werden die bisherigen Gebühren erhoben , ebenso fürAusnahmoslchtvermerke Auch die Gebühren der Landgangsausweisefür Seeleute und Schlffsreisende sind nicht geändert . Nicht als Ein -Wanderer betrachtet und - gebührenfreie Sichtvermerke erhalten für

f „T
r^ Äf IUn¥ 6ea £ t€ " ,it Angehörigen , Gefolge , Dienerschaft

Touristen , Geschäfts - , Vergnügung » - oder Durch -reisende , wirkliche Seeleute im Hafen und Kaufleute . die nach demHandels - und Schiffahrtsvertrag Handel treiben wollen .
. . . ^ Hebung der Dienstmarken . Das Justizministerium hat be¬
schloß , daß mit Wirkung vom 1. Oktober d. 3 . ab die bisber beiden Justizbehörden und anderen Behörden in Gebrauch gewesenenDienstmarken in Wegfall kommen sollen . Die Briefe werdenwieder mit dem Stempel «Frei durch Ablösung Nr . 16" und mit demamtlichen Dienstsiegel versehen , zur Beförderung gebracht . Wir sindsomit wieder auf dem alten Standpunkt von 1920 angelangt .

§ Unfall . Gestern nachmittag wurde ein verheirateter Arbeitervon hier , welcher in der Durlacher Alle « kurz vor einem Auto mitseinem Fahrrad nach linke umwenden wollte , von dem Auto erfaßtzu Boden geworfen und eine Streike weit geschleift , wodurch er am. topfe und an den Füßen verletzt wurde . Das Fahrrad wurde starkbeschädigt . Der Verletzte wurde von dem Besitzer des Autos inkns städt . Krankenhaus gebracht .
8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von hier wegen Zu -hälterei , ein Kaufmannslehrling von hier wegen Diebstahls und

Urkundenfälschung , weil er seinem Lehrherrn Textilwaren von
hohem Werte entwendete und Quittungen fälschte , um den Anscheinzu erwecken, er habe die Ware ordnungsgemäß gekauft , 3 Personenwegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , ferner 11 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .i? Der Polizei selbst gestellt . Der wegen Bankerotts und Un -
treue vom Amtsgericht Triberg verfolgte 42 Jahre alte Verwalter
des Konsum -Vereins Hornberg . Karl Klemm , der seit 8 Tagen
flüibtig ist . hat sich unterm 9 . September hier bei der Kriminal -
Polizei gestellt .

j Voranzeigen der Deranslalier. |
ÜJ Da « iviunz ' sche Sonservatorium beginnt am D t e n S t a g . den

16 . September , sei» 27. Schuljahr . Die Schiilerzahl des vergangenen
Schuljahres , welche sich auf Klavier . Orgel , sämtliche Streichinstrumente ,auf Sologesang , Laute und beinahe alle Blasinstrumente verteilte , betrug« 12. Ein « weitere , grübele Uebungsorgel mit elektrischer Windzufuhrwurde im Saal « der Anstalt neu aufgestellt .

Zum Südwestdeutschen Heimattag in Karlsruhe.
Erfreulicherweise seien in diesem Jahr auf Veranlassung der Karl » -
ruher Markgräfler Gmai unter Leitung ihre » Stabhalters . Direktor

' ~ * ~ " « FeP -

Fesllicher Smpfang der Sonderzllge aus dem Lande. — Die Trachtenschau in der badtfchen Lande»,
bauplslaöt . — Starke TeUnahme aus dem Saar - «nd Pfalzgebiet.

] : [ Karlsruhe , 10 . September 1925.
Nur noch wenig « Tag « trennen uu » von der Hauptveranstaltung

der Karlsruher Herbsttage , dem Südwestd « utsch « n Heimat -
tag . der am kommenden Samstag und Sonntag Taufenide aus dem
Saargebiet , der Pfalz und dem Badnerland « zu «wer machtvollen
Kundgebung für den Gedanken der Hetmatliebe in Baden « Haupt - '
stadt versammeln wird . Der Karlsruher Verkohrsverein , auf desie»
Initiativ « vor Jahr «« dieser Heimattag eingeführt wurde, hatte an>
Mittwoch abend die Karlsruher Presse zu einer Besprechung in die
Ratstube der Stadtgartenwirtschaft eingeladen , um noch einmal einen
Uöberblick über die Borarbeiten und em Bild , der vorgesehenen Ver¬
anstaltungen Mi geben .

Herr Vertehrsdirektor Lacher , der seit Monaten schon uneumid
lich tätig ist, aus dem ganzen Lande die Trachten nach Karlsruhe zu
bekommen , und dessen B -nrühungeu erfreulicherweise von starkem Er -
folge begleitet waren , begrüßt « di « Erschienenen im Namen d«, Karls¬
ruher Verkshrsvereins und dankte für die bisherige Unterstützung der
ideellen Bestrebungen . Besonders begrüßte « r Herrn Hauptlchrer
Lehmann aus Gutach , den Trachtenführer im mittleren Echwarywald ,
dessen Bemühungen es zu verdanken sei, daß zum ßehnatto ® nach
Karlsruhe aus dem mittleren Echwarxwald etwa S—700 Trachten er¬
scheinen . Der Süd -westdeutsche Heimattag . so betont « Dirsktoi Lacher
in seinen Ausführungen , bilde zweifellos den Mittelpunkt der Karls -
ruher Herbsttage , die vom Verkehrsver « in veranstaltet würden . Die
Arbeit und Tätigkeit de» Verkehrsvereins müde leider immer noch
nicht in allen Kreisen gewürdigt werden . Die finanziell « llnterstüt -
zung sei fast vollkommen ausgeblieben und so müsse man die Frage
stellen, ob in Aulunst derartige vom kulturellen Standpunkt aus be-
gvüßenswerte Veranstaltungen weiterhin in Karlsruhe möglich seien
Während man in Karlsruhe den Heimattagen nicht immer das wün -
schenswerte Interesse im Verlaufe der Vorarbeiten entgegengebracht
halbe, würden andere Städte , wie beispielsweise Lörrach , Kehl , Offen -
bürg , Gengenbach , Stuttgart den Gedanken der Heimattage ausgreifen
und die größten Anstrengungen unternehmen , um derartige Veran
staltungen auszubauen . Bei diesem Südwestdeutschen Heimattag . wel -
cher der Erhaltung der Heimat und der Liebe zur Heimat diene , müh -
ten Staat und Gemeinde nicht mir größtes Interesse entgegen -
bringen , sondern auch finanzielle Unterstützung leihen . Man könne
sich « mim « ine Vorstellung nvachen, welche Begeisterung gerade an der
Saar für di« Heinmweranstaltungen herrsche . Es sei geradezu ergrei -

send , mit welcher Freude in den Werbeversammlungen in der Pfalz
und im Saargebiet der Besuch des Südwestdeutschen Heimatages in
Karlsruhe aufgenommen worden sei. 36 Ortsgruppen des Westrich¬
gaues . des Pfälzer Waldvereins würden am Sonntag im Sonderzuge
nach Karlsruhe kommen . Die Saarbevölkernng und die Ve -
völkerung der Pfalz die unter dem Druck der fremden Be -
fatzungen stehen , hätten erkannt , was Karlsruhe bei dem Heimattag
will und was ein derartiger Heimattag für die Erenznmrk bedeute .

Hebel» Poeste veckör-pern. Ein aroher
^ eimatfestzug sei auch di « Teilnahm « von Bovenseetrachte « . die zmn
rsten Male in Karlsruh « vertreten find.

Dir erste« auswärtigen GSlste werden , wie der BoMtzende der
Emph - nge - und Wohnungsöommissto » Herr Dentist Raab , stÄlvcr -
tretender Vorsitzender d«s verein » der Nheinpfälzer . in der gestrigen
Besprechungen berichtete , am Eam » ta « mittag 1 Uhr IS im Sonder -
zug in Karlsruhe eintreffen und am Bahnhof feierlich empfangen
werden . Ab Samstag mittag sind vor dem Bahnhof zwei Mufikkapel -
len , die Feuerwehrkapelle und die Schülerkapelle aufgestellt , die av -
wechselnd bei der Begrüßung eintreffender Gäste spieen . Nach « er -
abfolgung eines Ehrentrunte « durch Ehrenjungfrau ^n, gegiftet von
der Winzewereinigung Neuser bei Baden -Bcken . werden die aus
wältigen Gäste unter Vorantritt einer MufMaW - llez nach dem Fest -
platz der Ettlingerstraße geführt . Der Fest-plak dient als Sammel
Punkt der auswärtigen Gäste , damit bei Ueberfüllung des Stadtgar -
tens die Möglichkeit besteht , mit den auswärtigen Gästen in Fühlung
zu bleiben .

Die künstlerische Oberleitung des Festzuges hat Herr Kunstmaler
Helmut Eichrodt übernommen , der in kurzen Worten auf die
einheitliche Auegestaltung des Festzuges am Sonntag hinwies . Der
iechnische L«it «r des Festzuges . Hert Ina . R i - derer , gab Einzel -
h« it «n der Durchführung des Feftzuge » bekannt und hob hervor , daß
etwa 300 bis 1000 Trachten im diesjährig « » Zuge
v « rtret « n seien , eine Zahl , di « bisher noch nicht erreicht worden
sei . LI Böllerschüsse würden auf den Abmarsch des Festmges hin -
weisen und ein Flugzeuggeschwader der Badischen Lultverkehrsgesell -
schaft würde den Festzug begleiten .

Herr Redakteur Proschky berichtet « sodann über die Propa -
gandatätigkeit , die in diesem Jahre in ausgedehntem Maße auf die
Bedeutung ? es Heimattag «« aufmerksam gemacht habe . Ein etwa
»0 Seiten starkes Programmbuch , das zahlreiche wertvolle Bei -
träge enthalte , werde ein guter Führer über die Herbsttage setn .
Nachdem noch Herr Oche den Pserdebefitzern für die bereitwillig «
Unterstützung durch Ueberlassung von Pferden für die Reiter de »
Festzuges gedankt hatte , sprach Herr Raab dem Organisator des
Heimattages . Herrn Dr . Lacher , den Dank sür die bisher geleistet «
enorme Arbeit aus . Herr Lacher übertrug diesen Dank auf alle Mit -
wirkenden , besonders die Mitglieder der einzelnen Kommissionen
und die Vereine und Verbände . Besoners erwähnt s«i , daß am
Sonntag voraussichtlich di « Karlsruher Geschäft « von 11 bis 1 Uhr
und nachmittags von 4—6 Uhr geöffnet haben w «rd«n . Gin diesbe -
züglicher Antrag liegt dem Bezirksamt vor und hat Aussicht auf
Genehmigung .

Der Kampf um die Auswertung.
Ei » Bortrag »»» S t . B e st im Ko«z« rthau ».

Die Ortsgruppe Karlsruhe de» Cparerbundes hatte auf den
Mittwoch abend Herrn Oberlandesgenchtspräfidenten Dr . Best -
Darmstadt , M .d .R ., zu einem Vortrag in öffentlicher Versammlung
über das obengenannte Thema gewonnen . .Aeußerst zahlreich waren
die Jnflationsgeschädigten unserer Stadt zum Konzerthaus geeilt ,
um den bekannten Vorkämpfer für die Aufwertung zu hören . Herr
Dr . Best ist «s auch gewesen , der als Oberlandesgerichtspräsident in
Darmstadt di« späterhin vom Reichsgericht anerkannte Entscheidung
fällt «, daß die Goldmark nicht gleich Papiermark sei und damit die
Frage der Aufwertung zum größten Teil ins Rollen brachte . Seit -
dem ist d« Kampf für und gegen di « Aufwertung mit großer
Schärfe geführt worden .

Herr Oberbürgermeister i. R . Siegrist teilet « dir Ver¬
sammlung mit einigen Worten der Kritik an den neuen Auswer -
tungsgesetzen ein . worauf Dr . Best zunächst einmal auf di « P «-
stimmungen der Dritten Steuernotverordnung zurückgriff und einen
Angriff gegen das Großkapital richtete .

« erwilderuug der Sitten i« der Inflationszeit .
Ehrliche Leute habe ein Grauen erfaßt , wenn ste gesehen hebenwelche rechtlich « und moralische verirrung im deutschen Volk

herrsche , wie Menschen , die einen gewöhnlichen Diebstahl weit von
sich gewiesen hätten , keine Bedenken aufkommen ließen , wenn es
gegolten habe , ihr « Gläubiger an den Bettelstab zu bringen da «r. . Stunde ein Kapital zurück-

Frucht einer Lebensarbeit
wesentlichste Schuld daran trag « der

land
wir

durch , daß st « mit dem Verdienst einer Stun
^ahltei ^ das rbnen seinerzeit als die Frucht
ubergeben worden sei . Di « wesentlichst « Sc
Gesetzgeber.

Herr Dr . Best kommt dann auf den bekannten , von ihm im
Reichstag vorgelegten Gesetzentwurf zu sprechen , der auf einem
anderen Standpunkt , nämlich dem

der individuelle » Aufwertung
stehe und nicht , wir fälschlich behauptet worden sei . eine 100prozen -
tige Aufwertung verlange , sondern nichts anderes bezweckt habe , als
daß jede alte Geldschuld in dem Betrag von gesetzlichen Zahlung ?-
Mitteln getilgt werde , die zur Zeit der Tilgung , den Grundsätzen vonTreu und Glauben entspreche . Für die in der Inflationszeit er -
wordenen vorderunge » der Gläubiger habe nicht der Dollarkurs
maßgebend fein sollen , sondern ihr innerer Wert . In den Iahren1920—22 seien noch fast alle Häuser von den mit den Verhättnisien
nicht genau vertraut gewesenen Besitzern zum Vorkriegspreis ver -
tauft worden , ohne daß cabei der Käufer den Verkäufer habe über -
vorteilen wollen .

Die Bedingung des Vorbehalts
dürfe bei der Aufwertung teine Rolle spielen . Das sei den Auf -
wertungsgegnern unangenehm gewesen , die nicht individuell , son-
d« rn in « in «m gleichmäßigen Prozentsatz aufwerten wollten , wie das
schon die Dritte Steuernotverordnung vorgesehen habe , und zwaraus dem Grund «, daß selbstverständlich ein Prozentsatz der gleich-
mäßig von allen getragen werden mußte , so niedrig habe gehaltenwerden wussen , dag ihn auch der wirtschaftlich am schlechtesten
stehende Skyuldner würde bezahlen können . Gerade aus diese Weisehatten sich die kapitalstarten Schuldner aus Kosten ihrer Gläubiger
ungeheuerlich bereichern wollen . Der Reichsjustizminister Emmingerhabe eine individuelle Aufwertung für ganz unmöglich erklärt , und
zwar wegen der daraus entstehenden

Millionenzahl von Prozessen ,
die aber , wie ausländische Beispiele zeigten , durchaus nicht heraus -
beschworen worden waren . Die mündelsicheren Papiere seien aus
Grund des Vorgehens für vogelfrei erklärt worden . Ein Vertreter
der Großbanken habe erklärt , deutsche Kredite würden nicht ge-
braucht , man würde sich an das Ausland wenden , und da sei es
gleichgültig , ob der deutsche Schuldner ehrlich sei ! der Ausländer
frage nur danach , ob der Deutsche schuldenfrei sei.

Am letzten Montag habe der Redner in Wien gesprochen . Da -
bei sei ihm die interessante Mitteilung gemacht worden , daß zwei
vom Völkerbund zur Nachprüfung der Lebensfähigkeit Deutschester -
reiche ausgesandte englische Sachverständige u . a . auch die Fest -
stellung gemacht hätten , daß durch die übertriebene Wohnungs -
zwangswirtjchaft in Oesterreich und dadurch , daß man das Privat '
eigentum durch nicht reajtzeitige Auswertung verletzt habe , die
Kapitalneubildung verhindert worden sei. In Deutsch -

habe man sich in der Aufwertungsirage darauf gestützt, daß
kreditbedürftig seien , was also auf dasselbe hi »a»slaufe . Diese

Feststellungen stammten von zwei in dieser Frage neutralen Au »,
ländern .

Wirtschaft und Aufwertung .
Auch die Behauptung , die Wirtschaft könne die Lasten der Aui »

rcertung nicht tragen , sei unhaltbar . Geschlagen würde diese Be -
hauptung durch di « — auch bei uns teilweise veröffentlichten —
Zahlen des Justizrats Brinck -München , die großes Auffehen , aber
keinen Erfolg gebracht hätten . Es fei vorauszusehen gewesen , daß
die neuen Auswertungsgesetze sich ziemlich auf dem Boden der
Dritten Steuernotverordnung hätten bewegen müssen , da deren Ur -
Heber, Reichsfinanzminister Luther , inzwischen Rei <bskanzl «r g« -
worden se <

Der Redner schildert dann seinen Kamps um den von ihm ein -
gebrachten Gesetzentwurf im Reichstagsausschuß , bei welcher Ge¬
legenheit er auch in scharfer Weise den Reichskanzler Dr . Luther
angegriffen habe .

Im weiteren Verlauf seiner Rede gibt Herr Dr . Best zu , daß
die neuen Steuergesetze immerhin einig « Verbesserungen gebracht
hätten , die allerdings durch ebenso oder noch größere Verschlechte-
rungen wieder wettgemacht würden Ihm würde es lieber sein , an
Stelle der neuen Steuergesetze die^ unverfälschte Dritte Steuern «! -
Verordnung anwenden zu können .

Nach weiteren lebhaften Worten Dr . Bejts zu der Haltung
der Industrie und des Kapitals in der Aufwertungs -
' rage forderte er zum Schluß seine Hörer auf , bis zum letzten End «
den Kampf um die Auswertung durchzufechten . Seine Ausführungen
waren von oftmaligen , langanhaltenden Beifallskundgebungen für
seine Person , sowohl für seine Gedankengänge unterbrochen .

Das Schlußwort hatte wieder Herr Oberbürgermeister i . R .
Siegrist , der sich ebenfalls gegen die Ungerechtigkeit der
letzigen A'ifwertungsmethode wandte und zum Sckluß ein drei -
faches Hoch auf den Redner des Abends aurbrachte . i' ^ ! - kussion
fand nicht statt .

Ivetternackirichtendienst der dadiichen Landeswktt « rwari «
Allgemeine Witter » »gsüberstcht . Ein kleines Teiltief , welches

schon gestern nachmittag von der Ostsee-Zyklone in Ablösung begriffen
war , liegt heute morgen als selbständige kräftige Zyklone über der
Nordsee . Der Hochdruckrücken über den Alpen hat sich als kleines
Teilhoch abgetrennt und bewirkt für Südbaden leichte Föhnlage . Für
Nordbaden werden die Regenfronten da Nordseezyklone vielfach
Niederschläge bringen . Allgemein ist nach nurvorübergehender
leichter sohnartiger Aufheiterung »nd Erwärinimg mit Fortdauer

•des bisherigen Wetters zu rechnen .
Wetterausfichten für Freitag , den ll . September 1925: Vorüber¬

gehende leichte Aufheiterung , etwas wärmer , bei sudwestlichen W,N .
den ! Nordbaden leichte Regenschauer . Später Bewölkungszunahme

Wasserstand de» Rhein » :

Schusterinsel , 10 . Sept .. morgens v Uhr : 166 (gef . 4 ) Ztm .
Kehl , 10. Sept ., niorgens 6 Uhr : 26:! ( gef . 12 ) Ztm .
Maxau , 10. Sept ., niorgens 6 Uhr : 4157 (gef . 13 ) Ztm .
Mannheim . 10 . Sept . . morgens 6 Uhr : 325 ( gef. 1 ) Ztm .

Pelz rr.
"
.
" Wilh. Zeumer

kiirschnerei Karlsruhe , Kaiserslr . 125/127

Oualiläisware eigener Herste,luna . - Besondere Vorteile und sehr billig - - Uehrr -
« schend groBe Auswahl . - Weltgeld de Zn ,lu, ,Sserle chterufil ; - Auswah, -
Sendungen bereitwilligst . - Verlangen M« unser .nodenblalt giaiis .

(ftefcitiiftlictK Mitteilungen
T « S « « wachten »«» RutomobUvtttehrs bringt » aturaemä « nur

ftarlc aitiCcvune der Perkehr »unsich «rbett mit sich. Poltzciliche ReSc >
Inn « und olaiimäiiiaer AtttoftraßenauSba « werden du * juni Teil ver¬
mindern . Wernaus « bei können diese Maßnahmen den schtit' kn , icr
tufolfle seiner Nervosität sich selbst » nd andere geiährdet . Siervöse bandeln
daher in ihren , eigenen Interesse , wenn sie alle » vermeiden , was « eeign ^t
ist, ihre Nervosität zn steigern . Unzweifelhaft aber steigert der Gcnnis
von « eirvhnlichem Bohnenkaffee die Nervosität , denn Bohnenkaffee ent »
hält et» Gift : das Coffein . gibt aber einen echten Bohnenkaffee,
kein da « Coffein entzogen ist, der die Nerven nicht angreift , also Vicht
nervös niacht . Dtes ist ter coffeinfreie Kaffee Hag , der tlafsee - Handels -
Aktien - wesellschasi . Bremen , dessen <»>emi « nach ärztlichen Zeugnissen bei
feinstein (Äcschinack und Aroina keinerlei gesundheitsschädliche Kotten ,
selbst nicht für schwer Herz - und Nervenleidendc mit sich bringt ^

Wer Kaffee Hag trinkt
,

schläft gut
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Schwach .
Berlin . 10. Sept . ^Funkspruch . ) Die Börse stand unter dem

Eindruck einer Reihe ungünstiger wirtschaftlicher Meldungen , die eine
freundlichere Stimmung nicht aufkommen ließen . So finden die
Verlegenheiten bei der Hannoverschen Waggonfabrik weitere Be¬
achtung ebenso Vermutungen , daß die Banken in der Frage der Zins -
und Provisionsermägigung angeblich noch Zurückhaltung bewahren
wollen . Schließlich lagen noch Mitteilungen über neuerliche Be -
triebsstillegungen in der Textilindustrie und Dividendenausfälle vor ,
sodaß bei dem sehlenden Publikumsinteresse die Börse selbst zu Po -
fitionslösungen neigte . Das Ergebnis war , daß das Kursnieveau
in mäßigem Umfange weiter abbröckelte . Dies galt für sämtliche
Marktgebiete .

Die leichte Verfassung des Geldmarktes blieb auf die Ten -
denz einflußlos . .Tägliches Geld offiziell 7—8X , während für Mo -
natsaeld Angebote nicht unter 10 Prozent an den Markt kommen .

Auch im Devisengeschäft waren die Umsätze heute gering .
Die starke Befestigung des Lirekurses konnte sich im wesentlichen auf -
recht erhalten . Mailand stellte sich gegen London auf IIS 11/16 . Matt

Reichsmarknotierungen London 20,36 )4 ,
nachgab . Nordische Paluten nach der gestrigen erneuten Festigkeit
unwesentlich verschlechtert . Reichsmark Notierungen London 20.36K ,
Paris 5,06Amsterdam 59,18 . Im Verlauf des dortigen Geschäfts
aber später mit 59,21 )4 .

Im einzelnen verloren ansänglich am M o n t a n a k t i e n -
markt : Hoesch 3 )4 Prozent , Köln - Neuessen 6K , Essener Stein¬
kohlen 3, Oberbedarf 3 Proz ., K a l i w e r t e unverändert , ch e m.
Werte bis 1 Proz . niedriger . Von Elektrizitätsaktien
büßten Akkumulatoren 2 % Proz . , Feiten u . Euilleaume 3 Prozent
ein . Dagegen gewannen Licht u Kraft 3, und Gesellschaft für elektr .
llnternehungen 2 Proz . Siemens u . Halste später ebenfalls 4%
Prozent niedriger . Waggonfabriken bis 2 Prozent ermäßigt . An »
Markt der Maschinenfabriken gaben Augsburg -Nürnberg
infoln ? der zu erwartenden Dividendenlosigkeit 4 % Prozent her
( H':v " in übrigen war das Geschäft sehr still bei Kursrück -
gtti . - * ,i 1—2 Prozent . Am Bankenmarkt betrugen die
Kurseinougen 'a — 'a Proz ., | i> Berliner Handelsanteile minus 1
Prozent . Schiffahrtswerte im Rahmen der übrigen Aktien -
Märkte gedrückt . Ausländische Renten begegneten wiederum
einigem Interes >e , namentlich türkische Werte . Deutsche Renten an -
geboten und weichend , Kriegsanleihe bis 0.255 , Schutzgebietsanleihe
bis 6 . 15 . Die Nervosität der Börse beherrschte auch noch gegen
Schluß der ersten Stund ? das Geschäft . Die Tendenz wer unsicher
und neigte eher nach unten

Im weiteren Verlauf drückten auf die n .irfie -
genden beträchtlichen Verkaufsorders am Kassamarkt , die schon nach
Schluß der gestrigen Börse eingelaufen waren , und heute zur Aus -
fiihrung gelangten . Da auch Gerücht « über die angeblich ungünstige
Lage bei der westdeutschen Industrie und einer hiesigen Bankfirmaim Umlauf waren , denen allerdings wenig Glanben zu schenken ist.
nahm die Spekulation Blankoabgaben vor , di* das Kursniveau
gegenüber den ersten Notierungen um weitere Prozente ermäßigten .
Augsburg —Nürnberg , die schon anfangs stark gedrückt waren , gaben
weiter » n 1% Prozent nack . Auch Reichsbankanteile später umi/2 ProMit niedriger .

Prinatdiskont kurze Sicht ta , lange Sicht iv » Prozent .
Das Tempo der Kursrückgänge verschärfte sich bei Schluß der

Börse noch erheblich , sodaß schließlich im nachbörslichen Geschäft die
niedrigsten Tageskurse genannt wurden . Sie bewegten sich meist
einige Prozent unter den Anfangsnotizen . Verstimmend wirkte vor
allem die . .Uu »ache . Veranlagung des Ka -ssamarktes , die die Speku -
lation zu einenen effektiven Verkäufen veranlaßt « , da diese zurzeit
wenig optimistisch eingestellt ist. Man wollte auch wissen , daß be-
stimmte schwache Hände hinter den starken Abgaben ständen . Unter
tiesen Umständen ergaben sich schließlich folgende Tiefkurse : Phönix
71 .75, Gelsenkirchen 52.5 , Harpener 103, Rhein . Stahl 63.25, Kru -
gershall 96. Dt .Erdöl 85.5, Rütgers 74.5, Höchster Farben 119, Bad .

Anilin 125.5, Nordd . Lloyd 63. Hapag 58.75, Kriegsanleihe 0.230,Schutzgebiete 5.50.
Frankfurter Börse .

Schwach.
Frankfurt o. M ., 10. September .Die in den letzten Tagen nieder stark zugenommenen Jnsolvenzmel -

düngen wie im Sichelkonzern usw . und die Vorgänge bei Hannover . Wag -gon übten auch heute wieder einen verstimmenden Einslutz auf die Börseaus . Die Abgabeneigung verstärkte sich aus diesem Grünte beute wiederziemlich , so dab im Verlause aus allen Gebieten Kursverluste die Folgewaren . Stark rückläufig waren Tchi>fal,rtsakticn mit 8 Prozent . Die.vcontanwerte waren gegen die Notierungen der gestrigen Abendbörse

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 10 Sept . 192&.

■uu heut . SemImnp • emneen
testen sich wie folgt

1us*nf>iun

Amsterdam 100 G
Buenos-Air. IPei .Brüiiel-A IM fft
Oslo tOO Kr
Kopenbag 100 Kl
Stockholm 100 Rt
£ielfingfor8
Statten 100 Lire
London l Psund
Newyor - I Doli
Paris 100 ftr
Schweiz 100 Fr
Spanien 100 l 'ei
Saturn 13 "
« in br Janeiro
fc' trn
Prag 100 K>
Jngost 100 Tin
Bndap lOOOOORi
löulnoi 100 Veun
Lissabon 100 <?»e
Tanzig 100 Guld
«cnftoitt , 1 tl .Pfdi 'hrti 100 Drach
Eanada
liruguab
* Verlin , 10 .

a 9 u
Geld

4 .195
19 .75
8101
59 -t3
1 711
0 .558
59.18
12 432

7 485
5 89
3 .045

21 125
8065

2 355
24

4 .195
* 20

Sevt .

lu a üb
Geld » tu .

168.P9 168 64
1 690 1 .687

18 69 18 .f 7
92 <8 9 ? 43
105.19 10467
112 41 112 41

10 h7 10 68
1777 1757

20 346 20 .-i4
4195

19 725
81 "3
5997
1.7 8
0576
5918

12.431
746
5 89

3 05t- Ä21 .125 t 0 04
»0 65 . t 0 20
2. Z96 « 001

<. 09 0 02
4 .195 + 010

i lirnonali 4 .20 -*- 0 01
IFnnksprnch .»

Lont »n - Kabel 4.84%, Kabel - Zürich 5.17 %, London -Amsterdam 12 .00,
London - Oslo 26%, London -Paris 108, London - Kopenhagen 19.45, Kabel-
Amsterdam 2.48% , London - Mailand 114, London -Brüssel 108% , Kabel-
Warschau 5 .80.

* Ostdevisen tont 10. September . Warschau G 72.07, V 72,43,
Kattowitz G 71 .57, B 71 .93, Riga G 80.30, B 80 .70, Reval G 1. 122,
B 1 .128, Kowno G 41 .395, B 41 .605, Polen G 71 .92, B 72,68 . Polen
Klein G 69 .63, B 70.37. Posen G 72 .07, B 72 .43, Estland G 1 .085,
B 1,095, Litauen G 40.89, V 41 .31 .

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oen 10. Sept

Dte heul . Devtjen -
Notierungen stellen
sich wie folgt

Lelearavhilche Auszayiuna
9. » . 10 9. 2t

Rewyo« 5 .17»!« 518
London 25. 10*/«25 ll »/f
PariS 24 33»« 24.38
Brüiiel 23 05 23 05
Italien 2 ' .97 ''s 2167 ',
Madrid 73 .79» . 73 90
Holland 20835 208 20
Stockholm U8 75 1 - 8 75
Kristiania 113 7t» 114 -60
Kopenhagen 130 25 129 -76
Prag 15 32V - 15 35
Teutschland 123.25 123 .50
Wien 73 00 73 00
BudapeO 7262 j 7250
Agram 9 22 9 22
Sofia 375 00 37o 00
Butareh 2 57V- 2 57
Warschau 92 -00 90 25
Heisings»r»
Koniiantinav .
Athen
!Bitriiofl.fllte§ ? 08 > 07"!

Devise« am Usaneenmarkt .

( Jnnotierte Werte .
Baer & Elend . Bankgeschäft, Karlsruhe, K&iserstr &ße - ll
Alles circa In Welctasmarli pro 1000.

« Met Stall
Api
Bad . Lolomotivwl .
Baldur
Becker Kohle
Becker Siabl
Benz
Brown Bovert
Kontinentale Hol»

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Grohlrastw. Wtthg .
Hansa Lloyd
Heldburg Borz .-Alt
Jnag
Jtierlrastwerl
Kabel Rheydt
uammerlirsch

88 '..

65°''
37

* 5
50"U
58i
001
681,82 %
138 ' ,
62°v
58".
420
55

25%
128 °/c
80 '«,

Karstadt
Knorr
KrügershaN
LandeswirtschafiSft
Melliand Chem.Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenbnrger Spinn.
Par , Industrie- und

Handels -A .-G .
Petersburg. Intern .Rastatter Waggon
Rodi u . Wienenberg .
Rnhenbanl
Schnvag
Eichel
Sloman
Tabal-HandelS -A .G .
Teichgräber
TextU MeyerTurbo-Mot. Etuttg.

87" «
49

Ivo »'.
3S"I.

NS°>°
130 »/,,

l £
70i

|
003
24"/o

ttfn
Zuckerwaren Speck
5 % Bad . «ohleuw .»Anleihe
0 % Mannh . Kohien -

wert .Anleihe
1% SSchs . Braun-

Kohlenw.-Anl .'liötln . '.Uinln
Don.-Gold -Anl.Neckarwerle
Goldanleihe

57, Prenk. flnliattl .
pro 100 Kg.

6 SSchs.Rogge»« ..
Anleihe pro gtr .

5 Südd . Festwert .
banl»Obligationen
Wertanleihe pro

6 % Freiburg . Holz -
vestmeter !

70°,.
0 .1
8 .5
95
2.2
55
84
35
65
16

tiuiv'v w « . «jivuwtwcituiowit anvcoo'renoeMWerte . Mali, und oberschleiiiche Werte waren tagegen weiter avge»
schwächt. Sehr lustlos war das Geschäft in chemischen Werten , ferner t»Elektroaktien mit Kursverlusten von weiteren - 1—2 Prozent . Bankaktie »konnten sich behausten , ebenso Maschinenaktien . Deutsche Anleihe »!wurden nur sehr wenig gehandelt , die Tendenz blieb hier kuavv bebauv-tet. Der Freiverkehr blieb umsatzlos . Avi 0.200, Becker Kohle 4, Ben»4», Brown Boveri S8, Growag S3, Hansabank 100, Helvetia 2. SrügerS »ball 100, Kunstseide weiter stark rückgängig 220, Mainzer Gas f), Petro¬leum 80, Ufa 67, Unterfranken 50.

Der weitere Verlauf brachte neue Abgaben , so dab sich die Abbröck «»lung der Kurse au ? allen Gebieten fortsetzte. Das Geschäft blieb klein.Am Geldmarkt schreitet die Erleichterung fort . Die Zinssatz«blieben tie gleichen wie am Vortage , nämlich 10 Prozent für erste und
11 Prozent für zweite Adressen bei Ausleihung für einen Monat .Im Devifenv >- rkehr war das Geschätt lebhaft . Die italienisch«Lire hat auf die gestrige scharfe Auswärtsbewegung mit einer Pfund »varität von 110—116.25 eine leichte Abfchwächung erfahren . Das eng»
lische Pfund stellte sich auf einen Gegenwert von 4.843$ Dollar . 35etPariser Franken auf eine Pwndvarität von 102.95 und eine Dollarvarität von 21 .25 .

Warenmarkt .
Produkte unrf Kolonialwaren .

Berlin . 10 . Sept . sFnnksvrnch .» ProdnkienbSrse . Aus Amerikaliegen heute günstigere amtliche Erntezahlen . aber feste Preise vor . diehier den Weizennotierungen eine Stüde bieten . Das Ausland fragt soiortverladbaren Weizen für ten eS an Material nicht mangelt ; der aber erstvom Oktober ab in Funktion tretende Einsuhrschein lädt vorläufig eineAusfuhr nicht zu . Von Roggen ist das Angebot in Waggonware dauerndmüßig ; etwas mehr zeigten sich Offerten an Kahnladungen . Liekerun»für Oktober und Dezember liegt bei ruhigem Geschäft befestigt. Gerstenur in guter Ware begehrt , Hafer war wieder mehr angeboten , aberruhig . Futterartikel still und schwer verkäuflich.
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel .

saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark .218—223 , Okt . 244 K —244 , Dez . 249—248 , behauptet ; Roggen : Mark .170—173. Sept . 188, Okt . 192, Dez . 192, befestigt : Gerste : Minier
und Futter 180—185 , Sommer Mark . 213—245 , ruhig : Hafer : Mark .179—187, Sept . 178, Okt . 181—182 . Dez . 190- 192 . fest : Mais : loko
Berlin 214—218 , ruhig, - Weizenmehl 30 .75—34 . ruhig, - Roggenmehl24.50—26.50, ruhig : Weizenkleie 12—12 .20, matt : RoggenNeie 11 bis
11 .20, matt : Raps 365 —360 , still : Erbsen , Viktoria 28—32 . kleine
Speiseerbsen —. Futtererbsen 21 —24 : Wicken 25—28 : Lupinen , blau «
12 .75—14 .00 : Rapskuchen 16—16 .20 : Leinkuchen 22 .60—22.90 : Trocken»
schnitze ! 12 : Vollw . Zuckerschnitzel 21 ; Kartoffelflocken 18.20 RM .* Zucker. Magdeburg , 10 . Sept . Weitzzucker prompt . Lieferung in
10 Tagen : Melasse 3.40—3.30, Tenden ? ruhig .

Baumwolle , Bremen . 10. Sept . Schlußkurs : American fullymiddling good colour 26.45 Dollarcents per englisches Pfund .
•>la

★ Berlin . 10 . Sept . (Funkspruch . ) Metallnotierungen . Elektro «
lytkupfer 139.25, OriginaMtenrothzink ( Preis im freien Verkehr )74.50—75 .50, Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
64,50—65,50 , Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz¬oder Drahtbarren 245—250, Reinnickel 340—350 , Antimon Regwlus126—128 . Feinsilber je Kilo 98—99 R -M .

Preisseststellungen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer »
Sept . — b«*. . 123 .50 B . 122,75 G . Ott . 123,50 bez., 123.75 B . 123.2S
<5 , Nav — bez. . 124.50 B . 124.— G . Dez . — bez. , 125,25 B . 124 .75 G,
Aan . — bes . . 126.25 B . 125.75 G . Febr . 126.50 be ? .. 126.75 V , 126.5 Gl
Tendenz ruhig Blei : Sept . — bez.. 76 B , 75,50 E , Okt . 74.50 bez..74,75 B , 74 .25 G . Nov . — bez . , 74 .— B . 73.— G . Dez . 72 und 71,73
bez., 72 — B . 71 .50 G . Jan . — bez. . 71 .25 V - 70,50 G . Febr 70 .50
bez ., 71.— B , 70-25 G . Tendenz behauptet .

Ludwig AG .. Main, . Gegen den Beschluß der oGB . vom J .August 1925 aus Entlastung des Borstands und AusstchtsratS hat derAktionär RegierungSrat L o o f f in Main , AnfechtungSklaa «erhoben . Der erste Verhandlungstermin steht beim Landgericht in Maw ,am 7. Oktober 1925 an .

berliner Börse
10 . Sep einher

Dealselle Staatspapiere
. !' 10 ••
: Woioitnlctlit 91 7i 91 .75

loU .SitioBain« . 94 6 94 55
4 !i % Schal,-
ailwiii. 1V - V 0 2276 0.2026

Vl -IX 0.222 5 0 17
0 .2S U 24
0 35 0 .33f>

0.34ü 5 0 .325
0 54 J.52o

5%® .!Hrtd)i#onl
itto

3li % dito
ii% Dito
D . Schutüied.

Anlrihe b 5 6 .1
Prämitn -Aitl . 0.17 015
4% ^ t .lSintfol» 0.3 0.2726
3ü % dito ci 34 0 31 .3 % diw 0-30Ö 0,207 5

Wertbest . Anleihen
i % Bad. « ohlc 0 88 8 95
5 dl. Prc»K.Rali j 64 J .6
5 dt . Pr .« »«g. ?-.9b 5-98

Anslündiscbe Werte
lMiCefi.Stnotlt - 7 .1
4% Gols -Rrnte 10 8
l ôJtroit .^Mcntc Oo
4 % Xiiri . Adm. — 7. 1
4% Bagd . 6 . I 8 2
4% Bagd . e . II 7 37 ;
4% Sürl . Zoll / .62 7. 37
Sürtculofc 23 225
4% Uns . Goldr . 8 .°> 8 .4
4 %Sroii.>!Wcutc 0.7 0 .675
5 % Mek .-'Anl . —
4% ÜJitjildntr -
5% Scliuaulcpct — 15
i {%% dito 13 75 133
tSisenbalin -Aktien

I Baltimore - —
Schantuilllbahn 2
(Jltft . Hochbahn 7j $9 .5
Schiffahrts -

Werte
E . Jluiitol 300 - —
Havaz 300 66 25 59 .26
»am,- SU» 300 87.25 81

Hanl « 60
« oärnoä 200
Nordd . Lloyd 40
» ereilt . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm.Bant» . 20
Bcrl .Hdlaei . 100
Conti» .-Bank 60
Darmft . Bk. 100
D . Asiat. Bl. —
TeutscheBI. 100
D .NcOerscc 1000
Diökt.-Ges . 160
D» Sd . Bant SO
Hildesheimer
Lei »z. (5red . 20
Mitleid.(kred.20
Oeiler .Credit —
Ostdant 20
»ieichöbant 600
Süd» . Tist . 100
Wien. Baitlv . —

In <>.-Aktien
Aach . Led . KS
Aach . EVina . —
Aeeumulat . 600
.•lOiet tt .0PP .250
Adlerhiitte 200
Adlerwerli 40
A .G .f.Anil. 200
A .-G .s.Verl. 600
A. E. G . 100
AmmdorfPan .60
AnnloGlianolOO
Annen .Gust. ISO
AschbgZellst.400
Attgsb .Niirn » .—
Bad . Anili » 240
Balcke M. 20
Bamag Meguin
Barop . Walz —
Basalt a .-M. —
Ba« r . Spie». 60
Berg Evel . 400
Berger Tsl>. 50
Bergm .E .W .200

y j
82
57 .5
69 1
3612

1 .12
13^ 5
9 .0 .5
112
34
112»!«
81
105
101
80.25
94 .25

8
70
127.2
91.75

1 87

25
02
10b
32
9025
52. ) 2
121 .8/
IIb
97
123.5
98 5
695
108
128 6
l .o

37
1075
861
48
72 5
114
7975

0.
7d_
62.76
34 .26

1.li
130
96
im
33 5
112
81
304*1-
100»)«
80.75
93 7t

7 -/5
70
126
91 .75

5 .7V

<.4
0 .176
104.23
31 . 12
90
48 .75
H9 .
95

~

122 .6
98
b7
100
12b 1',

1 .6
3^ .5
1025
8J
48
70
1106
77

». »
Bl . Hotel«. — 81
Bl-.Karlsr. 1000 78 .5
Bl . Masch. 100 f-7 37
Berzelini 100 33 5
Beton Mon . — 1 .62
Bingwerle 50 44 5
BochumGiltz700 72
BöhlerStalil100
BraunI.Bril .500 97
» tfdiio..«ulil .150 ] 28
Brem .Besig 340 F1 .5
Brem .Lim>l . 260 127
Brem .Bull.1000 68 5
Brem .WoIl.lOOO 102*1.
BudernS 200 52 1
BttschWag». 80 50
Capitou .Jll .200 17 5
üi)einl»rte»D.200 121 .5
Chem.Hepden 40 55 .25
Chem.WeilerAXt 121^4
Ch.WkAldert300 93 25
Coneordia — 68
Daimler 60 48 -62
TelmenhLin .160 110
Tt . Mtl . Tel . — 7 9
Xt .am .iB. 700 71 .62
Dt .kkb.Sign. 80 50
Dtsch .Erdiil 400 91
Tt .G»ßstahl 60 131
Dt .Kali 200 27-25
Dt. Schacht — 104 G
Dt. Spiegel 100 76
St . Steinzg. 150 84
Dt. Wolle 80 48 -5
Dt. Eisenhd . 80 43 .7
Donnersml. —
Dresd . G»rd . 50 94-5
Diirlopp 150 62
Düileld .E» . 100 34.2
D,n . Nobel 120 7 / 75
Eintracht — 109
Eiseng -Leld 120 38
Eilenmatth. 20 0 27
Eisen Kraft 260 50
Eisen Mener SO
Elberf .Farb. 200 121.87
Elett.Lieser. 200 83
El . Licht Kr . 60 97
Els.Bad .WolllOO 46
Erneinann 50 53 .75
Eschw .Bgw 600 119

10. 9 .
77
7o .5
6 .87
J3

1 .6
61
65 .37
97
127
49 .5
1 *6
67
101
45 .75

17 .5
118 .5
52
118 .5
91
66.5
46
HO

7 .3
69 .26^8 .25
86
130
26.12
S9
7175
81 .76
47 .25
10-25
81
94
60.7!
335
75.75
103
38
0 256
51_
119V«
79
96 .5
45
5125
119

9. 9.
EN . Steint . 700 82
FaberBleist . 140 74 .5
Kein Jute 100 102
Sclbmliljle 60 g? 5
FeltenGnill.300 123 5
Aranlonia 100 30
Friedrich ?» . 300 90
Frisier — 3 .4

10 9.
76
75
105
«075
120
30
86 .5

3 -4
(»Inga . Msen — 42.75 40 5
Geb .-Kiinig 400 57 53 .7
Gelsen.Berg 700 56.75 63 5
Selsen.GnS 400 44 25 44
« enschow — 48 45 5
Germ ^jem . 140 7 7.25 7 *
G .s.el.Unt . 100 11b»;« 116s'«
Gildemeister700 75 77 26
Gtoitenstw . 140 47 44
Goedhardt 150 42 4i
GoldschmEN. 200 74 3 73 .5
GörlitzWagg . 20 32 75 30
Goerz »pt. — 69 87 55
GothaWagg . 60 37 5 34 75
Greppin -W . 100 112 5 111

Gritzner
Hacketh .Dr.

9. 9.
600 92
40 55Halle Masch. — 00 25

.Hummersen 200 ic 9Hann.Masch.150
Hann . Wagg. — os '
Hansa Lloyd 20 05
Hariort Berg 20 53"
„ Brücken — —

« atpenSB . 1000 U2v 4Hartm.Masch.50 4g
Heckmann — 70
HedwigSh. 250 54
Hilbert Ma 80 33
HirschKnpf. 150 91
Hochst .Farb. 200 122
H-esch Eis. — 99 -5
Hosfm.Stte. 60 51 5
Hohenlohe — 12
Holzmann 80 62.
HorchMotor — 67
Hotelbetr .St700 71
Howaldwerk — 3l

Ergänzung zum Kurszettel
Schatz . Plans , Ludwig 2 2 .12

Grevenbr . 100 65-2o
Grün n .Bilf. 180 100
Hirsch».Le» . 500 -
JndelEis.Sig.60 61 25

anweis . Ol
4 Bad . Scha«-

anw .08 S.1114
3 >a % Bade » # .
75—07

3^-?°Baden « .96
6% Gro ««rast-
werl Mannh.

4?i>Türten «nit.
iü % Wci Bew .Anawl. I
414 % Anatol . II
4^4%« nittol .III
Südd. Eisend .

Ehem . Ind .
Gelsenlirch .1000
Dt.Ton n.St . 50
Türen.Met .1000
Dpckh .n .W . 60
Email Ullrich 60
En»in8erWte . —
FuchS Wagg . 25

0.45 0 .45
0.31 0-27
0.3 i 0.31

9 -8 9.75

195
8.1 ü
7 .1 —
6.4 6 2

87.5 sf
120.5 115
69 61

70 5
103 97
29.3 31 .75
42 39
66 -5 c0 .5

0 / —

10. 9.
91 .75
52 .5

7 .9
163
20

*
62

575
57_
10a
46
67.25
51 .25
31
90 .5
119
»1 .25
52 d
11.87
60 75
66-75
66

0 .1
42 .5
99.75

Kollm.-Jrd . 200 73 -5
» osih . Cell . 80 -
Lothr . Portland-
Zement 40 3 .9

Biaiim.Lin . 120 95
MegninBtzb . 100 -
MeyerKaufmlOO 71
Carl Mez 20 58 6
Mot.Mannh.100 60
Stavensv .Sp.200 -
ReisholzPap.— 130.5
RheinseldKr .lW 104
Rheidt elettr. 50 '
SalineSalzg.200 54 .9
Schristg .c>ffd.— 95
Schnhf. Herz 60 38 .25
SinnerA.G . 100 / O
Ber .Bin.Frkf .40 45
Ler.Ultramar— 85.5
Ä. iesl. Ton 200 62.25
-tt>ilt,oppTf» .140 7Ä .75

57
72

37
92
61T5
lf 5

130*1«103'U
5175
94

_
69
45
8475
82 .75
68

Hnmboldt M. —
H-itfch ^ trz . 80
? »>! »ctedsch. —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jnngh .Gebr .140
Kahla Porz. 100
Kablbanm —
Mali Ascher»l. 50
Karlsr.Masch.50
Kattowitz Bg . —
C. W . Kemp —
KlöcknerWk. 600
C. H. Knorr 50
Kdblm .Stiirle 60
Kolb-Schüle 100
Köln-Neneff. —
Köln -Rottw . 140
KranK tt . Co. 50
Kronpr .Met.150
KüpperS». 50
Khffh. Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Le- p-ldsgr. 140
Linde,Eism. 100
Lindenb .St . 500
Lindström 200
Litt8ner W . 140
Linte -Hoffm. —
Lowe Wtz . 300
Lorenz Tel. 60
Lüdensch. M. 60
Magirns 50
Mannesm. 600
Wansfd.Bg . 50
Marienhütte 80
M- scĥ i-PPtl —
M.Web.Lind . 40
,, Zitta» 100

MeherDr. P . 20
Wiag 20
Mirn .GenesllOO
iviotor Tentz 250
Mülh. Berg 700
Sieckarsttlm 100
NeptttttWerst —
Jiiederlotti .

Kohle 20
Nitrttsabrtt 80

9. 9
46

51 .5
0 -25

897

100
127 .541
12-9
0-3

70 25
49 75
93 .75
108
67 -5
85
37
85
102 . 75
40 .5
75
44
67
115 25
63
108 -5
120
44 .1
134
87
30
56 -5
7412
70 75
32 .1
15
129
75
355
71
74
47 .5
81 5
72

i6 .25 dl
3o 3-

10. 9
45
4925

0 25
60 .12
96 .5
75
65 -5
64 75
9 /
124
38 5
125
0 275
6 ' .o
« 8
90
108 5
71
81 5
37
80
103
40
745
39 .62
64
114»!«
57
108 5
120
42
130
84 .5
3U
54
69
69
32
15
126

Nordd .Gnmmt — 0-2
„ Steina« 500 103
„ Wolle 500 110

Nürnbg.Herk. — 60
61 .75Oberschl.Eb. 100

„ EisenCarol20
„ Kotsw . 400

Velina -Siabl —
OPP.Portl ..Z .50
Orenstein 200
Panzer A.-G . —
PbönirBerg 500
Phöttix Brk. —
Pintsch 500
PittlerWlzg.120
Prenkengr. 400
Rathg.Wgg. 100
ReicheltMet . 100
31h. Brannk . 300
Rh . Elettra 100
Rh. Siassau —
Rh. Stahl 500
Rh. W . Kall 300
Rhenania Ch . 60 -
Riedel Ch. 40
Rockstroh 1000
Roddergrnbe400
Rombach H. 300
RosenthPorzgOO
Rütgerswle.160
Sachsenwer « 20
Sächs.-Thür.
Portl .-Zem . 150
Salzdetfurth160
Sangerh.M. 60
Sarott 20
Scheidemami200
Scherin8 chem .—
Schles.Bers 100
Schles.Text . 100
Schneider H . 80
EchöllerEitorf —
Schuh Salz 100
Schlickert el. 700
SchwelmE .1000
Seebeck 200
Sieg .Sol.©ttß40
Siemense.B.100
„ Glas 200
., Halste 700

625
130.62

64
100»!«
46
60 -5
66
300
40.62
89
74

155
7/ 5
124 ».
395
117*1«
92 25
55
39_
112.5
60 .7o
120
33 5
30 -25
66
89 5
7 * 6

Stahl-Wälle —
StastfnrtCh . 100
Stett .Cham . 300
Stett. SBnll. 120
StinnesRbck 400
StiihrKammg .—StoewerNah .200
StolbergZinklOO
Strasl . Sp« . —
Tecklbg . W- —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür. Salin . 20
Transradio
Tülls .Fli»ha 20
Unwn CH.St .

Masch. —
Barz. Pa». 80
B. Dt. Nickel 300
L .Glanzkllff 300
Ber . Inte 100
B . Mi. Haller-
V .Berneis W .40
8 . Stahl Zyp .—Viltoria»W . —
Vogel Draht 40
B »8tl .Masch. 45
Bog« . Tüll —
Borw .Spinn.180
Wandererw . 100
Wes .Hüdner 100
Wernsh . Kg . 50
Weler -Wersi 120
Wesieregeln 150
Wil .Dr .Hamm—
„ EisenL8 250
,, Kitpser

WickgUiem
WilhelmSb .Witt.Guhsl .
Wolf-Masch.
Zeitz -Maich . Hw
Zellstofs-Ber . 60
„ Waldhoi 100

timmerw . 40
wickMasch . 20

Kolonial »
Werte

Dt.vstasr.
Neu-Gilinea
Otavi -Minen

9 9 -
4075
67 5
39.7S
82 -25
30-̂
7? -5
104
128
9 .87

55
61_
81 .3
85
13 .5

61
~

P975
305
89 5
70
43

_
6

~

64
3 .3

58-5

>» . 9.
9

965i55
37
lü
71.5
100
9

~

53
62_
79-75
84
13.1

100
500
40

200
80

20

116
71
56 -9
iOl
20 37
6 »
5n r
44 25
7t 37
35
8^
60 .26
III
56 .5

» 7
23 o
63

87
296
89 .5
61
43
59 .1
61

31
56
113
70
bj .5
30 ./-5
3 95
; 4
5«;
4 ;
7 /
3226
4 .
ll3
6b

9 7 !̂
1 -> cb
fcl 'ii

48
i8j
26 .12

« 6
176
20 7c

Frankfurter Börse
ätnatspapicri '

iu %
6 % Dt . Reichsani .
4% Dt. Reichsani .

11J ',a% Tl . Reichaam ,
37» Dt . lieichsaul .
5 dt. Schatzanw. II
4 dt . Schatzanw. III
4KSchatzanw .IV . V
l^ Schatza»W.VI»X J .210
tVj% SU.-anl .l .4.24
l7o Schntzgeb. 08.11
Zparpräm.-Anleihe
3wangsanleihe
1% Preith. Consol»

vorn IU. September .
10 I I

40 -40

32n
610
2 ^5

64 .00
165

:t% % Pren
'
ß .Eonsols

3 dt . Preith. Consol?
4 dt. Bad . AnlriheOl
3 dt.Bad .Anl. 08.14
4 dt .Bad .Anl .V.ISIS

!4^>dt . abgest. M «.
>3^ dt . dt . 02 . 04
!4 dt . BaNr . Eisenb
3^ » t . Batie .Eisenb .

3 dt. Bahr. (Eifert.

°M
300

26t /
cOo
<iö0

57 CC
0 .150

300
280
270

320
370
jbO 350

3HPs<ilj .Priorit
3V2 dt . tont . 81
3% dit-
Spez .-Pormgies
aw/o am . Gold 2 -45

5.26
5. 3

10
0 600
0 .600

5 .2
Aolltürlen 7 .85
4% U.Goldrente 8 -5
Banken
Bad . Bant 100 29 .5Barm. Btver. 20 1 .1 ^
Darmft . Bt. 100 U2
Deutsche Bl. 100 11 ^ . 3Tistto -Ges. 150 104 ' I.DreSd . Bant 80 101Metalibant 160 gs,.75
Miiteld.Krdtk20 ?4
Oestr. Krdbt — 8 5
Rh . Kredübt . 40 87 .5
RH.Hvp .-Bl. 100 58
Siidd . DiSt . 100 ><1.5
Westbi. Frsr. - 0-0^9
WienerBanlv .— 6 .05
W»rtt .R»tbl.tOO -

7.3
8 .3

275
1 .1

111
111 '/«
104 -15
100 *1«80
9 .1.25

77
87.5
58
91 -76

0.03
5 .70

60

Industrie -
Papiere

Hapag 300
Nordd . Lloyd 40
Bran . Etch » . 4U0
Adt , Gebr . 50
Adler n.Cpp .25o
Adler Kleher 40
A . E . G . 100
AngloGnanolOO
Asch, gellst . 400
Badenia Wh. 16
Bad . Anilin 24'.i
Bau Masch

Dnrlach 200
Bad .llbrsa « 400
Bergm . & 200
Bingwerle 50
Bühring 60
Cem-Hdlbg 30o
t!Vem.« riks»2iX»
DaimlerMot 60
Dt.Eisenhdl 80
Dt . Gold und
Silb .-Sck 140
Dt . Berlag «>x>
Dingler 100

10

65.25
68 .76

52 25
97 -25
695
31
128
95
31
78 .6
53 -75
2

68 -5
121 6
49
43
loai
149
15

68 .5
62.d
50
30
47
96.12
66
28
I25 »i

95
30
30
51

v
66 6?
119 2
44
39
9 '
149
15

DYckerh .Wid 60
Eisenwerl

«aiserslant 4G
Elbs . Färb 200
Elettr Licht

tt . «rast 60
Eleltr .Liefer20 !)
ioi .Bn -Woll« u»>
Emag 60
Ehlg .Maich 100

(Sttl . Spinn —
Fahr Gebr . 100
Felt.ii .Gttill .300
teinmLetterl20rls .PotornylOO
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Schfl.Far ». 200
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20
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1ZU

HS »
Holtmann
Holzverlohl .
Hydrometer
Ina »
Janghan »
Ka« mgarn

Kais>.»ell.
KarIör .Masch.50
KliivSchzlin 80
Knorr Hlbr . 50
Kons. Brann 15
Kranh n.Co 50
« rnmm Otto 20
Lahmeyer 150
Lechwerl 250
Led .Spicharz 60
Linol .Max . 120
Ldw.Walzm .500
Mainlraitw .140
Megnin 100
Metallqei. 120
Mez . Sohne 20
Meiw .Knod 20
Moenns Ma . 30
MI . Deutz 250Mt.Obernri . 250
R. « . U. 100

45 .5

9. v ,0. 9
Vleawerte 20 — —
PetersUnton 30 66 64
Pf.Nah .Kabf . 50 40 39 .5
Reinig .Gebb. 30 67 5 64-6
Rhein. El- 100 64 -25 6-
Rhein .Metalll50 Zd.5 33
Rhenania 60 49 .25 46 1
Rodberg 60 29 8 28
Rütgersw. 160 79 .^. 74
Schlinck 100
SchnettFrli- 100 70 66 -5
Schnckert 700 65 61
SchnhBerneiS40 43 43
Schuhi .Herz 60 40 ~
SchnlzGrünf . 20 53 52
3etltt>.!ß!olffl20 46 -5 45 -5
Sichel 40 6 45
Siem .HalZle700 83L 78
Sinaleo — 1./ I -/
Südd-Draht 300 - -
Trilotw.Bef . — - —
Thür.Lieser. 160 73 71 .5
Nhr Fnrtwgl. 40 -
« er .Dt .Oels.400 51 49
Ber .Cass .Fah 60 58 5 1
BoitomKab . 50 4v 63 75
Boigt Hasner 25 64 -5 —

9- '
Watzh Frey». 40 70 95
Wohlmiity 40 gg cj
geu1t.Waidy .100 9 62
Zschockewl . 20 -
Zuck. Wagh . 40 sg 25
Zuck. Frlent . 40 64 .25
Zuck. Heiidt 40 69 .25
Zttck.Osfsiein 40 595o
Zuck. Rheing . 40 60
Zuck. Stuttg . 40 '"•2 .6
Bergw .-Aktien
BerzeliitS 100
Bochnm.Gtth 700 —
Bitderus 200 52
Dt.Lnrbnrg 700 71
EschweU .Bw .000 117
Gelsenl .BW - 700 67^ i
Harpener 1000 110.5
Kali Aschleb . 50 126' !«
•ßesteteseln 150 138-5
Mannesmw . 600 74 5
Mansselder 50 7025
Oberbedari 100 60 75
Ob .Eis .Car» 120 46 5
Pybnti B8«. 500 77 95
Rhein .Stahl 500 68-75
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Preiv .- Werte
Becker Kohle — 4 .1
Benz 60 50
Frls . Hdlb . — 75
Krügersh.Kali80 99
Lastauto — —
Raftatt .Wgg .100 —
5A>Bad .H»lz 16
Wertb . Anleihe

5%B <tb .Sotile 825
Fr .Psbr-Bt.Gol» 57
Mannh. Kohle 9 -5
5^ Hess.Brannl. 4 5
5?c,Reckargold -
5°?.Prenh . Kali ^ 5
5 ?l,Pre >t« . Rogg . 59
o %aHein -'JJi.. So 66
5 % Srichs .SlI . 21
b%ea <m . Rogg . 6 -9
5% Sitbb .3c \tap. 1 .48

10. •>
43 5
hja

4 .1
. 5 .50
98

16
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6 .1
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Modeplauderei .
Von

Uisa Honroth - Loew «.
Die Äüte.

Nein , wir wollen nicht von Teuerung , von Krisen und Unan¬

nehmlichkeiten reden , denn der Kopf ist uns damit schon voll , daß
er uns nicht danach steht , ihn uns noch weiter damit zu beschweren .
Wir wollen uns lieber davon unterhalten , wie uns der winterliche
oder der herbstliche Hut auf dem Kopfe stehen wird . Da gibt es
Nur zwei Parolen , nach denen stch die elegante Frau richten kann —

sie heißen : Filz für den Vormittag , Samt für den

Nachmittag . Der Filzhut hat stch nicht wesentlich verändert .
Er ist immer noch in Gareonneform . breitkrempig , nur mit einer

Randschleife . Der kleine , hochgeschlagene Hut , mit einer Nadelver -

zierung oder Posengarnitur wirkt , wenn er auch noch in den Fen -

ftern gezeigt wird , doch ein wenig überholt . Die große Mode aber

ist der Samthut . und er ist wegen seiner absoluten Kleidsamkeit
auch die große Liebe der Frauen . Kaum ein Material schmeichelt
dem Teint so wie Samt , kaum eins gibt so interessante Schatten
und Lichter . ,

Entsprechend dem Charakter des Samtes aber entschließen stch
die Winterhüte , ihre liliputartige Kleinheit aufzugeben .

_
Samt ist

etwas , was man in gewisser Weise großflächig verarbeiten muß .
Und so find auch die neuen Formen geschwungen , mit interessanten
Krem penbiegungen , erhöhten Köpfen , kurz in sehr variablen Forma -
ten und Linien zu sechen. Natürlich sieht man auch noch viel den
kleinen toqueartigen Samthut . diesen dann aber ausschließlich in
Pannesamt und vielfach verziert mit kostbaren Reihern . Aber die
Leine Form , das sollten die Frauen schon aus dem hutkleinen Som -

Mer gelernt haben , ist durchaus nicht für einen joden . Unter den
Leinen Hut gehört unerläßlich , soll er kleidsam sein , das schmale
Geficht. Ein fleischiges , breites und nicht mehr frisches Gesicht soll
stch lieber der weichen und schattenden Linie des großen Hutes an -
vertrauen und kann dadurch nur gewinnen . Am häufigsten wird
der vorn aufgeschlagene Samthut zu sehen sein , der einem jeden zu
Gsfichte stehen wird . Vorsichtiger muß man schon gegenüber den
seitlich aufgebogenen sein . Sie find sehr reizvoll , aber fie wirken
leicht unfein , wenn Gesichtszüge und Farben darunter nicht sehr dis -
kret sind . Und fie find eigentlich ganz passend nur für eine bestimmte
Sorte feingeschnittener , hellhaariger Frauengesichter . Auch alte Er -
innerungen der Mode tauchen wieder auf , so die Samthüte , die in
Falten gelogt oder in der glatten , runden Krempe völlig gekraut
sind . Diese Art ist sehr reizvoll bei matten Farben , lavendel . gold -
brami , taupe , das nach langer Vergessenheit nun wieder auftaucht .
Für den schwarzen Samthut aber , und er wird wohl der Favorit des
Winter » bleiben , wäblt man mit Recht Formen , bei denen das Ma¬
terial glatt und nicht schwer verarbeitet wird . Wer in nicht zu
großzügigen Verhiilnissen lebt und gut , aber nicht luxuriös sich klei»
den will , der wird in diesem Winter mit einem Filzhut für d'as
Trotteurkostüm und einem schwarzen SamOut für den Nachmittag
Hnd Abend auskommen können . Vorausgesetzt , daß uns ftrau Modr
Vicht de» Kopf noch einmal zurechtsetztl
' v " v ' Hc

Farbe bekennen?
r Weiße « roh ln diesem Winter auch Farbe bekennen oder wer -
den wir uns zu bestimmten Farben bekennen ? Nun , soviel man
heute übersehen kann , ist auf die überstarke Farbenfreudigkeit dieses
Sommers eine kleine diskrete Abschwächung zu erwarten . Zwei
Fariben find es , welche vorläufig die herbstliche Mode beherrschen .
Und zwar ist es braun , braun in allen Schattierungen für die
Strohe , vom Tabak bis zum Holzfarben , immer noch Holzsarben .
Denn diese Farbe , im vorigen Frühling lanciert , hat sich als so
kleidsam für alle Frauen , blond , brünett , erwiesen , daß nicht gern «
von ihr Abschied genommen wird . Um so mehr nicht , als man das
Liöblingspelzwerk der Mode , Gazelle , so besonders hübsch mit dem
Braun verarbeiten kann . Die goldbraunen Töne der Gazelle wir -
ken gerade an holzfarbenen Kostümen wunderschön , belebend und
doch fein . Der Schnitt der Kostüme , soweit sie nicht noch Gar ^onne
sind , aber das ist schon ein wenig alter Stil , ist verändert . Die
lange Jacke geht nicht mehr gerade hinunter , sondern zeigt schon die
»lockigen Ausbuchtungen nach unten zu . die wir als die neue Linie
«nsprechen .

Für das Teekleid und das Kleid des Abends — das heißt das
. .Große " Abendkleid ist erst in vereinzelten Modellen Heraiis und
wird in seiner Gesamtheit später zu besprechen sein , also hier das
Nachmittags - und kleine Abendkleid — behauptet Lavendel den er -

Deutsche

Teppiche :t
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Teppich -Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , KaUerstraQe 157 , eine Treppe hoch

gegenüber der Rhein . Creditbank

ste « Platz . Schon im vorige « Winter od« vielmehr zum Ausgang
der Saison trugen ewig « al » besonders elegant und modern be-
bekannte Dame » Lavendel . Damals ging « noch unter in der Fülle
der starkfarbigen Stoffe . In diesem Jahre aber , wenn nicht alles
trügt , wird diese sanfte und liebenswürdige Farbe für «in Frau ,
di« immer und durchaus Dame sein will . Freilich erfordert fie einen
bestimmten Teint und macht blasse Gesichter fahl . Da hilft man sich
eben damit , daß man «ine abschattierte Blum « geschmackvoll in der
Nähe des Ausschnittes anbringt ; oder einen Schal wählt , der , von
der Grundfarbe des Kleides ausgehend , doch noch eine andere Schat -
tierung zeigt , welche zum Teint der betreffenden Trägerin vorteil -
Haft wirkt . Wunderschön kann man zum Beispiel von Lavendel zu
Kornblumenblau abschattieren , einer Farbe , die gerade *;i r Brü¬
nette kleidsam sein dürfte . Ueberhaupt wird auch die Mode allem

ßür die dame
der elegante Strumpf

, Trawalit"
der Strumpf , wie er sein muß ,
sein ?äüig , in schönen modernen
Zarben , sehr gut im Tragen ,
bester Ersatz für Seiöe u. sehr billig

Reklamepreis

Paul Hurcharö
Kaiserstraße 143 + Karlsruhe
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Anschein nach für die Gesellschatsskleider über das Lavendel hinweg
nach Blau in allen Schattierungen greifen , nachdem die rötlichen
Töne durch zwei Winter hindurch ein wenig ermüdet haben . Wer
aber blond ist und dazu einen schönen zarten Teint hat , der wähle
nur Lavendel , schmucklos und einfarbig ; er wird mit dem Effekt zu-

frieden sein .

Frau Mode und der Schuh .
Bon

Alice Landen .
Es gibt kein Stück der Bekleidung , das nicht der Mode unter -

warfen wäre . „Von Kopf bis Fuß — das ist die Losung der Mode ,
und wenn man denkt , man sehe heute nur so sehr auf die Fußbe -
kleidung , dann irrt man sich. Zu allen Zeiten hat der Schuh eine
wichtige Rolle gespielt , sogar schon von den Märchenzeiten an , denn
Aschenbrödels gläserner Pantoffel vermochte durch seine Winzigkeit
sogar den Prinzen zu berücken.

I 'elekon 6

Karlsruhe

Telefon 6

rstr . 145

Das große Spezialhaus für

Damen und Kinder - Konfektion -
Aneikannt billig 1Ö927

den, die so etwas von Herzen bewundern und solche Torheit
ahmen suchen , selbst wenn fie nicht echtes Material , sondern To
verwenden können . Wahrscheinlich hat die extra vagante Miß Lang »
lcy , die zur Zeit des Schwedenkönigs Karl 5CTT- lebte , auch ihre
Nachahmer für ihren Spitzenschuh gefunden . Auch reiche Stickerei ist
zeitweilig die große Mode für Schuhe gewesen , eine Mode , die ent -
schieden ihre Reize hatte . Daß aber eine schöne Frau die Wappen
ihres Hauses oder die Initialen ihres Namens auf ihrem Pan¬
toffel anbringen lagt , wie es jüngst aus Amerika gemeldet wurde ,
zeugt nicht gerade von Geschmack .

Bald spitz , bald breit , bald lang , bald schmal, bald farbig , bald
schwarz, bald aus Leder , bald aus Stoff , bald stumpf , bald blank —
wer wollte alle die Schwankungen nennen , denen die Mode uns «
Schuhwerk unterwirft ? Heute gibt Paris den Ton an , morgen Wien ,
dann Amerika , das neben dem Praktischen das Exzentrische liefert .
Und der Traum jeder Frau ist es doch , für jede Gelegenheit das
pussende Schuhwerk zu besitzen und nur zu wählen , was ihr gerade
gefällt und was — den kleinsten Fuß macht . Denn der kleine Fuß
ist nun einmal der schönste Fuß . seit Aschenbrödel mit dem gläsernen
Pantoffel sich einen Prinzen eroberte .

Aindersklaverei in unseren Tagen .
Skandalöse Zustände in der Shanghaier Industrie .

„Der Anblick , der sich im Shanghaier Industrieviertel um 6 Uhr
vormittags jeden Tag bietet , ist buchstäblich eine Schmach . Wer sich
»on den Wirkungen der Nachtarbeit , der langen Arbeitszeit und der
.Kinderarbeit mit eigenen Augen überzeugen will , hat hierzu um
tiefe Zeiten die beste Gelegenheit . Wenn man , am Fabrikeingang
stehend , die einströmenden Nachtarbeiter beobachtet , von denen ein
großer Teil Kinder unter 14 Jabren sind , so ist man betroffen von
der Scheußlichkeit des Systems , das so etwas in einer Fremdennieder »
lassung gestattet .

"
So schrieb eine Amerikanerin , die im vorigen Jahre dem Shang -

haier Industrieviertel einen längeren Besuch abstattete . Sie war
dabei auch einmal um 3 Uhr morgens in einer großen Baumwoll -
svinnerei . Der Anblick war unvergeßlich . Viele der Männer ,
Frauen und Kinder waren ganz oder halb vom Schlaf übermannt ,
die Luft war verpestet . Eßvorräte standen unter den Maschinen in
Staub und Schmutz . Zwischen zwei Maschinenreihen lag ein Kind
schlafend auf dem Boden . Kurz nach dem Besuch war in einem
führenden Blatte unter „Notes by the day " zu lesen : „Gestern wurde
eine Untersuchung vorgenommen , wegen eines in der Anglo Chinese
Cotton Mill beschäftigten Kindes . das unter tragischen Umständen
ums Leben kam ; es wurde festgestellt , daß es unterhalb einer Lauf -
stange , wo es um 4 Uhr morgens schlief, am Fuße von einer Maschine
erfaßt worden war .

" Kein Wort weiter ward darüber verloren .
Menschenleben sind eben billig in Ehina .

Seit jene amerikanische Beobachterin ihre Veröffentlichungen
über die skandalösen Verhältnisse gemacht bat . hat sich eine Prü¬
fungskommission im Auftrage der Verwaltung der Frcmdennieder -
lassungen Shanghais mit der Kinderarbeit in ihren Bezirken be-
; chäftigt , und deren Feststellungen sind gegenwärtig Gegenstand eines
lebhaften Meinungsaustausches in ostasiatischen Zeitungen .

Danach arbeiten in den Fabriken des Fremdenviertels Shanghais
nicht weniger als 22 500 Kinder unter 12 Iahren .

„Die Arbeitszeit "
, heißt es in dem Bericht der Kommission , „ist

im allgemeinen zwölf Stunden , mit nicht mehr als einer Stunde
Dause für eine Mahlzeit . Die Kinder müssen häufig dio Zeit ,
wäbrend derer sie tätig sind , stehen . In vielen Indust ??— ist Tag¬
end Nachtarbeit die Regel , und zwar in Schichten vo- ' e zwölf
Stunden . Abgesehen von Unterbrechungen und den übi . ^ m ?? eier -
tagen zu Ehinesisch - Neujahr ist die Beschäftigung dauernd . Löbne
werden nur für Arbeitstage gezahlt . In vielen Fällen sind die
Lust - und Staubverhältmsse schlecht . Die sanitären Einrichtungen
in der Mebrzahl der Spinnereien und Fabriken lassen viel zu
wünschen übrig . Der Durchschnittsverdienst eines Kindes beträgt
gewöhnlich nicht mehr als <!0 Pfennig täglich . Das Kontraktsystem
für die Beschäftigung ist allgemein . Unter diesem System besorgt
der einheimische Kontrahent die erforderlichen Arbeitskräfte und
ttttd nach Maßgabe der Produktion bezahlt . Dieses System ist offen -
bar grobem Mißbrauch ausgesetzt . Die Kommission stellte fest , daß
die Kontrahenten in manchen Fällen junge Kinder aus ländlichen
Gegenden erhalten , für deren Dienst sie den Eltern monatlich je zwei
Dollar zahlen . Dadurch , daß der Ko ? » rahent solche Kinder in den
Spinnereien und Fabriken beschäftigt , ist er imstande , einen Profit
von ungefähr 4 Dollar monatlich für jedes Kind zu erzielen . Diese
Kinder erhalten kein Geld und ihre Lebensbedingungen sind praktisch
diejenigen der Sklaverei .

"
Die Wirklichkeit ist natürlich viel schlimmer , als sie dieser Bericht

erscheinen läßt , der die Unterschrift von Leuten erlangen mußte , di «
größtenteils selbst den Kreisen der Shanghaier Industrie angehören .
Die sanitären Einrichtungen sollen ..viel zu wünschen übrig lassen " ;

Seltsame Gebilde hat die Mode gerade auf dem Gebiete der

Schuhe hervorgebracht . Man braucht nicht einmal bis ins tiefste
Altertum zurückzugehen , in dem der Schuh der Schauspieler , der
Kothurn , eine so wichtige Rolle spielt , man braucht ins
Mittelalter zu schauen , um einen Begriff von der Wunderlichkeit der
Mode zu erhalten . Winzige Schuhchen trugen die Damen oft , wun -

derlich verziert , oft sehr reich in der Ausführung . Sogar ein Hans
Sachs verschmähte es nicht , für Evchen Bogner die Hochzeitsschuhe zu
zimmern , und daß er Sorgfalt aus sein Werk legte , das sieht man
aus seinen eigenen Worten , wenn er Euchens feine Seidenschuhe mit
dem gröberen des unliebsamen Freiers , des Herrn Stadtschreibers
Beckmesser, vergleicht . „Mit Wachs strich ich die seidenen Fäden , da -
mit ich dir die zieren Schuh gefaßt . Heut f .iß ich den Draht mit
festeren Fäden . Heut gilt es Pech für 'n .' n derberen Gast .

"

Vielleicht die seltsamsten Schuhe , Otc je erstanden sind , der so¬
genannten Schnabelschuhe . Für unier Gefübl ist er sehr ungraziös ,
schon weil er völlig absatzlos ist . Gerade in Notzeiten , als die Stoffe
sehr teuer wurden , mutzte man diese wunderlichen Dinger erfinden ,
und wie die Pluderhosen heute unser Kopfschütteln erregen , so auch
diese den Fuß unheimlich vergrößernden Schuhe . Wer wird einmal
über unser Schuhwerk , das auch nicht gerade gesundheitsgemäß ist,
lachen ? Gut , daß wir es nicht mehr erleben , oder vielleicht auch
schade, denn wir würden möglicherweise selbst mitlachen .

Alle Modenarrheiten , aller Luxus übertragen sich auch auf das
Schuhwerk . Oder soll man es nicht unsinnig finden , we" eine ele -
yante Dame echte Perlen an ihren mit echten Spitzen i . . verzier¬
ten Schuhen trägt ? Aber es werden sich leider immer Menschen fin -
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[ jjie Herbstmode bringt uns zu
- ! den neuen Mänteln eine
reiche Auswahl von Kleidern, die
man im Gegensatz zum Complet nicht
mehr aus demselben Stoff wie die
Mäntel arbeitet, aber in den Farben
harmonisch übereinstimmen läßt . Für
Mäntel und Kleider werden jetzt
im Herbst gedämpfte Farbtöne ge-
wählt. Maulwurfsgrau , Marine»
blau, Flaschengrün und Braun in
allen Farbschwingungen vom Dattel -
braun bis zum tiefen Negerbraun
sind für die weichen , wollenen Stoffe
wie Foulee , Rips , Jersey , Ottomane ,
Velvet , Samt und Dordürenkasha
sehr beliebt . Aus diesem schmieg-

famen Material lassen sich die Herbst-
Neider in den neuen Schnittformen
gut herstellen. Der Glockenrock, die
eingelegten Faltenröcke und eingesetz-
ten Glockenbahnen fallen in male-
rischen Falten und geben den Klei -
dern , die von der heutigen Mode

vorgeschriebene Weite . Durch die
Verarbeitung der in feinen Linien
gemusterten Stoffe , in verschiedener
Stofflage , wird eine gute ornamen -
tale Wirkung erzielt Die neuen
Schnittlinien werden noch durch das
Betonen der Nähte , denen sich oft
sogar eine feine Schnur einfügt, be»
sonders hervorgehoben. Dies ist
häufig bei den Redingote- und
Prinzeßkleidern der Fall , die neben
dem Mantelkleid eine große Rolle
im herbstlichen Modebild spielen.
Der wnge Aermel wird an den kom»
Menden , kühleren Tagen dem kleid-
samen kurzen der Sommermonate
vorgezogen. Auch hier gibt die
Mode viele neue Anregungen.
Neben den eng anliegenden, am
Handgelenk sich etwas erweiternden
Formen ficht man vielfach weite,
bauschige, in zierliche Bündchen ge»
faßte Aermel. Reiche Verzierungen
aus Tresse, Stickereien , Litzen und
Seidenblenden dienen als Aufputz .

Gertrud fieimann .

K2S26

K 2719

K 2810. » fett mtt Fal¬
tenrock. Große « UWein¬
stein - Echaittmust « tat
Größe i . II unb III .

K 2778. JHett mtt Fal -
tuigruppen . Großes IM-
stein - Schnittmuster in
Größe II. III lmd IV.

K £711. Klei» mtt
Glockenrock. Große , Ull¬
stein . Schnittmuster w
Größe I, II «od III .

K 282« . z »« perNew
mit Jabot . Großes Ull¬
stein - Schnittmuster ta»
Größe I. II und III .

form. Große, Ullstl »
Schnittmuster w Größe ll .
III und IV hierzu erdSIM»

sämtliche U1 Istein - Schiiittinuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF
Daß aber di« Frau bei den ihr zugeteilten Blumen und Kräutern

nicht schlecht abschneidet , dafür kann zum Beweise di« Tatsache dienen ,
daß die meisten mit ihr in Verbindung gebrachten Kräuter eine be-
sondere Heilkraft haben . Frauenbiß , Frauenflachs galten früher als
hervorragende Medizin , Weiberkrieg ist ein harntreibendes Mittel ,
Frauenminze ein bewährtes Hausmittel gegen Würmer , und die
Fauenviole wurde in früherer Zeit gegen Brustkrankheiten viel ange -
wandt . Das Frauenhaar war schon bei den römischen und griechischen
Aerzten als ein wirksames Heilmittel gegen die verschiedensten
funktionellen Störungen im Gebrauch . Der Volksmund hat also Hm
für den besonderen Dienst der Frau als Samariterin zum Wohle der
Menschheit durch die Namengebung der Pflanzen den Ausdruck eine ?
dankbaren Anerkennung gefunden .

als ob von solchen überhaupt die Rede sein könnte. Hören wir , was
ein unbefangener Kritiker , der Amerikaner I . W . Nippse . über die
„sanitären " Verhältnisse in den Seidenspinnereien Chefoos berichtet.
Sie seien, meint er, äußerst schlecht , „llm die Seide zu schützen, muß
die Atmosphäre warm und feucht gehalten werden . Fenster und
Türen sind daher dauernd geschlossen , und die Luft ist fortwährend
erfüllt mit Staub und dünstenden Fasern und Keimen . Die Arbeiter
tragen fast alle keine Kleidung oberhalb der Hüften . Sie können
sofort an ihrem bleichen Ausseben erkannt werden . Alle Arbeiter
» üssen in den Fabriken leiben. Diejenigen , die ihr Tagewerk vor
dem Abend vollbracht haben , können gehen , wohin ste wollen , aber

^ Sfbst lind Winter 1925
I Neuheiten in Kleiderstoffen, Samt ii. Seide j

m In reichster Auswahl z . mäßig . Preisen sind eingetroffen M

mam
MeMe Ä Schle goi KÄ » <b _ l

Verkauf der Vobach -Schnittmuster End Alben. aSpäffahrs

-Neuheifen
inKostüm -, Mantei -

und Herren-Stoffen
sind in großer Auswahl eingetroffen.

Willi - Braunagel
Heirrenstraüe v . zwischen Katsersiralie u . Schloßplatz . 14045

sie müssen bei Anbruch der Dunkelheit zurück sein . Das bedeutet ,
daß nur wenige , von besonderen Gelegenheiten abgesehen , aus den
Fabriken herauskommen . Wenn sie abends ihre Arbeit beendet
haben , rollen sie ihre Decken auf und schlafen auf dem Fußboden ,
auf Bänken oder im Flur . Sie stehen bei Anbruch des Tages auf ,
rollen ihre Decken zusammen und lassen sie bis zur Nacht in irgend -
einer Ecke . So arbeiten , essen und schlafen sie in denselben Räumen .

"
Es wird jedenfalls höchste Zeit , daß vonseiten der Mitglieder

des Shanghaier Fremdenviertels etwas getan wird , um diesen
skandalösen Zuständen ein Ende zu machen , damit nicht eines Tages
den Europäern der Vorwurf gemacht werden kann , daß sie , die sich
immer als Kulturträger bezeichnen , unter ihren Augen eine Kinder -
stlaverei im schlimmsten Ausmaße geduldet haben .

Die Frau in der Blumensprache .
Ganz im Gegensatz zum Manne , der in der Blumensprache gar

nicht vertreten ist, hat der Volksmund einer ganzen Anzahl von
Pflanzen Bezeichnungen gegeben , die mit der Frau im Zusammenhang
stehen . Bezeichnenderweise spielt dabei das , womit sich die Frau
schmückt , eine hervorragende Rolle . Wer kennt nicht jenes zierliche
Farnkraut (Adiandum ) , „Frauenhaar "

genannt , das in Wäldern
üppig wuchert ? Weniger bekannt dürfte das „rote Frauenhaar

"
(aspjenum trichomanes ) sein , gleichfalls ein überaus zierliches , fein -
ciegliedertes Farnqewächs , das meist an Felsenhängen und in feuchten
Schluchten gedeiht . Die ebenmäßige Gestalt der Frau wird bedeckt
durch den „Frauenmantel "

( Alchemilla ) , ein Kraut aus der Familieder Rosaceen , das aelblich - grüne Blüten trägt , und auf die zarten
^ üße kommt der „ Frauenschuh " (Cypripeclium ) , eine Orchideenart ,deren rote oder grüne Blüte einem Pantöffelchen nicht unähnlich sieht.
Und damit sich die solchermaßen geschmückte Gestalt auch genügendbewundern kann , fehlte nicht der ..Frauenspiegel '^ (Campanula ) , jene
reizvolle Zierpflanze , deren tiefblaue Blüten zu einer glockenförmigenKrone sich vereinigende Blüten den besonderen Schmuck manches gut
gepflegten Blumentisches bilden . Auch der „Frauenflachs " oder Lein -
kraut (Linaria ) ist eine gefällige Zierpflanze . Die „Frauenoiole "
oder „ Matronenblume " träqt herrliche rote Blüten , die abends und
in der Nacht einen aromatischen Duft ausströmen , und ebenso ist die
••(frouenminze " oder Balsamkraut ein wohlriechendes Ziergewäcks .Der Volksmund ist aber durchaus kein leerer Schmeichler . Er
l>rmgt auch „ durch die Blume " zum Ausdruck , daß es garstige und
bösartige Vertreterinnen des weiblichen Geschlechtes gibt . So nennt
er ein Kraut , das rote und weiße Blüten treibt . „Woiberkrieg "
( Ononis spinosa ) , die „Frauendistel " ist ein dornenreiches Kraut mit
purpurroten Blüten , und die Hagebutte mit ihren scharfen , stark ge-krümmten Stacheln bezeichnet er mit „ Frauendorn "

. Eine besondereArt des Ehrenpreis ( Veronica arnagallü ) heißt im Volksmunde gar„Frauenblß .

kür Schwangerschaft , nach
Operation , bei Senkung !

Gewissenhafte Bedienung . 16988

Reformhaus NEUBERT
Lästige GesichlshaareAmalienstraile 25 , Eingang Waldstraße .

Orthopädische Fußbekleidung
i ach orthopädisch -wissenschaftlichen Grundsätzen . —
0ualitäisarbeit. Moderne Formen .

Otto ScliwaningerWaldstraSe 66, Ecke Soflenstr . Fernsprecher 4118 ,
Unentgeit ch " fcahmännisclie Heralunpr I694Ü

Karlsruhe , Kaiser, «». 112
ftriltalc : ftceiburn t . B >. Kai !

Vertrauenssache für Damen
ist, heute mehr denn je der Einkauf von Wasche - Stickereien .
WeißstoiTen und Spitzen . — Motive , echt und imitiert ElSppel
und Filet . Klrchenspttzen Sie kaufen nnr fachmännisch durch¬
gesehene solide Qnnlitüten billi * In dem alten Snexlat -QeecbBft

Fertig » Wäsche und Anfertigung von Wisohe 16942

Oskar ßeä@ry Kaiserstraße 174,

S
Singer

Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedtngnnawn .

Ersatzteile — Nadeln — Oel — Oarn
— Reparaturen . —

SINGER Co . Karlsruhe
Nähmaschinen Act.-Ges. 887 Karaerstraße 12*.
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Die Mode wechselt .
Die Linie der Frau ändert sich . Das unterscheidend Neue und

ilkharakteristische an allen Modellen für den Herbst ist die Rllckkchr
der herrenmäßig sportlichen Linie zur damenhaften . Denn Glocken.
Falten , Tüten geben bauschige , schwingende , rhythmische Weite , dt»
das Neuheit der Frauen rundlicher, fälliger , weiblicher macht . Di«
Kode sind sehr kurz , di« Taillenlinie rückt langsam alber stetig an
Zhre natürliche Stelle . Mantel . Mantelkleid und Complet werden
das Etrahenbild beherrschen . Zu der malerischen Note der Mode
vassm ausgezeichnet die größeren, ganz weich gearbeiteten Hüte.
Jersey , Kascha , Sammet und Bovdüreniswsfe in wollenen und seid«-
Ben Qualitäten stechen in Fülle zur Auswahl .

Gute Modelle der neuen Mode sahen wir in den Ullstein -Mode -
Alben für- Herbst und Winter , di« soeben herausgekommen sind. E?
gibt drei : eins für Damen - , eins für Zugend . und Kindersleidimg
und das große UWein -Moden -Album , das alles vereinigt . Jedes
Po» ihnen ausgezeichnet itirt> auch einzeln erhältlich .

Die praktische Hausfrau .
Glas zu durchbohren. Im Haushalt tritt an die Hausfrau hau

»4g die Notwendigkeit heran , eine Glasscheibe , eine Glasschale , Knei
ferglas und dergleichen zu durchbohren. Dies läßt sich sehr leicht bc .
werkstelligen . wenn man auf das zu durchbohrend« Glas «inen Trop -
fett Terpentinöl bringt . Das Bohren wird alsdann mit einem ein¬
fachen Stahlbehrer leicht und angenehm vollzogen . In jeder Eisen -
Handlung ersteht man einen solchen Bohrer sur wenige Pfennige .

Geräuchertes Fleisch und Würste werden am besten an einem

Stoll-Tlaumann
oorne0mer Damenput}

Wafbstr . 6. Zefept/on3241
* *

*

zeigt ben Eingang ber festen Jleuljeiten
für Tjerßst und Winter an und fabet zum

HesucQe Qöfficßst ein. t—t

« alt « « albfleisch .
Gin schönes Stück Kalbfleisch von der Keule wird t» « » Tuch

eingeschlagen , gut verschnürt und mit dem Tuche lH bis t Stundet
in einer leichten Beize (Essig . Wasser im Verhältnis 1 zu 2, Sa !»
Pfefferkörner . Reugewü« . Zwiebelscheiden und StwpenwurzelnZ
gekocht und kaltgestellt. Dann wird es aus de? Beiz« herausgenom¬
men. Die Beize kocht man ein . bis sie braun ist . seiht sie durch wch
stellt sie kalt. Sie wird mit drei frischen Dottern , drei zerdrückt««
Sardellen , einer kleinen Tasse saurem Rahm dick sexührt . Vor de»
Gebrauch wird das Fleisch aus dem Tuch genommen in Scheid«
geschnitten und di« Soße darübergegosse« . Man gibt Snlat dcyfll.

Schwalbennester.

die gerollten Schnitzel hinein und' man st« i» Scheiben vttb verjpeP

16615

trockenen , gut gelüfteten Orte hängend afbewahrt , Würste am besten
feuchter Luft werde« auch Dauer -

Umformen von
Damen ~ und Herren-HütenI
nach den neuesten Modellen für Herbst und Winter.

G . Burlafingen , nickten

NN einer Stange aufgereiht ,
wurste leicht schimmlig .

In Westend Strasse 29 b Telefon 850 .

Kasaks , Blusen u . Röcke
GesellschaftS 'Kleider

Kostüme u . Mäntel
Straßen - Kleider

werden preiswert nach der neuesten Modeschöpfung angefertigt

ELSE SEISER , Damenschneiderin
KARLSRUHE , Zirkel 27 ,
zwi *chsn Hanau - u . RIttarMr.

pari lks .,
Telefon 4598

ßm die Rüche .
Garnierte gefüllte Eier.

Hartgekochte Eier werden halbiert , die Dotter herausgenommen,
zerdrückt und mit einem Lösel Oel , einer Messerspitze Sens , Salz ,
einer gehackten Sardelle , etwas gehacktem Schinken oder Braten -
resten , geriebenem Schweizerkäse und einem Löffel Butter gut ver-
rührt , in die Eihälften gedrückt und auf eine Schüssel geordnet. Dann
macht man aus zwei hartgekochten , zerrührten Dottern , zwei frischen
Dottern . 2—S Löffeln Oel eine Mayonnaise , verdünnt sie mit etwas

Essig, gibt «in wenig Senf , Pfeffer und Salz hinzu und gießt sie
über die Eier . Man garniert di« Schüssel mit Salatköpfchen.

Kalbsschnitzel werden geklopft, gesalzen , mit dünnblSttttge »
Speck und Schinken belegt , in jedes Schnitzel ein hartgekochtes, ge»
schälte? Ei gewickelt , das Schnitzel darüber zusammengerollt und vev-
schnürt . Zn eine Pfanne löst man Butter auf . läßt ein paar Iwie -
belscheibcn darin anlaufen . Ii" * wl- " i — /~ Ĵ " *
brist sie. Sind ste erkaltet ,
sie ahn Soft« mit Salat .

Geschäftliche Mitteilungen.
Dr. Thomvlo «'» Deifemmlver «Mark« « «« im) tft ein feit 50

in unMltgeu Haushaltungen erprobte » , wirklich vorzügliche « Balckinit .
tel . S » besteht in de, Hauptfach « au » einer » «rnseife bester Qualität ui -
enthillt . wie die » nalvsen bedeutender Chemiker festgestellt habe « , leinen *<
Bestandteile , die schädlich aus die Wäsche wirken können . Bei Beru '- n -
dung von Dr . Thompson '« ketsenvulver erhält man bleuten » Heike
Wäsche. Auch zum Reinigen der Hände nach grober , schmutziger Arbeit und
zu» Reinigen und Scheuern beim Hau »vud gibt es kein bessere » SHttcI .
Dr . Thompson '? Teifenoulver kann daher jeder Hausfrau ans » beste
empfohlen werden . S » tft «n habe » tn den meisten Droge » , « olonial .
waren , und SeifengeschSften . Da minberwertige - Nachahmung «» ans «,
bot «» werden , acht« man genau auf de» Namen . Dr . Thompson " nir »
auf He Echudmarke . Schwan ". 9T2u>«

Für Herbst und Winter

Kleiderstoffe «Ä
reichhaltige Auswahl . — Stets Bittgang von Neuheiten .
Christ . Oertel, Kaiserstr . 101—103. Tel. 217.

Todes -Anzeige .
Gestern mittag 12 Uhr verschied

in Gott nach langem , schweren
Leiden meine liebe Frau , Mutter,
Großmutter und Tante

geb . Heck
im Alter von 60 Jahren . 403iia

Durmersheim , den 10 . Sept . 1925 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Schick, Ourmersheim
Familie Ell
Familie Buchmüller
Aibert Sohiok , Weingarten.

Die Beerdigung findet Freitag
nachm . 5 'fe Uhr in Durmersheim statt .

Von der Reife zurück
Dr. von Voss

Leitend . Arzt der Hals - , Nasen -, Ohren -
Abteilung am Diakonissenhaus .

Sprechstunde : Sofienstr . 59
B18886 10V. — 12, 3f < — 5

Sesistagnaotunlttag « sieht .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

37/ 39 17028

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft nach

kurzem Leiden unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter . Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Schwester 16988

Frau Rosa Neimeier
geb . Stetzenbach

Karlsruhe . Davos -Platz , Saarbrücken
und London . 9 . September 1925

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet auf Wunsch

der Heimgegangenen In aller Stille statt .

Zwangs - Versteigerung.
Satnöiaa , de» 12. S«vte« b«« 1925,

mittag » 12 Uhr . werde ich tu T 0 d t « a « , Zu -
iammenkuntt Venn RatbauS , gegen bar » Zadiuug
im -Vollstreckung » wege öffentlich versteigern :

eine Eismaschine nebst Zubehör.
Dieselbe wird evtl , auch als Eilenschrott versteigert .

Schöna « i. «8 . . den 8. Teviember 1SS5 . «014a
2 ( tg ( . Gerichtsvollzieher - Etellv .

Zwangs¬
versteigerung .
Freilag , den 11 . Sep -

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch ist am Dienstag

nachmittag l 1/« Uhr rne'ne liebe
Tochter und Schwester

Berta Hermann
sanft entschlafen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung fand in aller

Stille statt . 1702ti

/
Die glückliche Geburt eines

gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an «iisst *

Reinhard Degen jr. o . Frau
Emma , geb . Hockenjos .

Karlsruhe , 8 - September 1925
Zur Zeit : Stadt Krankenhaus . J

Maschinenarbeit "HW
ftr Holzbearbeitung wi >d angeneminkli .
« » s. Hoi »bearbett .. Si «ippurr »» i»r . SS . 2 :» ! 227t »I

tember 1935, nachmittags
2 Uhr, werde id) m
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Sicinftrafic 23 , ge¬
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 gr . eich . Bücher -
schram , 3 Dipl . -Tchreib -
ttsche, 2 Tchrelbniaschi .
nen , 1 Schreibmaschi¬
nentisch . 1 Ben , 1
Spiegel - n. 1 Kleider¬
schrank, 1 Waschlom -
mode , I Kanapee , 1
Sofa mit 2 Fanteuil ,
1 elektr . Ilmformer , » .
nock, verschiedenes .

Ferner Herren -, Da -
men - und Kindersiicsel .
Herren - und Damen -
Halbschuhe.
Karlsruhe , de» 10. Sep -

tember 1925. 1694S
RoS , Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
versteigern »
FreUag . den 11 . Sep

lember 1925, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , « leinst ! , 23,
gegen bare Zahlung im
VollstreckungSwege öffent .
lich versteigern :
1 Damenfahrrad

Karlsruhe , den 8. Sep -
tember 1925. 16873
Hnber , Gerichtsvollzieher .

81ung
entlf . D . Doga « , Ichwar ? ,
weih aeflecki . Sündin . aui
den Namen Alma hörend
Av,ua . geg. g ». Belohn «
Kl «« , « «. Dresfuranstalt .
BliiSöS Kintbeimerstr SS .—

Reinschmeckende

Siede - Eier
10 Stück . . . 1.»»

Extra grove
10 Stück . . . 1 .63

Kartgrietz-
Maeearoni

« »und . . . . » .« »
i Pfnud - Paket « .««

Garantiert reiner

Caea»
Pfund . . . « .«»

emvsteblt 1SS79

S . Manhard !»
Dnrlacherallee 32 .

Damen
auch solche, welche noch
nicht gereist haben . er,ie -
len 30 M Tagesverdienst
bei vornehmer Reisettitla -
kett. Off . erb . u . T5518
an die B adische Press e .

BiiseWiilei»
'

ver sofort geiucht .
Angeb . unt . Nr . 18M1

an die . Modisch« Prelle ' .
Ver

ilgentnr sucht

jung. Fräulein
Kenntnisse in Steno -

gaphie und Schreibma -
schine verlangt . Gehalts -
ansprach « angeben . An -
geböte unter Nr . » 5695
an die Badische Presse .

Gesundes. zuderlässtgeS
Mädchen oder
Kinderpflegerin

zn IS Monate altem
Kinde gesucht. 16875
Hiras -Rhenastr .. 14, ITT.

Aelteres , erfahrenes

Mädchen
das kochen kann und in
allen Hausarbeiten mit -
bilft . auf 1. Oktober ge-
sucht. Vorzustellen von
1—S Uhr . 16877

Rechtsanwalt Bopp .
Maxaus t rabe IS .

«Dchreiner oder .̂ immerlente können losort t>et
nn » elntreten . 16777

Billtng & Zoller A G .,
Karlsruh ? .

mr Schmieö - Gejuch ~m
tüchtiger Beichlagschmted iveicher im Hukeil « » .
Ämleden bewandert ist . kann sofort eintreten bei

2Ud > Kopp , Schmiedmeister, Karlsruhe ,
Blumenstraße 27 .

! llr den iverkaut vatentierter 'Rrtikei 0 « -
uckl«. Hoher P ? rdten >l Zn melden bei

Änrrein . Hotel Itu ot>ä >>cher Ho >. am
tag , dsn 1, . « « >>«. . von L - tt Uvr nachm . Ä»«

Männlich

Gründl , eriadrener Kaufmann . Dtttat -So »««»
svondcnt , durchaus s- lbstSndta . au » dem

Papier- 1. Drchmsch
sucht Nch in leitende Stellung »u verändern . An »
gebot « unter Nr . £ 5748 an die . Badische Preis « ' .

» »probt ««. WlamfliiiKt

Buchhalter
durchaus bewahrte Kraft , in allen Svarten d« S
kaufm . Betriebs erkabren . f« cht Stell « » « .

Off unter Nr . M H7H7 an dt « Bad . PreNe .

Junger Kaulmann
21 Jahre alt , gelernter Bankbeamter , mit al
Büroarbeiten vertraut , franz ., engl , und svanis .
Iprachkenntnisse , gestützt auf I » Zcnnnisse und
ficfrrcn '.cti , such « Stellung per sofort oder später .
Angebote unt Nr . » 5577 an die Badische Presse .

(ThauTH
richetnung . Kitb

enr
gr . kräftig « Ericbetnuna . Sübrerschein v und 36 .

er Nebeiiarvett mtt ab «rnimmt , s« cht auf so »
« na auf Personen - od« r Lastwagen

Ai ' sl Anoeb » nt . Nr .

Geschäslslochter
re alt . mit besten Referenzen , sucht sich 1

WV Verkäuferin "MW
» der sonstigen Büroposten . in nur
an hiesigem Platz « zu verändern . War schon als
Silialletterin und tu der Buchhaltung tätig . ® efl .
Anaeb . unt . Nr . ftSTHt an die . Bad Presse " erbet

erstes HauS
ar schon als

ZuverlSsstgeS . jünger .
Fräulein

gewandt i. Verkehr , über
niebrjShrige Tätigkeit m.
besten Zeugnissen verfü >

unter Nr . R564S an die
Badische presse .

Fräulein
in der Kinderpflege er -
abren , im Nähen und
Mügeln perfekt , sucht auf

15. September
Stelle zu Kind.

Angeb . n « . Nr . G5689
an die Badische Press «.

Suche
iir meine Tochter , 19
ahre , kaufm . Lehrstelle

In Bilm oder Verlans .
Angeb . unt . Rr . L57Z«>
an die Badische Presse .

Geboten in freier Lage
zwei schöne S Ziminer -
wohnungen . wesucht 4
? immerwol »nung sür so-

Angeb . unt . Nr .strt .^ » W» WW>>M
S5S33 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Geräumige 8 Zimmer -

Wohnung am Tchlotzplatz
6 Zimmerwohnung

> ißlkflii Zentr . -Heiz .)
iu freier Lage

Zentr . -Heiz .
aar zu tau -

schen gesucht. Angcvoie
unter Nr . Z57W an die
B adische Presse erbeten

Äohnunlistmllh.
Tausche eine Doppel -

wohn , in Wühlburg , be-
steh. auS 2 üllchen u . 3
Zimmern geg. «ine Z—4
S -Wo »n .. Weststadt be¬
vorzugt . Zu ersr . unt .
U5745 in der Bad . Pr .

Maurer -Polier
in Hoch- , Tief - u . Eisen -
beionbau selbständ . . sucht
Stellung , gleich wo . Cff .
unter Nr . 1)5754 an die
Badische Presse .

| Weibisch |

Stenotypistin
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben ,
sucht Stelle per sofort
oder später . Angebote
unter Nr . (« 5730 an die
Badische Presse erbeten .

Züna . Fräulein
sucht Stellung als ^ er -
lSniert » , auch in Büro -
arbeiten bewandert . An -
geböte uuter Nr . R574 ?
an die Budische Presse .

Slilke -Nahmnnen
Nur geübZe , Mchtiize

die in aicidjsn Betrieben tätig waren . 0 «»
oior! r.e »d) t . 1601)7

Davis T ?- r ^ r . Gockfibrik Karlsruh ? ,
vt«rwigttrai»e Ii».

Pechkte Nütze
in yau <>>iait » ng u guter
Küche , firm ''6 Jahre
alt . >nrt >» « teUuna in
Kar . srÄl, «. Eintritt
kann evtl . Ivt . erfolgen -

Slnged u Nr . » MJI
an vi« .. 'fl nfe. P r elle " erb

Alleinmädchen
sucht Stellung , wo m » g .
li « daS Koche» zu er -
lernen ist. Angebote
unter Nr . W5537 an die
Badische Presse erbeten .

Wohnungstausch
Stuttgart—Karlsruhe.
1: Mod . 4 Z -Wohnung mtt Bad .Gebaten elektr

^ icht und allem Zubedbr Vorort Stutiaart .
Geiumt : Gleiche Wohnuna in guter Lage « arlS »

«« des . — Osterten nnter Nr . C57I4 an oie
„ Badische Presse " .

;iiuci Zimmer
Mit Balkon , gut Möbl .
evtl immöbl ., sofort z«
vermieten . » N «L7»

^ riedenstr . W 11.
Sehr gut möbl . Wohn -

und Schlafzimmer , gr .
Balkon , elektr . Licht , Te -
lef . . an nur ruh ., lolid .
Herrn p. 15. d . M . zu
vermieten . BI8 .U .Z
Rüppurrerjir . 1«, 2. St .'

Kl . gute Mansarde ist
an gedieg . H" in sofort
zu vermieten . B15141
Hübjchstrake 30 . 3 . Tiocl .

<wi« möbl . Balkon,im
mer zu vermieten . 16K93

Lenzftrafte 2 , 1 . Stock .

Heizb . , gut möbliertes
Zimmer mit elektr . Licht
sof. od . später z>i ver -
mieten . B1W85

Kaiser -Allee 70 , Part .
Freunbl . inSM. Zimmer

an sol . verru sogleich zu
vermieten . B18316
iiörnersirake 26 . 3 . St .

Gr . hell« Mansarde an
ordentl . Fräulein sos. zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . P5740 in der
Badischen Presse .

verrfchaitliche

8 -llf.
-ilini!»5

Frcundl . mävl . Zim -
mrr sofort od . 1. Ott . an
Fränt . zu verm . B18329
Tchesfelftr . 44» . 4 . St .

oder Eiufamilirndan «
in avter vaar sofort
gesucht . Tausch « , » »,»
nun « mit
mer in Karl » r >. i>- od .
Mannheim „ rdotcu .
Um, « g n »,rd » erauiet .

Anaidot « unur Nr .
M »a an die . .Ba »
MWc $ « l( i " .

Gut mdbl . Zimmer f.
15. Sept . zu vermieten ,
« reuzftr . Iis. JH . » 18328

Ein mdbl . Zitroner zu
vermieten . » 18331
Markgrafmftr .^ S, 2._ ®t.

Grob «» , gut möbliert .
Zimmer ist sofort zu ver -
mieten , Ääbe Hauptpost ,Zu eüfr . unt . Nr . » o774
in der Badischen Presse .

Mdbl . Zimmer mit 2
Betten zu verm . Grün -
Winkel -Gartcnftadt .Forch -
heimerstr . 26 . B 18.147

Bess. Ehepaar
mit 4sävr . Tochter , sucht
2 — 3 Zimmer Wohnung
gegen höheren MieizinS .
Angtb . unt . Nr . D5MS
an die Badische Presse .

! Zlmmei' 1
Grobes , helles

leeres Zimmer
mit elektr . Licht , für bes.
IcreS Ehepaar in gutem
Hause zu vermieten , «v.
mtt KNlvcnbeniwuiin

Zu erfr . n . Nr . M750
in der Badischen Presse .

2 gut möbl .
Zimmer

«Wohn - und Schlafjim -
meri . womöglich in
LandiagSnahe ( jedoch
nicht Bedingung ) ,

' ans 1 .
Ott . zu mieten gesucht .
lEvtl . schon einige Tage
früher beziehbar .)

Angebote nnter Ar .
40l7a an die PÄdischc
Presse .

Werkstätte
»u mieten gesucht . An »
geböte unter Nr . * 5773
an die Badische Presse .

Sol . Herr sucht einfach
möbl. Zimmer

Mittelstadt bevorzugt .
Angebote unter Nr .

S5743 an die Bl '.dische
Presse erbeten .Suche in guter Ge -

schästSlage
Laden

für sofort oder später .
Angeb . unter Nr . H4708
an die Babische Presse .

Sol . berufst . Herr sucht
sofort eiuif. möblierte «
Zimmer od . veizb . Bo -
denk, bei netten Leuten .
Angeb . nnt . Ar . 0) 5733

Such « kürBüro
l oder 2 kl .
leere Zimmer , in
Näde eintr Post .

Off . unt . Nr , 16889
an die . Bad . Presse .

Student such « gut
möbl. Zimmer

mit elektr . Licht und scp.
Eing . mtgl . im Zentrum
der Stadt . ^ " gnioie
unter Nr . 15604 nn di«
Badische Presse ?- i>deu .

Ehepaer
init 2 Kind . , sucht auf
sofort f, vorüberegberid
möbl . Zimmer in . 2 Bei -
ten u . Kochaeleaenheil .
Ev . eigene Wäsche un »
Bett . Sv . 3 leere Man -
sarden oder als Dauer -
Mieter 3 Zimmerwohn .
Angeb . unt , Ar . 5B5T22
an ^ die Badische Press ^

Möbl. Zimmer
von berufst . Fräulein ,
in der BiSmarckstr . oder
Nähe derselben gesucht .
Off . im HanS -Thoma -
Heim abzugeben . 1020a

Atelier
oder geeigneter Raum zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr . $ 5«81 an die
Badische Presse erbeten .

Beftfiiaonafimefreie
3-4 Z.-Wohnung

gegen gröbere Mietvor¬
auszahlung sofort ober
später gesucht. Angebote
unter Nr . X5598 an die
Badische Presse erbeten .

Leeres Zimmer
mit Küche zu mieten für
sofort od . spater gesucht .
Off . m . PreiS u . Z6575
an dit Badische Presse .

Moderne
3 -4 Z. -Wohnung
bcschlagnabm «srei , mtt
Bad und ZnbebSr gegtn
1000 bis 150« Mk . Bvu -
kostenzuschub oder auf
ein Jahr Miete voraus ,
, u mieten gesucht . Ange -
böte uuter Nr . 17V58 an
die » ddischc Presse erb . I

Leeres ManfardenzlM '
mer sofort zu mieten
gesucht Angebote unter
Sir . » 5749 an die ** ■
bische Presse .

Schön möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer aiif
Sept . zu verm . B18315
Moltkestr . 15. 2 . Stork .

Trohes Parterre -
Eltzimmer

zentrale Lage , an ruki.
Büro zum 1. Okt . zu
vermieten . Angeb . unt .
■35700 an d ie Bad . Pr .
SchSn möbl . Zimmer

mit etekir . Licht u . Sei -
, ung nur an best . Herrn
sofort oder aus i !>. Sept .
zu vermieten . 9918322
Krcuzstrakc 23 , 3. Sto -k.

l delchlaanadmefrei , gegen Bergütung von 4 - 500 jc
;von kinderlosem Ehepaar gesucht .

Offerten nnt . Nr . W8772 an die Bad . Presse -
Edevaar (kinderlos , Kaufmann » sucht

Lagerraum
iVi qm . ? Stock . Hin >er .iebände . bell , trochen . breite
EinlaNrl . , « vermiete « . Angeb . unter Nr . Kittivv
an die . Badische Prell «" crbettn .

Junges
für bald

2 möbl . Zimmer mtt Küche
oder .« iichenbenUftuna . evtl . auch ein Äimmer
davon unmöbliert . Angebote unt . Nr . 1B8»5 a »
die . Badische « resst ' .

GeVits Dame sucht ungeit , ete « . « Svliert «^

U. W
tn nur rubiaem -vau ' e und guter Lage möaltq «
bei alleinstehender Dame . Bad - und Teiefo «
Benühung erw ' inicht ^ klndeboie mit Prei »anaad «
unter Nr . IM »? au di « » Badische Prene .
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Aurnen + Gplel + « por ».
m 0 ®« ÄatUnüj« guhballsport. Verein für Bewegungsspiele

S - T. Baden spielten am Mittwoch auf dem » advnplatz im
lldpark S :1 (8 :0) .

# 8 . S . Mihlburg empfängt am kommenden Sonntag zum
t . Verbands-Wettkampf die 1. Mannschaft des V . f . B . Eaggenau.
C . f. L . Vaggenau ist aus den letztjährigen Kämpfen noch in bester
Erinnerung. Die Mannschaft verfügt auch in diesem Jahr über
»ine kampffteudige flinke Elf . Vom F . C . MllhI -burg ist bekannt,
tafc er in letzter Zeit auf auswärtigen Plätzen gesiegt Jjat ; trotzdem
wird tr alles aufzubieten haben , den Kampf erfolgreich zu bestehen.
Da« Spiel beginnt um 4 Uhr nachmittags auf dem Platze in Mühl-
bürg . . ,

Spielmeifterschasten der D.T. Alljährlich Mitte September
trHgt die Deutsche Turnerschaft ihre Meisterschaften in den Sommer -
spielen sSchlagball, Foustball , Schleudcrball. Barlauf ) aus . Am
isergangenen Jahre gingen die Endkämpfe in Altenburg vonstatten,
diesmal hat Halle und zwar am 12 . Und 13 . September die Ehre ,
die deutschen Iiinlspieler in deinen Mauern zu beherbergen. Finan -
stelle Gründe zwingen aber die D T . in diesem Jahre nur die Mei -
.ter im Schlagball der Männer , Faustiball der Männer und Faust-
ball der Frauen festzustellen .

Abschluß des Baden -Badener Tennisturnier «.

Nach mehrtägiger Regenpause konnte das Bade n-B a d e n e r
Turnier mit reduziertem Programm und reduzierter Teilneh-
merschaft wieder ausgenommen werden. Dabei führte die Begeg«
nung zwischen Frau de Lacroi ; (Berlin ) und Frl . Hilde
A.> eihe '

(Freiburg t. L . ) zum bisher schönsten Spiel der Veranstal -
tung . in ocm die wuchtigen Lorhandschläge der Berlinerin schlieh-
lich 6 : 4 , 6 :8 , den Kamps entschieden . Dr . Buh drang über
Graf Miltenberg und Brandt weiter vor. Wctzcl schlug Heyden -
reich in drei Sätzen, mußte sich aber ebenso von Dr . Buh schlagen
lassen . Im Endspiel gewann Dr . Büß gegen Reuter 6 : 1 , 6 : 8,
6 :4 . Im Damen -Etnzel siegte Frau Kallmeyer über Frau
d? Lacroix 3 :6. 6 :2, 6 :2.

Das Meldeergeini « zur Karlsruher Herbst -Regatta .

Am Sonntag , den 2 0. September 1925 findet anläh-
tich der Karlsruher Herbsttage die dritte Karlsruher Herbstrcgatta
auf dem Karlsruher Rhemhafen statt . Hierzu hat der Karlsruher
Regatta -Verband mit nachstehenden Rudervereinen freivereinbarte
Renken festgelegt : Heidelberger Ruderklub 18715 , Karlsruher Ruder »
verein v . 1879, Rheinklub Alemannia Karlsruhe , Mannheimer Ru-
derverein Baden und Rudergesellschaft Speyer . Das Meldeer -
gebnis war folgendes:

I . Anfänger - Einer . 1 . Mannheimer Ruderverein Oaden ;
2 . Heidelberger Ruderklub 1875 ; 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe ;
4. Mannheimer Ruderverein Baden . II . Anfänger - Bierer .
1 . Mannheimer Ruderverein Baden ; 2. Karlsruher Ruderverein von
1879 ; 3 . RudergesellschaftSpeyer . III . Herb st - Vierer : 1 . Rhein -
Hub Alemannia Karlsruhe ; 2 . Karlsruher Ruderverein von 1879.
IV . Anfanger - Vierer : I . Karlsruher Ruderverein von 1879 ;
2 . Mannheimer Ruderverein Baden . 5. Rheinhafen - Einer :
Wanderpreis , gegeben von der Stadt Karlsruhe . Der siegende Ver-
ein erhält bei Rückgabe des Preises eine Erinnerungsgabe . Sieger
1921 Karlsruher Ruderverein . Offen nur für Karlsruher Ruder -
vereine. 1. Karlsruher Ruderverern von 1879, 1 . Boot , Erich Moder ;
2 . Karlsruher Ruderverein von 1879, 2. Boot , Waldemar Moder ;
VI . Anfänger - Achter : 1 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe ;
2 . Karlsruher Ruderverein von 1879. VII . Jugend - Vierer :
l . . RheinlWb Alemannia Karlsruhe ; 2. Karlsruher Ruderverein von
1879. VIII . Herb st - Achter : 1 . Karlsruher Ruderverein von
1879 , 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe .

Das Reichsfahrt-Endergebnis.
Der grotze Äansa -Sieg . — Kein straspunkifreier Motorradfahrer . — Stur 4 strafpuulUfreie Wag « .

(Von unserem Sonderberichterstatter.
München, 9. September .

Wider Erwarten ist das Reichsfahrt - Endergebnis doch
pünktlich errechnet worden. Es stellt insofern eine

- Enoergetinls doch
ine große Ueberraschunä
ahrern den Wettbewerbdar , als nur 4 von den 142 gestarteten Reichsfahrern

strafpunktfrei beendet haben . Diese Zahl ist erstaunlich gering , und
es erscheint nicht ausgeschlossen , daß es noch mancherlei Proteste geben
wird , denn die Lastpunkte manches aussichtsreichen Teilnehmers haben
nur in dem zu Mißverständnis Anlaß bietenden Unterschied in der
Zeiteinteilung zwischen Ausschreibung und Streckenbuch ihren llr -
sprung. Wie dem auch sei — die Leistung der Reichssahrt-Sieger kann
auch der Umstand nicht schmälern , daß vielleicht noch einzelne andere
gleich gute Leistungen vollbracht haben und nur Opfer eines Irr -
tums geworden sind.

Die Hochleistung der Reichsfahrt gebührt , nach Fabrikation ge-
urteilt , der altbewahrten Marke Hansa . Von den letzten Wettbe-
werben hatten sich die Hansa- Werke in Varel (Oldenburg ) mehr
weniger zurückgehalten . Diesmal nun meldeten zwei Hansa-Twerben hatten sich die Hansa- Werke in Varel (Oldenburg ) mehr oder
weniger zurückgehalten . Diesmal nun meldeten zwei Hansa-Teams .
Und die drei Hansa-Fahrer sind es . die die ganze Reichssahrt über

Schotterst, " " U» WWW» _ . Reichsfahrt
Alpenpässe und

"
Schotterstraßen, in Unwetter und "

Sonnenschein, straf-
punktfrei durchgehalten haben. Das ist ein stolzer (Erfolg . Das ist
aber ein Erfolg , der aus den großen Vorkriegs-Sporterfayrungen re-
sultiert , denn neben Audi war Hansa die führende deutsche Marke in
den industriell wie sportlich unvergleichlichen Alpenfahrten . Die
Hansa-Fahrer der Reichssahrt fuhren mit Fuhrwerksmäßiger Regel-
Mäßigkeit. In den Conderprüfungen auf der Berg - und auf der

auch sportstüchtig und schnell sein muß! Also : sie taeuisses !
Reben dem großen Hansa-Sieg ist nur ein einziger Wagen noch

ohne jeden Strafpunkt über die ganze 1860 Kilometer -Strecke gebracht

und eindeutig bewiesen hat , was der kleine Opel zu leisten vermag.
Fahrer und Fahrzeug haben gleich hochwertige Leistungen vollbracht!

Dann aber mögen noch jene Leistungen hervorgehoben werden,
die Hochleistungen besonderer Art waren . So folgen dem Hansa-
Team und dem strafpunktfreien Opel mit nur je 1 Strafpunkt Hörde
(Varel ) auf Hansa und von E u i l l e a u m e (Verlin ) aus Steyr -
Sport . Beide haben in den Sonderprüsungen (was bedauerlicher-
weise offiziell nicht verkündet wird ) hervorragende Zeiten gefahren.
Woraus der eine Lastpunkt resultiert , wird ebenso wie bei den höher
belasteten nicht bekanntgegeben. Zwei Strafpunkte haben, nächst-
bestbewertet. Wulff (Danzig) auf Fist und Feldmann (Hamm) auf
Hansa. Drei Lastpunkte haben Kirscht (Illmenau ) auf Hansa und
Kleist (Stettin ) aus Stoewer . Fünf Lastpunkte haben Wartze (Mün¬
chen ) auf Mauser und der Leipziger Otto Hofmann auf Presto.

Von den Motorradfahrern hat keiner die Reichs - und
Alpenfahrt strafpunktfrei beendigen können . P i tz (Heilbronn) auf
Ariel ist mit 14 Lastpunkten der Bestbewertete. Fischer (München)
auf Epa folgt — allerdings unter Protest — an zweiter Stelle vor
Locher (Ravensburg ) , auf der in letzter Zeit durch gute Erfolge
stark in den Vordergrund getretenen Klotz-Maschine .
Heck (Berlin ) auf Mabeco.

)ann folgt

So hat nun die Reichsfahrt ihr Ende gefunden. Organisatorisch
war sie recht gut aufgezogen, und die Streckenmarkierung war vorbilo -
lich. Zu bemängeln war das Ausbleiben technischer Hochprüfung , das
bei einer so bedeutenden Zuverlässigkeitsfahrt nicht fehlen dürfte , be-
dauerlich war , daß mit Ausnahme des Passes Luegg und des Poet -
schen -Ioches die Alpenfahrt mehr eine Talfahrt auf miserablen Wegen
als eine wirkliche Alpenfahrt war . und unverständlich scheint es , daß
ein so bedeutender Club wie der A .D .A .E . sich von Industriellen ,
denen wahrer Svortgeist fremd zu sein scheint, Vorschriften machen
läßt , die unsportlich sind . Möge der A.D .A .C. , auch was seinen Eifer

die Presse mit täglichen Berichten und Lodsprechungen über sich
zu versorgen, anbelangt , aus dem Gewesene » lernen !

Nachstehend die Ergebnisse:
Motorräder :

Klasse S : Friedrich . Achopau D .K .W . BO Punkte , ftcw ,
Düsseldorf D .KÄZ. 226 PuiÄte , Blau jr ., Sschopau 3XKJE. >78
Punkte.

KlasseA : Pitz , Heilbronn Ariel 14 Punkte . Locher , Ravens -
bürg Klotz 32, Käst, Stuttgart Klotz 42, Gerlach , Weil im Dorf Klotz
IIb . Schinzinger, Stuttgart Hars« 217. Hintze , Solingen Patria 544 .
Pongs , Overrath N .S .U. 754 Punkte.

Klasse B : Fischer , München Epa 22 Punkte Gg. Thmnshtrn
Nürnberg Ardie 46. Ebner . Nürnberg Nestoria 124, Kacßler Fürsten-
walde Ardie 172 , Flintrup ? , Münster Ardie 355. Thumshirn Hans ,
Nürnberg Ardie 411, Lindemeier Andrees 767 Punkte .

K l a s s e C : P e p p e l. Bad HomÄhrg B .M .W. 77 Punkte . Dach¬
te Mauser 91 , Schmitt Daringstadt D-Rad 114, Becker. Querenheim
Triumph 152 , Wagner , Wiesbaden Ariel 178. Deufeld. Bad Hoinbur
Triumph 210, Heimann. Domholzhaufen B .M .W. 353, Holheime.
Nürnberg Triumph 830. Geyer. Bad Homburg R .S .U . 964 Punkte .

K lasse D : Heck, Berlin Mabeco 35 Punkte , Maul , Würzbura
Husqvarna 225 Punkte .

K l a s eE . Voigt . Berlin N .S .U . 668 Punkte ,
Klas e F . : Kein Konkurrent in Wertung .
Klas e G : Schweizer . Koblenz Hart . Dav . 222 Punkte .

Kornmann . Karlsruhe Wanderer 393 . Boehm, Offenbach New.
2957 Punkte .

Wagenklasse :

Klasse 1 S : Dr . Kerwer , Bonn Opel 0 Punkt.
Klasse 1 T : Heß , Neuruppin Pluto 36 Punkte . Kall. Berlin

Opel 84 , Schiefelbein, Heidelberg Hanamag 231 , Bauer . Hannover.
Hanamag 790. Butenruth , Hannover , Hanamag 4692 Punkte .

Klasse 2 T : Wulff , Danzig Fiat 2 Punkte . Wartze . Berlin
Mauser 5 Heine , Stuttgart Mannesmann 6- Mannesmann , Manne »-
mann 7, Siebel , Remscheid Mannes mann 9 , Barthelmes , Gräfenthal
Faun 11 , Büchel , Eisenach Dixi 13, Sickmonn , Bünde Dixi 21 . Link.
Frankfurt N .S .U . 26 Laicher , Heilbronn N .S .U . 83 . Kathrein . Lori¬
bach Fiat 96, Lohmann . Oberndorf Mauser 105. Rohm. Reutlingen
N.S .U . 197, Gierlich, Köln Brennabor 241, Schmueckle. (Olingen
Mau er 868 Punkte .

Klasse 2 S : Orska , Berlin Talbot 7 Punkte. Dwient. « y ».
nach Dixi 8 Punkte .

Klasse 3 T : Kirscht , Ilmenau Hansa » PuMe . Mb .
furt a . Main Bignan 5404 Punkte .

Klasse 3 S : Sporkhorst , Braun 'chweig Hansa (Echnellig«
keitsbewerbe: 9 :46,1) 0 Punkt , Kaeppel, Dresden Hansa (Schnellig¬
keit«bewerbe: 10 : 11 .0) 0, Iähnig , Lommatzsch Hansa (Schnelligkeitsbe-
werbe : 10 : 43,2) 0 , Hörbe, Varel Hansa 1 , Feldmann . Hannover Hansa
2. Häusel, Mannheim Bugatti 67 Punkte.

Klasse 4 T : Kleist , Stettin Stoewer 3 Punkt« . Hofmann,
Leipzig Presto 5. SRu necke . Magdeburg Presto 21 , Struve , Gößnitz
Stoewer 68, Huth . Chemnitz Presto 120, Pix M . . Sonn «b»rg Prefto
160, Lux , Berlin Lancia 8558 Punkte .

Klasse 4 S : Ponat h, Stettin R .AG . 66 Punkte .
Klasse 5 S : Kohlmeyer , Homburg Dürrtopp ISO ftenttfc
Klasse 6 T : Eberhardt , Halle Mercede« 7« Punkts ,

v . Wcntzel , Nlofau Benz 263 Punkte .
Klasse 6 S : v . Guillaume , Berlin Eteqer 1 Punkt, volt ^

Berlin Cleveland 641 Prunkte .

„UNSERE ZAHNE "
Zahnhygienische Aussfellu

Städl Ausstellungshalle Karlsruhe , 3 ./13 . September 1923

anläßlich der Tagung Deutscher
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends . Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis

ng

Z MM
DonnerSta « . IN. Te»te« be» . BieriabrrS -

leitenlaal . vebeiftrafce ül. F»el «aa und « ams -
tan . it . u IX Zuvitmbet , nrofjcr Handels -
»ammeriaal lPrin , Mar PalaiS) . Karmratze >0.

vUMtt - Übe abends , über

MAZDAZNAN
Die Philosophie der Gegenwart, der
Weg zur Gesundheil und persönlichem

Erfolg
!Heime » : Mi. John Vinson aus S«nFrancisco

Ein ril . Svreile t M ». und SivU an der Abend -
raffe Anfang 7Vi Uhr 17088

Mazdaznanvereinigung Karlsruhe .

Kaffee Oöeon
Heutt abend £' /, Uhr

Großes

Sonder - Konzert

unter Leitung des "Kapellmeisters

L. SVERDLOFF

Freitag , den 11. Sept . d . Js ., abends von 8—10V, Uhr :

H.OMZERT der Feuerwehr - Kapelle.

_
^ ^ T/ *

Sonntasr . 13 . September d . J . , anläßl . des Siidwest -
deutschen Heimattagres , morgens von 11— 12 Uhr:

Promenadekonzert %ein Mu3ikzUSChi«g)
nachmittags von 4 ' l<—6' '< Uhr : DOppell ( OnZ6rt

ausgeführt durchd . HanauerTrachtenkapelle - beim
Schwarzwaldhaus . — u . durch denMusikvereinKarls -

ruhe — bei der Festhalte . —
Trachtenbilder , Trachtentänze und Reigen auf dem See ;

abends von 8- 10'/, Uhr : FEST " KONZERT
Orchester : Mnsikverein Karlsruhe .

Brillant - Feuerwerk
ausgeführt von der Firma W . Fischer , Cleebronn ( Württemberg )
Italienische Nacht - Bengal . Beleuchtung des Sees u . der Anlagen.

Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk :
Nichtabonn -Erwachsene 1 Jt . Abonnenten -Erwachs . — -60 m .

Kinder je die Hälfte.
Geöffnete Eingänge : Nord . Süd, Ost (beim Vierordtbad) und

Eingang Ettlingerstr . 6 (beim Gartenamt ). 16819

Zum Blumenfels
Stestcafhrefe « 23, am LudwiaSvlatz .

9nt Mttlichei Mag - n. WeMch .
9 )« iim nreitan

Schlachttag. | Steuer «sugei
« »tthiws s »id. > SW " eingetroffen "WW

Karisruher Runsf - Slopferei
k . O Nur 33 flerrenstraße 33 e Refer

ItaalchiT &res Einweben sflmtl . Cjewebe-SdiAden .

Neuer Süßer
eingetroffen

.Badische Weinstube'

200 Mark
gegen Ia . Grundschuld -
Srtcfc . Off . u . Nr . S5752
an die Badische P resse.

Von Selbstgeber werd .
3-5000 MarkV ier8ett und Ia .• sofort aufju

Li . Knapp , Ritterstr . 18.
nehmen gesucht . ItnS u .~ -

;l . n . Ueberctnrft .
unt . Nr . ES7SS

> Rllil,ahl
Offert . .. . . . . . . . . — - -
w Mt » adttche ffliUK.

vmmim

Drohende 14 ißü
Zahlungsstockung
Geschäfts aufsichl
und Konkurs

beiettta « bet rechuetttaei
iHfflibettuna durck, Ver >
gleich Krednberatuua -c

M . Schuber !
Biiaierreottor ,

» a «ls »«be, »»« rlttr . H.

Kapitalien
Einige 10 000 Mark auf

I . Hypothek (Grund -
' ~ ' " zu zeitge -— und

. . potvek
schuldbriefj z
mätzem Zins , kurz .
langfristig auszuleihen .
Gcfl . Ängcb . unter Nr .
H5K98 an die Bad . Pr .

1500-2 000 Mk.
gegen ls . Sicherheit ,
lohen ZinS und pllnkt -

Badische Presse .
Erfahrener . arbeitSfreu -
itger Kaufmann , gesetzt.
!lltcrS , sucht

Betätigung
in bestehendem , gutge -
icnden Geschäft mit «iner

Intcressen -Einlage »on
ca . 2 000 M. Ml . Zu¬
schriften ujit . Nr . F57 »S
an die Bad . Presse erb .

FEST - HALLE

Saison-
örQffnungs -'Dall

Mittwoch, den 16. September, abends 8 Uhi

2 TANZ - KAPELLEN

Elim Sdiadimeister
der König aller Tanzgeiger

und

ERIC BORCHARD
der Meister der Jazz - Band .

Studierende und Mitglieder von Tanz -Clubs erhalten
Ermäßigung .

Anfang 8 Uhr. — Ende l/»2 Uhr.

Karten zu Mk . 5.—. inkl . Steuer , in der Musikalien¬
handlung Kaiser -, Ecke Waldstraße 1705U

Fritz Müller

3m Ne«an -er «taen und » «»arbeiten von

Samt - u. Filzhüten
sowie allen andern Arten von Dam - «, - u . Kwd « .

Wien empfiehlt Ut6 icin2t . Voigt » Uhlandstr. 15 III

au « ttutomamcl n . Schliisch «, Aanrrad -

schlituche .sowte alle Sorten Tammelg « mmi

ohne Einlage « » a u f t , u döchste» Taa «»vreisen

Hermann Cohen & Co .,
Rohprodukte 16868

RtnthktrnerNr « Telefon mos

mit ca. » Mille t« RotUrnbe gesucht , « rbett«-
ireudiaer Kaufman « der techn . u . chtrura Gummt »

warendranche . Branche iedoch egat . Adresse »Kte «
>T?r . an 43S an d ' k ..Vad Presse ' .

Achtung !
Brauereien ! Weinhänöler!
in nächster

' mÜ
n

a
™

tT
'
übtr « * l \ obit » itto

20000 Mk . fjfstf
Angebote a. Rr . » B6JI an lie Mtlr
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Luxmi .
Roma «

von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „ Badische Presse "
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(CS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ganz glücklich fühlt» sich Luxmi,' die Existenz des Maharadscha ,
ftjtcs Herrn und Gebieters, schien ihr nebelhaft und verschwommen ;
« selbst nur wie eine Persönlichkeit , deren sie sich schwach , wie aus
einem Traume, erinnerte . Sie fühlte nur , dah der Geliebte an ihrer
Leite wandelt«.

Wenn der Abend herniedergesunkem war . spazierten Luxmi und
ihr steter Begleiter häufig noch lange auf dem Verdeck umher , die
alt «, englische Dame , die früh müde wurde und es nicht verbergen
konnte , schickte die Fürstin zu Bett , und dann erging man sich in
endlose » Gesprächen über den Kosmos und das Weltgetriebe , über
dl » Eternenwelt , die so klar herniederstrahlte , und die Schicksale der
Menschen , die in die» rätselhafte Sein hineingestellt waren , ohne die
tausend Fragen , die die Natur ihnen aufbürdete , lösen zu können .
Viele » verstand Luxmi nicht , und es bedurfte Erklärungen , die zu-
weilen Stunden in Anspruch nahmen .

An einem solchen Abend war es , als ftch die kleine Hand Luxmis
scheu und zärtlich in diezenige Reginalds stahl und er nicht mehr die
Kraft fühlte , st « zurückzuführen . Die Nacht ringsum war wie zu
einem Fest geschmückt . Dunkel lag unten über den rauschenden
Wogen , aber oben hing das Sternengespinst des Himmels wie ein
lichter Traum . Weit hinten , fast berührte es noch den Rand des
Meere », entstieg dem All , schräg zur Höhe strebend , das strahlende
südliche Kreuz . In breiten , schimmernd hellen Lichtbändern zogen
die Verzweigungen der Milchstrahe über den Himmel hin . Groß
tnd dunkel schwankte die Takelage des durch das Meer pflügenden
Dampfer « vor dem Hintergrund des lichten Himmelsraumes hin
und her ."

„Reginald "
, flüsterte Luxmi und legte die Hand des Geliebten

auf ihre Brust . „Du ! Mein Liebster ! Mein armer Freund ! Kann
e« unsere Bestimmung sein , so zu leiden ? "

..Schweig '
, Luxmi , schweig'

. Du darsst nicht so sprechen"
, rief Re -

ginald . Es war wie leises Stöhnen .

„Nein ?" fragte Luxmi und drückt« die Hand nach fester gegen
ihre Brust . „Darf ich nicht sagen , was ich empfinde ? Lebt sich nicht
alles aus , was uns umgibt ? Müssen nicht die Sterne , die ja Welten

sind , wie du sagst , ihre Schicksale erfüllen , das ihnen die Götter ge-
woben haben , wie auch wir . die Menschen ? Liebster , es ist umsonst ,
wir können nicht widerstehen , auch wir müssen unser Geschick er -

füllen .
"

„Du hast mich nicht verstanden . Luxmi . Wir kennen ja unser
Geschick nicht "

, wollte Reginald ablenken .
Luxmi sah sich scheu um . Das Verdeck war leer . Dunkel um -

gab den Platz an der Reeling . wo sie mit Reginald stand . Da warf
s,e die Arme um seinen Hals , suchte den Mund des umsonst Wider -

strebenden und küßte ihn , wie eine Ertrinkende . Eine Sekunde noch
wehrte sich Reginald , dann verlor er sich selbst , schlang den Arm um
die Geliebte und drückte sie wild an sich

Lange standen sie so und wußten nichts vom Meer unter ihren
Füßen , noch vom Himmel zu ihren Häupten . ihr « Seelen waren ent -
schwebt in das Reich des Ungebundenen und Unkörperlichen .

Endlich machte Lurmi sich los „ Du erstickst mich"
, sagte sie mit

leisem triumphierenden Lachen . „Entsetzlicher Mensch ! So lange
/ lußle ich mich bezwingen und kalt scheinen , mußte die Fürstin
spielen , die mir so schlecht liegt , nur um dir Zuversicht und Sicherheit
»U geben . Und wo ist sie nun ? "

Reginald stöhnte und zog Luxmi wieder an sich . „Dies ist ent -

schlich und wunderbar zugleich . Küsse mich. Luxmi , und sprich
nicht . Wir beide küssen vielleicht den Tod !"

„Wir umarmen das Leben . Geliebter !" flüsterte Luxmi und
küßte die Augen Reginalds . „Bist du denn blind , Liebster ? Ja ,
du bist es , du ! Wir kennen unser Schicksal nicht , sagst du ? Die
Götter sind Geister und können nicht mit Zungen zu uns sprechen,
aber ihre Zeichen müssen wir zu deuten wissen . O . wie viele Male

habe ich im Staube vor der heiligen Parvathi gelegen und um
deinen Besitz gefleht . Sie hat mich erhört . Glaubst du . es war Zu -

fall , daß mich der Fürst , er unter so vielen , auf dem Srbi -Markt ge-

kauft hat ? War es Zufall , daß er dich nur dich an den Hof von
Leukar gefordert hat ? Nein , es geschah, weil unserGeschick sich er -

füllen mußte - Die Götter lenkten seinen Sinn , als er dich ?u meinem

Lehrer und Begleiter auserwählte , und am deutlichsten offenbarten
sie sich dir und mir , als der Fürst gezwungen wurde , zurückzukehren ,
damit wir beide uns endlich , endlich fänden !"

Reginald wühlte mit bebenden Händen in den schwarzen Locke«

des geliebten Weibes und schüttelte lächelnd den Kopf . „Du schwärmst .
Liebste . Alles das find Zufälle . Ab -r ich kann sie wohl nicht deute «

wie du . weil ich in deinen Augen ein Heide bin . Eines aber vev>

stehe ich gut nicht . Mir ist jetzt so leicht und glücklich zu Mute , und

doch bin ich mir bewußt , daß ich da » Vertrauen des Fürsten getäuscht
und mich entehrt habe ."

Ganz fest schmiegte sich Luxmi an den geliebtenMann . „Ich ve«.

stehe dich nicht . Was hat das mit deiner Ehre zu tun . wenn du da »
Weib , das du liebst und das offenbar für dich bestimmt ist, dei »

vielleicht schon seit Aeonen , in die Arme schließest? Gibt es den«
ein Entfliehen ? "

„Rein , es gibt kein Entslieben "
, gab Reginald sich gefangen und

schloß Lurmi , alle Gewissensregungen erstickend , in die Arme .

Spät war es , als Reginald die Fürstin bis an die Schwell »
ihrer Luxuskabine geleitete . Die Gänge waren schon ganz leer , nur
schwach beleuchtet . Die alte Aja , Luxmi » Leibdienerin , öffnet ».
Einen Augenblick hielt Luxmi die Hand des Geliebten , der sich vev-
abschiedete , fest, dann zog sie ihn mit einer schnellen , unerwartete «
Bewegung in den Raum .

In den nächsten Tagen hatte Reginald Gelegenheit , über da »,
was er bei Luxmi irrtümlich Entwicklung nannte , nachzudenken und
zu erstaunen . So geschickt und überlegt hatte sie ihr Benehmen wie
ihre Vorkehrungen einzurichten gewußt , daß niemand hinter das
'
Geheimnis hätte kommen können . Und doch war Luxmi fein g&-
worden . Ihr Schicksal hatte sich erfüllt . Was es weiter in seinem
dunklen Schöße für beide barg , darüber dachte Luxmi gar nicht.
Reginald nur selten und flüchtig nach. Das Besinnen wies er
ängstlich von sich, er fühlte , schnell genug würde es sich durchsetze«
und ihn vielleicht in einen Abgrund stürzen . Was er indes für die
Entwicklung Luxmis hielt , war im Grunde nichts al » das instmkt -
mäßige Handeln des liebenden Weibes , das an keine Rasse , an kei -
nen Himmelsstrich gebunden , vielmehr allen Frauen eigentümlich ist.

Die Tage flössen jetzt in ungetrübtem Glück dahin . Die Fürstt «
blieb der gefeierte Gegenstand des Schiffe « . Allen strahlte die
Sonne ihrer Liebenswürdigkeit , und keiner hätte sich einer besonde -
ren Gunst zu rühmen . Port Said zog vorüber . Man gelangte nach
Genua , begab sich an Land und reist « nach Paris , wo die bestellte »»
Zimmer in einem ersten Hotel bezogen wurden .

(Fortsetzung folgt ) .

Die Hilfe gegen Gicht
unö Rheumaiismus.
Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister , denn

all« Einreibungen, Packungen , Bäder, Salben usw . lindern nur für
«inige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht das llebel an der
Wurzel .

apfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen est selbst oersuchen , ohne daß es Sie etwas kostet, aber ehe ich

emp

Ihnen mehr sage , lesen Sic den folgenden Brief :
„Ich teile Ihnen mit . daß Ihre Gichtosint -Tabletten schon nach

zwei Monaten bei mir überraschenden Erfolg erzielt haben . Mit
tedem Tage fühle ich mich wohler und kann jetzt trotz meiner 65
Jahre große Fußtouren in den Bergen machen und auch die schwer-
sten Arbeiten mit Leichtigkeit verrichten . Die Kur setze ich getreulich
fort , ich hoffe , den Rheumatismus für immer los zu sein .

Ihnen sage ich meinen besten Dank und empfehle Ihr vor -

zügliches Präparat in Bekanntenkreisen .
Hochachtungsvoll I . B . in A .

"

Solche Briefe besitze ich Tausende , und nun hören Sie weiter .

Eicht und Rheumatismus können nur von innen heraus wirklich
kuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist verunreinigt

durch zurückgebliebene harnsaure Salze , und diese müssen heran «,
sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitiung der Harnsäure aber dient das Gichtosint .
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen Pfen -

nig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben .
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit und 5

adressieren Sie diese an : Generaldepot der Viktoria -Apotheke , Ber -
lin A 41, Friedrichstraße 19, es geht Ihnen dann vollständig kosten-
frei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und genauer
Gebrauchsanweisung zu.

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr von
dem Mittel zu beziehen oder es in einer dortigen Apotheke zu kaufen :

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben - "02937 £

Räumungs-
M Ausverkauf!

wegen Aufgabe unseres Ladens walöftr . 28

» Gemälde erster Meister »
Perser - Teppiche

Im allen Großen zu außergewöhnlich herabgesetzten
billigen preisen .

fiflM MlS
"""

I Telefon 4 3fr WalSstrage 2S |
""

ifrntag Samstag Montag Qtenstag

4 ^ billige® für
Vamuimäntel , Kostüme , Kleider , Köche,
Blufen,KasacksWollwesien,Jtegenfdiirme

Daniels Konfektionshaus WühfTrTP%
se 36

Telefon Nr 1846 , . • Keine Ladenspesen.

PIANOS
zu vermieten . 16859 1

Cttiserstr .176
Ecke Hirschstr .H . Maurer K" ',er*tr i -e

Damen - Hüte .
Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig. 16411
Amalienstr . 47

' bei der Hirschstr .

All Zigarrtn- GesWe werden
SS »

-
erstklassige " V ?

kommissionsweise abgegeben
Garantiert hohen Verdienst.
Angebote unter Nr . „3H5687"

an die Badische Presse

Büro Kleyer
Amalienstr . 4 ■ Tel. 1303
—— "Rat —
Orientierung i

■■ Beistand ! mm

2 Res - Mk . 294 .-
9 Reg . Mk. 857 —

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r bang
<a serstr .267 . Tel .1073

talinao tr-Mihaoi

Frau empfiehlt sich im

Kleidermachen
u. Weißnähen

Wanzen , Käfer , ÄÄ
*

«
Garantie und bill . Bereckmung

Friedrich Springer ,
Unge »teler -Verttlguna ? -Anstalt . Karlsruhe .

Nark -Msenslr . Ar . 52 . Telefon Nr . 3263 ,
Vertan » von best erprobten BertttauitgSmttteln

oeot n oller Vlrt Itnntsieftr UJW

Serreu-Anzüg-
S ? or ! Ainiige
Windjacke»
Bojener Stänlri
Breeches -Sose«
jetogrone Solen
Loun ! ags -Kvse»
Manchesterhosen
engt. Leder-Svse«
Zwirn-Sosen
Lodenjoppen

blane ArbeUsmzSge
grase Drillichaszüge
Gipseranzige
Fnhrmannsdlns «
Kochjacken
Wetzgerjacken
Lagermäutel
Laboratorinms « iknle!
Walerkvlle «
Sehermänlel
EisenbahnerknllenHJUpfTC»

sowie sämtliche Sorten Schnhwaren
offeriert billigst

Weiniraub , Kronenstrahe 52,

«ä AserleWe
flclime und deutsche Smyrna -Tevviche werden
in unier . Kunftstopf . «achgemätz repariert . BZ47U7

G.mb .K .
. . . . elevbon 27ö

Siiaana Möbelfabrik (» fbr . eimmetbebtt R >G
Fabrik handgeknüpster Teppiche '

Morls »» !! *, Strteqftftr . 25. Teleobi

Im Austrage
zu verkaufen :

Delikaleß-Filder-
Sauerkraut
an Klein - u . GroWnkhmer

»u lehr günstig «» Preisen .
3a erfragen :

FikosWMajserslr.159
Eingang Rittersir .

Telefon fi92

Auto- und Motorraöhändler
Revaratur - Werkft .. Cbauffenre . Antomechantk .

werden von aller , anaefebener Sjersich .- tSesellich ,
iif füntilitfie sH' <ra4en inSdel Hastogicht . Unfall ».
ftobrzeua -Berfich betreibt - laufend um Adresse »
neuer Äuto » uud MotorradkLuter aeaen booe

.1 V- _ 4l i .'1M lfii. AI. Rill .

Mandott « «-. « Hatte «
Unterricht erteilt stacht.
Wdfc, ZLbringerstr . 53a .
III 1ub Lei » von Mand -
Beretn . BterteliabrkurS
10 .— b g . 15. Sevt .

Motorrad . Reparatur
Fahrrad. „ ,
Schreibmaschinen „
Nähmaschinen - „
fachmännisch » billigst .

v . Adlet ,
Ö18S1S Durl -Ällee 10 .

Kunst-Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstöcke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum ansichtbar •Flicken angenörfftaien. föäßlgfc Preise Quie Bedienung -

sä Gottfried Wolf sssis
$£7 Zirkel 2/7 , zwischen Herren- und Ritterstr.

In Antertiouno sämtlicher chiker

Qamen -Garderobe
bei rascher Bedimuno . pünktliche Aus¬
führung und müßiae Preise, halte ich mein

Atelier bestens empfohlen.
ölli öpitzmüller , Damen - Schneiderei

Luisenttrasse 67. B18274

16919 für den

Herbst - u.
Winierbedarf

bringe ich groBe Posten War «
staunend billig zum Verkauf !

Gabardine 5.90
Mouline 7 .50
Velour de laineÄ & l" 8 50
Popeline SÄ 2 . 95

Jacquarddecken ZU §$ 7 .90
Bettücher we,# und "7.5° 3.90 3 .25
Bettdamaste S '" 2 .35
Halbleinen br-

. 2.40

Hübei! Kai
Verkauf nur 1 Trepp « hoch

?« owc (äni6cfte <6

Jeugen gesucht !
Dleienige « Pertone », welche ver Rad i «

Albtal bei Station gillbweier am Sonntag , den
9 . aiMnft . Bomtitao « lü Ubr . den uiiotortoO «
Uninlt beobachtet haben , bitte ich höflichst nck
verlönlich od . ichristl an meine Adrette , u wenden .
>«gnk Dif » Hnttnpagner , Karlsruhe , Passage 24.

Landhaus
robbautertia . 5 Aimmer . Zuveliör Marien in
landicha ' tlich deivorraiiender Las «, v, Sisndevo «
auiblüdender Aml »tta0i Mitteldnden » entfernt ,
unter aünftigen Bedinaunaenvrcioivert z« » e»
»a « I»n Off, unter Si . 40äSa a . b . iHnd . * Tffle.

Gntcrhaltener 1684»

14/35 Kansa - Lioys
V- Siver . vrima Bergsteiger , mit allen Schikanen .
Kta» bereift , preiswert »u otttauictu

Anaedote an Oberin « , « »« richfei, . Nelke » »
» rahe il . vart . Telefon 2gg

Lieferungs -Auw
10 | 30 BENZ

ieöt out im Stand , tadrferttg . stach bereift . elekt »
Licht , offene Ladevritfche »u 4öM>m au verkante »».
Anaebote unter Nr . 17 <KM» an die . Bad . Prelis ,

Auto
14 R » « »» , . « Sitze » « it Rotft » . Motor Nr .
vrtma imstande . 18/45 « en » « imoufinc . Motor
Nr . 28881 , ertttlaiiia - «lu8itittnno . beide Wasen
mit Sotaanlaae it . © etlmon « , » nuatU * «
ttrafte 41 . Telefon ^97^ <81S86l

iio -- Sei ♦ ♦ ♦
2 - Siksr Citroen Ballon » Bereifuna » ie tt %

mit allen Schikanen , für Metlenden valie » «.
l eleganter 4-Sttzer mit allen Schikanen.
1 Lteier » na « - « nto . 14—üfi Zentner Travkraft .

wie neu . aelchloftener Küdrerfitz u . Wagende « ,
eignet sich tür alle leichteren TranSvorte .

>ggN Werner . Echiitzenstr . B5 u ' 9.

Ca. 1900 Mk.
nicht ausgeklagte Außenstände vtrkaute ich . —

« I8Ä5I
Der Konkursverwalter : Joh . « ist ,

Marlftrude . Hans Tkomastr . o.

Sei « MGs
I mit lvierradbremie . konkurreniloie Preiic
! B »fichtigun » und Borfivirung Ieder -.e >t

bei : ,

S . Schneider » Melllstr .
Telefon 4SSß . '

Va Pfd . I . 40 Mk . iüoiö '
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Kleiderstoffe

Damen -Wäsche
Taghemden mit T ag« . 2.751 .951 .45

Taghemden & ' °"
« .»°

° J.« 3 . 25

Taghemden mitAoli »el«chittB3 75 2.7j 1 95
Beinkleider , 65
Beinkleider »i» ; An«mhr. » .» 4.20 3 .50
Hemdhosen wmdeiform 5354 .7s 3 .90
Hemdhosen «leg An>t. 10 .50 » jo 6 . 75
Naohthemden m ts . ien 10 .50 6 .99 5 .50
Prinzess - Röcke " ,odern

».5otoo 3 . 90
Jumper - Untertaillen " '

So Yn 2 . 90
Seiden - Trikot - Hemdhosen

iu §ab8nen Faroeu , . . 12 .53 10 .50 9 50
Seld . -Trlkot - Prinzessröcke

13 50 9 50 5 .50
1 Post . eleg . Damen - Nachthemden

mit St c e ei U ' d Spitzen - lar itur 12 . 50

Damen-Trikot-Wäsche
Korsettschoner fein „»strickt , stck . 60 4
Damen - Hemdhosen 195
Damen - Schlupfnosen 1 .45
Damen - Schlupfhosen 2 .75

Handarbeiten
Gezeichnete Kissen 5n

r
f
nnd

"^ - 1-40
Gez . KiSSen »nf weiß n. )?r»n H» ' bl 2 25

Gez . Decken °» 60 60 leichte z
%% 1 .75

GöV Läuter u . ovale Decken
Zeichn . . . . . . . . . . . . 2.

-/5 1. 75

Gez . Decken Wz sr . SpL °Ltt . 4 .L5

Gez . Nshtischdsoksn . .
e» 5U| 00 mod Muster

Pmi Iö _ Tu/ *h ca . 70/100cm breit , reinerouie lUCll Wo , !e m schön . Farb -
tö en , für Kleider 4 .50

Kammnarn Schotten und Steifen ,r\ ammgarn , telne wjU », c » im cm
Dielt , in schönst . Ausmustg . 6 .50 , 5 50 ,

Velour de laine ,
Pnino -Ip ca . 130 cm br . , die neue Mode-
L r IM o lc ' bindung für Kostüme , Mäntel

und Kleider
rs . j . _ reine Wolle , ca . 130 cm
Barbara ine , breit , ia Qualität , in

schönen Herbstfarben

Velour Mouline , mdrä '
beietrte "

Modefarben 15 50 , 12,80 ,
t ' u i * - cs . 130 cm breit , das I eue
Z - lDelinQ Wintergewebe , in aparter

Ausmusterung ür Kosiüme und Kleider

2 .60

4 . 75
5 . 90

11 .50

6 .75

6 .75

15 .00

Futterstoffe
Qatin »vi . ca 80 cm , in allen Bes»t,*- i CA
ö3Tln färben . . 1.75 .

, ,OU
Fftiilai Hin in schänen Zeichnungen du » A 7Kro U | alQln beliebte Jackenfntter 2.75 1,0

Wrtll . fiArnp c* l4<icmbr <-it . «<-liwii . zii . A f ) 0woit öerge (aIb f Herrenfutter 550 t . uu

Damasse C1 '« ™ »re,t . uo »
1 grosser Auswahl 6.

nalitai in
50 , 4 50 3 . 90

Seidenstoffe
DamaSSe , Halbseide , ca . 85 cm breit ,

für reiz - u >d Jackentutter . 4 .90 , 390 ,
Kleiderseide ,

<* • 85 »» bTeit-• » uiww , nur s^ ^ arz . . . .
Crepe de chine r ca. 100 cm breit,

In großem Faibensortiment • • • 10.80 ,
c . ü olle mit Seide , In schönen
COhenne , Kleiderfarbtn

Crepe Georgette , das
'"

moderne
Gesellschaftskleid , in 40 verseil . Farben

T - ix . i . . o _ l. Schotten , ca . 85 |9ü
I aTT6t U . OUrdn , cm br ., in Spanen

Fa <benstellungen . . . . 14 -50 , 1150 ,

Crepe de chine u . Marocaine
Druck , ca . 100 cm breit , in moderner
Ausmusterung 15 - , 12 50 .

3 .50
490

8 .50
5 . 90

11 .50

7 .50

9 .50

Wollwaren
Damen - Ueberblusen reJiVwoni 3,50
Damen - Westen reguiir gestrickt 12 .50
Damen - Kleider "

r
°
ck^ °"

.
° ' 25 .00

Damen - Jacken 12 .50

Herrenartikel
Farbige Oberhemden

feiDe Petk . u Zefirstreif . m 2 Krag . 6.90

Weiße Oberhemden , Rippen R Qn
mit fester Manschette , gut Quai . 8 .90 Ö. *7Ü

Farbige Oberhemden ?r >ma . . Kn
Zefir in bester Verarbeitung m . 2 Krag . lU . OU

5 90Flanell - Sporthemden
hell u . dunkel gestreikt , m t 2 Klagen

Herren - Nachthemden
kräftiges Hemdentuch , hübsche Besätze O . slU

Knaben - Flanell - Sporthemden
mit Sehilierkragcn . prakt . Sportfarben

cm cm 70 cm
5 .10 4 .50

Fertige Krawatten »e-afe» nnd
Diplomat , in viel . Mustern 1.90 1.20

Breite Selbstbinder
ti »tie kleine Mastb ^ ttiiä Karos 190

Breite Selbstbinder
feine Qualität , aparte Neuheiten 3 90

3 .90

0 65

0 . 90

2 90

Herren - Sportmützen Flotte?«« .
in Covercoat and gemustert . . 2 90

Weiche Herrenhüte
Kleidsame Formen , guie Farben 5 .90 '

Weiche Herrenhüte
neue Formen alle Moderarben 8 90

Regenschirme f. LsrrsR» u. vamen
gute Qualität , hübsche Onff © 4 90

Regenschirme für Herren n. Daro^n
erprobte Halbseide , teine Griffe 950

Mod . Topp - Schirme
sehr geschmackvolle Ausführung 8 .90

Kinder - Regenschirme
Solider Köper , krüftlge Natal itöcke 3 90

Sockenhalter gut», elastische
Binder , ülemmYenebluJ . . 076

Hosenträger
gute Gummibänder m , Ledergarait . 1.90

Damen-Handschuhe
Zwirn Rnndacbllta . elegante Aufnäht ,twirn 2 Druck knöpf . . . . | >aar
Lederstoff gut « Übergang,qual . Paar
Trikot lnnen gerauht , Strapasierqu . lit &t

Paar
Wildleder Imitiert, Stepper weiß. Eis-

faß. zweifarbige Aufnaht . . Paar
Zieaenleder *>« klein«

3 urössen . . Paar
Nappaleder 2 Druckknopf Paar
DAnischleder ^ °°^ ° ^ -2 ^ " "^ °

Paar
Gazellen - Mocha »« chb ., 2Drnck-

knopt Paar

754

1. 10
1 .75

2 . 25
2 .50
3 .90
4 .75
9 75

Herren-Handschuhe
Lederstoff gBte Übergangsqnalitlt P. 1-25
Trikot , rn #B angerauht , mit breiter Aul- O o «III \ Ul naht . Paar ^ ^
Prima Nappaleder 1 Dmekknopt g 75

Damenstrümpfe
Seidenflor spft;

®" ohle ' 1 .25
Prima Mako , «hwere Qualität 1 .95
Kunstseide hewUirte Qoallt., Doppel , o 75nuiigiaciuo »Ohle. Hoenlerse Paar
Fil d ' Ecosse3 . 25
WOlle gewebt, Doppelsohle , nahtlos Paur 2 . 50

Herren-Socken
Ba Um WO lle einflrb .lK1ii verstärkt Paar 75 -Sl
Prima Mako ®'

r
*

jf
" tlckteB 1 .75

Reine Wolle A « 1 .75
Reine Wolle ™e

4
°^r\

e»triokt<"eh ^f^ 1. 95

Herren-Trikot-Wäsche
Einsatzhemden m . gestreift. Einsati 2 .75
Qarnituren {

®°
{
erJ,cke n - Beillkl6id ) 3 .75

Normalhosen mit übersohug . . I 2 75
Echte Mako - Unterhosen

beionder » schwere Qualität . . . . 4 .75

KrawaMenschals j
in Seide , buntfarbig , die große Mode

Stück © .
'T

'5

ZOO o
neue Ullsfein - Sdiniif >e

für Herbst und Winter sind erschienen .

MUMM

modern , kreuzsaitig.
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterun «

F bang
tt tsritr . Iv?

■i!anudar-Setialiliu.

In iHecaraturcn von
Bahr - u iüiutortäDer to -
wie 81nfertt (ien o . Rad »
» cndau .itald Änaabe ttnt .
tachmünnilther
una (.mpKlilctt sich
Link & Böckte . ksabr -
icuauau . u . Mofor -
radrevarat ., ^ erntrlein .
Emaillieren . Waldborn -
strafte !» i83b0

Weiner werten
Kunischafl

empfehle Damen - nnd
H . - ,> abrräo » r vekanni
Marken , unter günsttaeii
Zovlun, !» . edingunaen .

Wilhelm Aez
Telefon S2

Mkletltt . :ü , v'aften ntti
Reparatur •SBerfftätie -

ran

Kleln - Auko
(Grade usw .) wenn au »
reparalurbedürsfig . zu
kauscn gesucht . Preis -
angebote u . Nr . M5737
an die Badische Presse .

Kompleite
Biiroeinrichtung

e« en bar zu lausen ae-
uchi. Angcb . nitt . Nr .
i57(12 an die Bad . Pr .
1 kleine

Ausputzmaschme
mit Futz oder Motor zu
kaufen gesucht . Ang . u .
E5753 an die Bad . Pr .

,BIlfe " - Molor-Transporiwagen m

Schlafzimmer !
Mehrere sehr schilne u .

gut gcarbeitefe Sdilaszim -
mer In persdneb . GrSften
unb Aussübrungeit , sehr
preiswert , mil 18V gr .
Spiegelschranf , von 450
M an . Alle Arten W »
trotten , nur pr . Ma
terfaf . In jeber PreiS ^
läge , immer nur gute
Qualitiifen . zu den
niedrigst . Preise « . 17046

Möbelhaus
Ludwig Sciter ,

Wald strafte 7.
ZahlungSerleichterung .

Schlaf -
Chaiselongues !

kaufen Sie billigst im
MllbelbattS Seiler ,

Waldstraße 7. 17044

Geschäftshaus
hier , mit beschlagnahme ,
freier Wohnung u . La -
Strome , f. feden Be -

eb geeignet , alles sof.
beziehb . , Preis 45 000

Angebote unter Nr .
17076 an die Badische
Presse .

Setöäfte, Male
fedet « rt , »ermittelt für
Vermieter kostenlos

C . Schneider .

Wersch .
Beleucktunastörver

für Gas . aroher Spiegel
mit Goldrabmen . Eis -
schrank, zu verkaufen .

Hirschstrahe
2. Stock . 16903

3 » verkaufen !
2 Seegrasmatraheu , 3

Bettriist ^ 1 Bett , spott -
billig , inlez neu aufge -
arbeitet , Stoff gewaschen .

Ccgmtet ,
» lauprechtstr . 18. C18326

(Sich. Kredenz
faJLJieu , Mausen .

10 bis 30 km Schnelligkeit
Betriebskosten ca . 1,5 Pfennig per km .
Tragkraft 4 bis 5 Zentner inkl. Fahrer .

Pfgis 19 an , je nach

von Mk .
Wagenauefg .

ab Werk .975.«
Rillinsler Tnporl^p

iJ Kinderleichte Bedienung § ,
SVorführung auf Wunsch unverbindlich
|'Kein Chauffeur und kein
' Führer - Schein erforderlich ; von
Jedermann über 16 Jahre zu fahren .

iC
8* 1 der

Ät
' P # ' ' Vo™

ĉ
erk 3 Monaten Über 500St . verkauft.

Generalvertretuntc für Mittel - und Südbaden . — Glänzende Referenzen . —

1 « k « » MA Kraftfahrzenge , Reparamr -

Ob Uel O & Ii 1 § 81 werkstäste,Motor - Fahrräder

Karlsruhe -Mühlburg , Kaiser -Allee 62 (Belkahsos) Fernspr. 4920.

Rührige Plafjverlrefer
? können V e • t r e t u 11 ge n für noch freie Bezrke unter günstigen Bedingungen erhalten , |
? l:| l| || r|>| tlill| i| i| :| I| i| !| !| l| '| i| >| !| !| i| '| || :| i| !ltl!I!liQ|'il!ll7!li:| 1| i| || || l| l| ;| i| || !| !| *| || i| :| ;| l| || I| l| l| 1IIIill| ll!llllt!| !ll| i| ll!lll!l,ai| ll!| l| i| :lilll!III1liltlll!llltl'IIIIIIII>|l'l'' l" ll,," ,̂" lll'lll,l,>11111"

SSilaszimmer
Lpeiseziminer
Schreibtische
Küchen

(QualitätS -Ware ) sehr
preiswert zu verlausen .

Schreinerei Rastätter .
Amalienstr . 65. B18305

«« clcflcnbcliöfaut 1
Hochherrichafil ., vrima

gearbeitetes B182SV

Zeneii-. SM-
WSöchlchiMM
mtRofihaarmatratzenitt
billig zu vert \ . towie
tonst . Möbel aller Ärt ve >
Hischmann . Möbeigelch .

Zabrinaerftr 29.

Antiker
Rollpult . Damenschreib -

tischchen, Biedermeierko -
mödchen , Standuhr , Em -
pirespiegel , Tische . Sessel
usw . zu verkauf . BI8197
Uhlandstrabe 11 , Part .

6ptisf|immec
9 ini u l 80 m brrtt beste
Oualitiitsarb . noch «ehr
billig ad »ug . iZablungs -
erletchteruna ) Al8 ^
Sitzler . Mif ' klschreinerei .
Vndwio • SStlheirnftr . i7 .

Schränkchen
als Bücher -HauSapotheke
oder Warenschr . geeignet .
50x80 . für 20 M, sowie
Herrenanzug «Kamm¬
garn ) 30 M , zu verkauf ,
ftabolö . Softenftr . 21,«tunk . m . b18320

Eine eis. Kinderbettstclle
mit Matr . , billig abzu -
aed«» B1L2Ä
boatifa . ti . 2. GL. l

Brillant -Collier
Wert 600 M , für 300 M
zu verlausen . Offerten
unter Nr . K5760 an die
Badische Presse .

Cello mit Zubehör
preiswert,u verlaufen

Änaeo . uiit . Nr ^ 56 ->9
an die . Vadticke Presse " .

Bexz -Aiitv
Viersitzer . mit allen
Schikanen , billig abzu -
geben . B18317

Kaiser -Allee 51.

Ley - 2 - Sitzek
m GepSckraum . a f 2

idt
« rtüUstr . 86

8 24 PS . Juni 1925
aeliesert .neuweriig

zu verKausen.
Anaeb . unt . Nr .

16887 an die .Ba¬
dische Presse ' .

Motorräder
1 noforcü mit Getriebe ,
nock neu . 1 « and «» ?» .
Veichtrad , spottvillia a«

Damenrad
bereits neu . preiswert zu
verkauf . Angeb . unt . Nr .
$ 5683 an die Bad . Pr .

Peters Union
26x2 4̂ , neu , zu verkauf .
Karl -Friebrichstr . 6. II ..
linlS . B18339

Steinbrecher
Fabrikat Brink & Hiib
ner , Maulweite 300x200
mm , gebr .. jedoch sehr
au « erhalten , zu vrrlau -
sen oder zu vermieten .

Max Strauft ,
G . m . b. H.

Karlsruh «.

Pianos u
Harmoniums

errößte Auswahl ,
brünstigste
Zahlungs -

oedingungen
datalOQ umsonst . |

Ofleonhausl
Kni8erstr{| |ke .

i eJe>on •

Pianos
Masik Apparate
kaufen hie nirgends I
vo «teilhafter , prüfen ]
Sie Preis u . Qüalttät I
Selegenheits -Käuf e ! |
in gebr . Pianos .

Verlangen Sie Offerte . I

Teilzahluni ! gestattet . |
Ptanohaas

G . Kunz ]
Kronenstr . 10.

1 Leichtmotorrad
Snob , guter Läuser , so-
wie eiu gebr . Damen ^
rad preiSW . abzugeben

Augenstein .
Essenweinftr . 9 . B13330

Pritschen
wagen

gut erhalten , sowie
Chaise (Gig )

mit Geschirr , äuberst V*
lig zu verkaufen . ITO^

Durlach .
Ettlingerftr . 4S . 1. St «

Zu verkaufen ein
neuer , gut erh . , ema »

ochiierd
m . Rickelbes-Vlag . sowj
versch. , gebr . , gut erha »

Möbel

Belsortstr ?̂
^ ' B1Ä
Tb

mit 2 Keuer , .Eleftr . Bentilator d»»'
Kaltsilge ,
Drückbank . j
ivcrnitlluitgsclnrichtt ^

verkauft preiswert :
Dentalw ,

Belfortstraße 12. ,
Tel . 3325 . lgS

1 gebr . 3 fl. GaSVZ
1 Sparlochherbch .. 1 ®J
gelkäfig «Hecke ) , 1 P ^
Spangenfchube . Wen . i
«rag . . Gr . 3« . u . 1
pensportwagen billil
verkaufen . Bl
Gartenstra be ^ 31 , . 3.
Nur

^
einigc mäl

^
getri

>u verkaufen . f8ti
jintciitT . 32 , 3. St .

1 blauer Anzu
und 1 grauer mit
hose . schl . Figur . zu Ä
kaufen . Sffl
Karlstrake 95. 2.

Z » verlausen Dunkel
Kammgarn -Anzug ,
gut erhalten , billig . ^
schlanke Figur . Bll
Morgensir . 49. 2.

(

16897

MMelschw . 2 Zhlinder -
Getriebe -Motorrav , mod .
TYP . spottbillig zu der-
kaufe «. Bis 271

Marienstratze 52.

Heckermotorrad
4 .5 PS . , neueste ? Mod .,
etwa 200 Km . gefahren ,
für 1000 Mark Barzah -
lung zu verkaufen ^ Zu
erfrag , unter Nr . Q5741
in der Badischen Preise .

Fäiser !
neue TfVbt» ?0n Str . so¬
wie neue eichene Kr » » »«
stSnder preiswert , ver -
fauien . A Speriin ? ,
» ttle rmitr .. Siitdeftr . S«

Ein Wurf 9 Woch. ^
D . Schäferhund
mit erstkl . Stammb . L
Blutführung , bat pxA
wer « abzua . Hans
maier , Zirkel SO. Bl ?

Deutf (Der
Prachtexemplar , 11 3
alt , m . prima StatM
gut andressiert ,
französ . Zwergbullv 'Ä
billig zu verkaufen . ^
geböte unter Nr .
an die Badische
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